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Untersuchungen über freie und erzwungene Schwingungen 
von Kohlensiebereien und Kohlenwäschen.

V on Dr. phil. habil. R. K ö h l e r ,  Bochum .

(M it te i lung  d e r  F o rsch u n g ss te l le  fü r  B oden-  u n d  G e b ä u d e sc h w in g u n g e n  
bei d e r  W es tfä l isch en  B e rg g e w e rk sc h a f ts k a s se  zu  B ochum .)

Die g ro ß e n  E isen rahm enbau ten  mit fre is tehenden  
Stützen, w ie sie fü r  S teinkohlen-A ufbere itungsanlagen , 
Siebereien und  W äschen  üblich sind, w erden  e r 
fah ru n g sg em äß  durch  die in ihnen arbeitenden 
M aschinen leicht zu Schw ingungen  angeregt.  Setz
maschinen, S iebanlagen  a ller  A rt  u n d  V orrichtungen, 
die nach A rt  d e r  Siebe schwingen, z. B. Aufgabeschuhe, 
w irken k ra f t  der  von ihnen ausgeüb ten  M assenkräfte  
schw ingungserregend , u n d  zw ar des to  s tärker, je  höher 
der  A n gri f fspunk t de r  K raft  über  dem E rdboden , d. h. 
über  d e r  E in sp a n n u n g  u nd  V erankerung  des B au 
werkes liegt, je g e n a u e r  die Schwingzahl de r  M a ssen 
kräfte  m it e in e r  E igenschw ingzahl des G ebäudes 
übere instim m t u n d  je g rö ß e r  die nicht ausgeglichenen 
M assenkräf te  an u n d  fü r  sich sind. In ungünstigen  
Fällen  w erd en  die m asch inene rreg ten  Schwingungen 
von Kohlensiebereien  u n d  K ohlenwäschen so g roß ,  
daß  nachw eisbare  L ockerungen  des  B augefüges und  
schließlich so g a r  äußerlich  s ichtbare Schäden auf- 
treten.

Die S chw ingungsun te rsuchungen  der  F o rsc h u n g s 
stelle fü r  Boden- u n d  G ebäudeschw ingungen  haben 
nun ergeben, daß  m an  diese schädlichen u n d  lästigen 
G eb äu d ee rsch ü tte ru n g en  fa s t  im mer m it ve rhä ltn is 
m äß ig  e infachen M itte ln  beseitigen o d e r  w en igs tens 
au f  ein unschädliches M aß  herabsetzen  kann. Vielfach 
w ird  schon durch  eine p assende  V erstim m ung der 
B e tr iebsdrehzahl der  s tö renden  M aschine gegen  die 
E igenschw ingzahlen  des Bauw erkes eine ausreichende 
V erm inderung  der  G ebäudeschw ingungen  erreicht. 
Sind indessen  die w irkenden  M assenk rä f te  a u ß e r 
gew öhnlich  g ro ß ,  so is t  auße rdem  eine bessere A us
w uch tu n g  d e r  M aschine no tw endig .  Diese kann  auf 
G ru n d  p la n m ä ß ig e r  S chw ingungsm essungen  erfo lgen, 
wobei das  g esam te  B auw erk  gew isse rm aßen  als Ver
suchss tand  dient. V orausse tzung  fü r  die zweckmäßige 
P la n u n g  d e ra r t ig e r  A bh ilfsm aßnahm en  ist a llerd ings 
die g en a u e  K enntn is  der  Schw ingungse igenschaften  
des b e t re ffenden  Bauwerkes. Im fo lgenden  w ird  über 
die E rg e b n is se  von S chw ingungsun te rsuchungen  in 
Siebereien u n d  K ohlenw äschen  u n d  ü b e r  die m it E rfo lg  
d u rch g e fü h r te n  M a ß n ah m e n  zur V erm inderung  der 
G eb äu d esch w in g u n g en  im einzelnen berichtet.

A r t  u n d  G r ö ß e n o r d n u n g  d e r  S c h w i n g u n g s 
k e n n z i f f e r n  v o n  A u f b e r e i t u n g s g e b ä u d e n .

Die B a u a r t  d e r  un te rsuch ten  B auw erke w ird  durch 
die in Abb. 1 w iedergegebene  K ohlensieberei beispie l
m ä ß ig  e r lä u te r t  u nd  kann  vom schw ingungstechn i
schen S ta n d p u n k t  aus  fo lg en d e rm aß e n  gekennzeichnet

werden. S tarke eiserne Stützen, die in Betonsockeln 
eingelassen sind, tragen  das eigentliche G ebäude, das 
aus einem E isenrahm engerippe mit Ziegelm auerwerk- 
A usfü llung  besteht.  Sieht m an von den Anbauten, die 
teils zum Kohlenbunker, teils zum Schachtgebäude 
führen  u nd  die bei ändern  Bauwerken dieser A rt nicht 
no tw endig  vorhanden  sind, zunächst einmal ab, so 
kann  m an das  ganze G ebäude  als verhä ltn ism äß ig  e in 
fachen Schwinger ansehen. D er hochgelegene Teil des 
G ebäudes  sam t den schweren Sieben im Innern stellt 
in e r s te r  N äh e ru n g  die schwingende M asse  dar, die 
tragenden  Stützen wirken als Federn , u nd  die Beton
g rü n d u n g  is t  die F edere inspannung . Ein solches Bau
werk kann nach d ieser A uffassung  hauptsächlich 
Schwingungen in 3 F re ihe i tsg raden  au s fü h ren :  w aag 
rechte Schwingungen in de r  Längsrich tung , w aa g 
rechte Schw ingungen in der  Q uerrich tung  und  a u ß e r 
dem D rehschw ingungen , wobei Verdrillungen um  eine 
lotrechte Achse s ta ttf inden. Den 3 F re ihe itsg raden  
entsprechen  3 E igenschw ingungen  des G ebäudes, die 
e r fah rungsgem äß  schwach gedäm pf t  sind. Ihre E igen 
schwingzahlen n ebs t  den zugehörigen  D äm pfungs 
w erten  sind die in e rs te r  Linie wichtigen Schw ingungs
kennziffern eines solchen Bauwerkes.

Abb. 1. Kohlensieberei als Beispiel eines Eisenrahmen
bauwerks mit freistehenden Stützen.

Bem erkt sei, daß  an  u n d  fü r  sich auch l o t r e c h t e  
E igenschw ingungen  des ganzen G ebäudes  denkbar 
sind, jedoch h a t  m an sie b isher  bei dera rt igen  E isen 
rahm enbau ten  nicht beobachtet,  w ohl dagegen  bei 
e iner g ro ß en  K alks te inaufbereitungsanlage ,  deren  G e 
r ippe aus g roßen ,  durchgehenden  Steinpfeilern  be 
stand. Bei d iesem B auw erk  stellte man eine schwach 
g edäm pf te  lo trech te  E igenschw ingung  des ganzen
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G ebäudes  von 780/m in oder  13 H z  fest, u nd  zw ar 
w irkten die S teinpfeiler  als Längsfedern , w ährend  die 
Schw ingungen der  G ebäudem asse  au f  dem federnden  
U n te rg ru n d  nur  einen kleinen Bruchteil der  G esa m t
schwingungen  ausmachten.

Die g enann te  lo trechte E igenschwingzahl is t ver 
hä l tn ism äß ig  hoch. Die w aagrech ten  E igenschw in 
g ungen  der  als E isenrahm enbau ten  ausgeführten  Auf
bere itungsan lagen  liegen dagegen  erheblich niedriger. 
Bei de r  in Abb. 1 w iedergegebenen  Kohlensieberei 
be trug  die E igenschw ingzahl in der  L ängsrich tung  
150 'min o d e r  2,5 Hz. Die D reheigenschw ingung 
ergab  sich zu 131/m in oder  2,2 Hz. Die E igen 
schwingzahl fü r  die Q u err ich tu n g  d ü rf te  e tw a bei 
90/m in oder  1,5 H z liegen. D as D äm pfungsverhä ltn is ,  
d. h. das  V erhältnis  aufe inanderfo lgender,  g leich
ger ich te ter  Schw ingungsausschläge, e rgab  sich je nach 
der  Schwingweite zu 1,05 bis 1,2, en tsprechend  einem 
D ekrem ent von 0,049 bis 0,18. Die D äm pfung  ist also 
bei diesen E isenrahm enbau ten  sehr  gering. Als H a u p t 
u rsachen  der  D äm pfung  sind die F ort le i tung  der 
Schw ingungsenerg ie  in den U nterg rund , die Ver- 
w ärm ung  der  Energ ie  im Baustoff  und  bis zu einem 
gew issen G rade  auch der  Luftw iders tand  anzusehen.

V e r f a h r e n  u n d  B e i s p i e l e  d e r  M e s s u n g  
d e r  S c h w i n g u n g s k e n n z i f f e r n .

N achdem  so am Beispiel de r  Kohlensieberei eine 
V orstellung von Art und  G röße  der  S chw ingungskenn 
ziffern verm itte lt w orden ist, soll auf die Verfahren 
zur M essung  der  Kennziffern näher  e ingegangen  
werden. Zwei verschiedene W ege  sind g an g b a r  und 
führen  zu übereinstim m enden E rgebnissen. M an kann 
einerseits  die den einzelnen F re ihe i tsg raden  en t 
sprechenden Resonanzkurven des G ebäudes unm itte l
ba r  mit dem S chw ingungsm esser  aufzeichnen, indem

72 m

man eine gee ignete sc hw ingungser regende  M aschine 
ganz  allmählich an- o d e r  aus laufen  lä ß t ;  aus d e r  Lage 
der  Resonanzgipfel u nd  der  Steilheit ihres A nstiegs 
ergeben sich dann  nach bekannten  F o rm e ln  der  
Schw ingungslehre  E igenschw ingzahl u nd  D äm pfung. 
Anderseits  kann  man aber  auch das  zu un te rsuchende  
G ebäude zu freien E igenschw ingungen  anregen , aus  
deren A ufzeichnung sich u nm itte lba r  die W e r te  für 
E igenschw ingzahl u n d  D äm pfung  en tnehm en  lassen.
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Abb. 2. V o rd e ran s ich t  u n d  G ru n d r iß  d e r  u n tersuch ten  K ohlenwäsche.
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Abb. 3. R eso nanzkurven  in d e r  L ä n g s r ic h tu n g  
d e r  K oh lenw äsche  (K u rv en  a u n d  c im M it te lb au ,  Kurve  b 

im R o h k o h len tu rm  g e m essen ) .

Z u r  E rläu te ru n g  des G esag ten  m ögen  die U n te r 
suchungsergebn isse  fü r  die in Abb. 2 dargestel lte  
K ohlenw äsche dienen. D ieses Bauw erk  h a t  eine Längs
eigenschw ingzahl von l l 4 / m i n  o d e r  1,9 Hz und 
eine Q uereigenschw ingzah l von 72/m in o d e r  1,2 Hz.

A ußerdem  tr i t t  eine O b ersch w in g u n g  von 
144/m in o d e r  2,4 H z auf,  die genau  das 
D oppelte  d e r  Q uere igenschw ingzah l be
träg t .  Die D äm p fu n g e n  s ind auch bei 
d iesem B auw erk sehr  g e r in g  u n d  daher 
steile R esonanzg ip fel zu erw arten .

Abb. 3 zeigt e inige Resonanzkurven  in 
der  L ängsr ich tung  der  Kohlenwäsche. Die 
Kurven a und  c ge l ten  fü r  die M eß
stelle 1, die im M it te lbau  in de r  Nähe 
der  als S ch w in g u n g se rreg e r  benutzten 
Feinkohlensiebe liegt (vgl. die g rundriß-  
liche D ars te l lung  in Abb. 2).  Die K u r v e t  
ist dagegen  an d e r  M eßste l le  2 im 
R ohkoh len tu rm  gem essen  w orden . Alle 
3 Kurven zeigen den R esonanzg ip fe l über 
einstim m end bei 1 1 4 - 1 1 5 /m in ,  obwohl 
die beiden M eßste l len  im G ebäude  um 
m ehr  als 40 m v o ne inande r  e n t fe rn t  sind. 
Diese T a tsach e  beweist,  d aß  es sich bei 
den hier be trach te ten  E igenschw ingungen  
n i c h t  um  die Schw ingungse igenschaf t 
eines G e b ä u d e t e i l e s ,  so n d e rn  um eine 
S chw ingungskennz if fe r  des  g a n z e n  7 2 m  
langen und  rd. 40 m hohen Bauwerkes 
handelt,  das  in sich einheitlich schwingt.  
Zu d e r  g leichen S ch luß fo lge rung  füh ren  
die U n te rsu c h u n g en  über  die E ig e n 
schwingzahl in d e r  Q u er r ich tu n g  der  
K ohlenw äsche, deren  E rgebn is  in Abb. 4 
w iede rgegeben  ist. Die e inge tragenen
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W er te  w urden  beim A nlaufen und  beim D auerbe tr iebe 
der  G robkornse tzm asch ine  I im M itte lbau  gem essen. 
Die ausgezogene Kurve ist dagegen  aus den  in Abb. 5 
d a rges te l l ten  fre ien  E igenschw ingungen , die im R oh 
koh len turm  aufgezeichnet w urden , berechnet worden. 
Die auch in diesem Falle  vorhandene  gu te  Überein
s tim m ung  beweist, daß  bei bes tim m ten Schw ingungs
ar ten  das G ebäude  als G anzes einheitlich schwingt. 
Diese F es ts te l lung  sch ließt selbstverständlich  nicht 
aus, daß  außerdem  noch Sondereigenschw ingungen  
e inzelner Bauteile au ftre ten  können. So liegt z. B. eine 
Quereigenschw ingzahl des R ohkohlenturm es, von der 
spä te r  noch zu sprechen sein wird, bei 78/min.

O rehzaM /m /n  
Abb. 4. R esonanzkurve  in d e r  Q u e r r ich tu n g  

d e r  K ohlenw äsche  (d ie  ausg ezo g en e  K urve  ist  aus  den  
fre ien  E ig e n sc h w in g u n g e n  b e rechnet ,  d ie  E in ze lw er te  

s ind  g em essen  w o rd e n ) .

Ä n d e r u n g  d e r  S c h w i n g u n g s k e n n z i f f e r n  
m i t  d e r  S c h w i n g w e i t e  d e s  G e b ä u d e s .

D er in Abb. 5 w iedergegebenen  Aufzeichnung der 
schwach g ed ä m p ft  ausk lingenden  fre ien  Q uere igen 
schwingungen kann  m an weit m ehr  en tnehm en als nu r  
die genauen  M itte lw erte  von E igenschw ingzahl und 
D äm pfung , die zur  B erechnung der  R esonanzkurve in 
Abb. 4 verw ende t w orden  sind, nämlich Einzelheiten 
über  den Schw ingungsvorgang  als solchen und  im 
besondern  über  die A bhängigkeit  der  E igenschw ing 
zahl und d e r  D äm pfung  von der  Schwingweite.

In Abb. 6 is t  das  E rgebn is  d e r  genauen  Aus
m essung  je d e r  E inzelschw ingung nach Schwingzahl 
u nd  Schwingweite n ebs t  dem aus au fe inande rfo lgen 

den, gleichgerichteten  S chw ingungsaussch lägen  be
rechneten D äm pfungsverhä ltn is  eingetragen . M an e r 
kennt, daß  die Schwingweiten nicht genau  nach einer 
Exponentia lfunktion  auskiingen, sondern  Schw ebungs
erscheinungen zeigen, die in de r  D äm pfungskurve  be
sonders  deutlich hervortre ten .  An ande re r  S te l le1 ist

Abb. 5. F re ie ,  schw ach  g e d ä m p f te  E ig e n sc h w in g u n g e n  
d e r  K oh lenw äsche  in d e r  Q u e r r ich tu n g .

Nummer des •Schrvmgungsbogens

Abb. 6 . A u s w e r tu n g  d e r  in Abb. 5 w ied e rg e g eb e n e n  
f re ien  E igen sch w in g u n g en .

im einzelnen d a rge leg t w orden, daß  sich hier 3 E igen 
schwingungen  über lagern ,  deren  Schwingweiten sich 
angenähe r t  wie 1 0 3 :5 :1  verhalten, nämlich außer  den 
Q uere igenschw ingungen  von 72/m in die Sondereigen 
schwingungen  des R ohkohlen turm es m it 80/m in und  
zu einem geringen  Betrage die Längse igenschw in 
g ungen  der  K ohlenwäsche m it 116/min. Sieht m an von 
den Schw ebungserscheinungen  ab, so e rg ib t  sich aus 
der  D ars te l lung  in Abb. 6, daß  bei einer Abnahm e der 
Schwingweite von 0,6 auf  0,08 mm die Q uere igen 
schwingzahl von 72,1 auf  73,5/min ansteig t,  w ährend  
zugleich das D äm pfungsverhä ltn is  von 1,10 auf  1,04 
o der  das  D ekrem ent von 0,095 auf 0,040, also auf 
w eniger  als die H älf te  abfällt. F ü r  die L ängse igen 
schwingzahl der  W äsche  und  die S ondereigenschw ing 
zahl des R ohkoh len tu rm es dürf te  Ähnliches gelten, da 
die bei kleinen Schwingweiten aus den Schw ebungs
erscheinungen  berechneten  W e r te  116 u nd  80/min 
g r ö ß e r  s ind  als die bei g roßen  Schwingweiten g e 

m essenen  Schw ingzahlw erte  114 und 
78/min.

Die Ä nderung  der  E igenschw ing 
zahlen mit d e r  Schwingweite ist bei der  
in Abb. 1 darges te l l ten  Kohlensieberei 
noch s tä rk e r  a u s g e p rä g t  als bei der  
K ohlenwäsche. Abb. 7 zeigt die Zu
nahm e d e r  L ängse igenschw ingzahl mit 
ab nehm ender  Schwingweite. Die den 
ausk lingenden  fre ien  E igenschw in 
gu n g en  in Abb. 9 en tsp rechende  
Kurve b lä ß t  e rkennen , daß  die E igen 
schwingzahl von 137 au f  146/m in an-

1 K ö h l e r :  M essu n g  d e r  S chw inguneskennz iffe rn  
u nd  H e ra b m in d e ru n g  d e r  E rs c h ü n e ru n g e n  in e iner 
K ohlenw äsche,  Z. G eo p hy s ik  12 (1936) S. 148.
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wächst,  wenn die Schwingweite von 0,8 m m  auf sehr 
kleine W e r te  herun te rgeh t.  Aus der  zu einem f rü h e m  
Zei tpunk t gem essenen  Kurve a e rg ib t  sich eine Z u 
nahm e der  Längse igenschw ingzahl von 146 auf 
163/'min bei einer Abnahm e der  Schwingweite von 
0,6 mm auf Null. Infolge d ieser  sta rken  Ä nderungen 
der  E igenschw ingzahl mit der  Schwingweite ist es 
unzulässig , Versuchsergebnisse  bei kleinen Schwing
weiten ohne w eiteres auf  g ro ß e  G ebäudeschw ingungen  
zu ü ber tragen  und um gekehrt.  Die N ichtbeachtung 
dieser Tatsache  kann zu M ißerfo lgen  bei der  Be
k äm pfung  m asch inenerreg ter  G ebäudeschw ingungen  
führen.

eigenschw ingungen der Kohlensieberei nach den für 
einen schwingenden M a ssenpunk t gü lt igen  Form eln 
abschätzen. Bei einem D auerversuch  in Resonanz ist 
der  G röß taussch lag  £0 eines S c h w in g e rs1

K l / m  _  tcK

^0 =  Y  V ~ c ~ ~ c d ’

Sc/iw/ogzaM /m i/j

Abb. 7. L ängseigenschw ingzahl  d e r  Kohlensieberei 
in A bhän g ig k e i t  von d e r  Schwingvveite u n d  d e r  Zeit.

Die nächstliegende Annahm e zur E rk lärung  der 
beobachteten Änderung der  Eigenschwingzahl mit der 
Schwingweite ist, daß die »Federkonstanten« der  u n te r 
suchten E isenrahm enbauten  mit abnehm ender Schwing
weite g rö ß e r  werden. M it dieser A nnahm e ist jedoch 
die fo lgende B eobachtungsta tsache kaum vereinbar. 
T rä g t  m an die beobachtete Schwingweite d e r  e r 
zw ungenen Schwingungen, die das  Siebereigebäude 
bei vollem Betrieb eines Kurbelsiebes ausführt,  als 
F unktion  der  von dem G ra d e  der  A usw uchtung  ab 
hängigen  erregenden  K raft ein (Abb. 8 ), so lassen sich 
die M eßpunk te  sehr genau  durch eine G erade  ver 
binden. Die Schwingweite ist som it der  erregenden  
W echse lk raf t  und  infolgedessen sehr wahrscheinlich 
auch sta tischen A uslenkkräften genau verhältnisgleich, 
die V erhältn iszahl c a lso ein Festw ert,  u nd  zwar gerade  
auch fü r  Schwingweiten £ 0 , 2  mm, fü r  die nach A bb .7 
die s tä rks te  Ä nderung der E igenschw ingzahl mit der 
Schwingweite beobachtet wird.

worin K die e ingepräg te  Kraft, m die M asse, c die 
F ederkonstan te ,  b das  D äm pfungsdek rem en t und  k

=  — 1 /4  cm ist. Aus d ieser  F orm el kann  c berechnet 
2 7T \

werden, und  weiterhin e rg ib t sich

( 3 0 V  
m =  c ■ —  ;

\ " n/
darin  bedeu te t n die Schwingzahl je  min. W e n d e t  man 
diese F orm eln  auf die K ohlensieberei an und  setzt die 
in der  Zahlen tafe l 1 verzeichneten beobachteten  W erte  
ein, so e rg ib t  sich eine ger inge  A bnahm e der  F ed e r 
konstan te  c und eine s ta rke A bnahm e d e r  schwin
genden M asse  m, also des T räghe i tsm om en tes ,  wenn 
die Schwingweite von 1 auf 0,01 mm herun te rgeh t.  
Das Absinken von c m üß te  eine ger inge  A bnahm e der 
Eigenschwingzahl mit abnehm ender  Schwingweite be
wirken, w äh rend  die ta tsächlich beobachtete  Zunahm e 
der  E igenschw ingzahl seh r  w ohl durch  die erheblich 
s tä rkere  A bnahm e des T räghe i tsm om en tes  e rk lä r t  
w erden  kann. W elche schwingungstechnische B edeu
tu n g  diese hier zunächst rein fo rm al berechnete Ände
rung  des T räghe i tsm om en tes  hat, beda rf  weiterer  
U ntersuchungen . M öglicherweise rückt die w irksam e 
E inspannste lle  der  F edern ,  d. h. der  e isernen  Stützen, 
mit w achsender Schwingweite tie fer  nach un ten ,  w o 
durch dann  zw angsläufig  d e r  T räghe i tsha lbm esser  
g rö ß e r  wird.

Z a h l e n t a f e l  1.

K 8 n c m

B eobach te t B e rec h n e t
1,00 mm 5000 kg 0,2 145/min 7,9 • 105 kg /cm 33 • 105 kg
0,01 mm 21,1 kg 0,1 163/min 6,6 • 105 kg /cm 21 • 105 kg

Z e i t l i c h e  A b n a h m e  d e r  E i g e n s c h w i n g z a h l e n  
a l s  M a ß  f ü r  d ie  S c h a d e n w i r k u n g  s t a r k e r  

G e b ä u d e  S c h w i n g u n g e n .

Bei den in Abb. 7 w iedergegebenen  Kurven handelt  
es sich um W e rte  der  Längseigenschw ingzahl,  die in 
der  Kohlensieberei am gleichen O r t  und  mit den 
gleichen M eßgerä ten ,  aber zu verschiedenen Zeiten 
(N ovem ber 1936 und  A ugust 1937) beobachtet w orden 
sind. Da sich die M asse des B auw erkes in der 
Zwischenzeit in keiner W eise  g e ä n d e r t  hatte,  kann die 
im Laufe von 3 V ierte ljahren e ingetre tene  V erringe
rung  der  Längseigenschw ingzahl in diesem Falle nur 
auf eine Abnahme der  R ückste llk raft  des G ebäudes, 
also der  F ederkonstan ten  c zu rückgefüh rt  werden. 
Diese Abnahm e von c e rrechnet sich aus den beob 
achte ten Ä nderungen von n nach der  Form el n

In e rs te r  N ähe rung  lassen sich die »Feder
konstante« u nd  die »schwingende Masse« bei Längs-

zu 11 o/o bei 0,6 mm Schwingw eite  und zu

18 o/o bei 0,1 mm Schwingweite. Um diesen recht e r 
heblichen Betrag  ist also die W id e r s ta n d sk ra f t  des 
S iebereigebäudes gegen  w aa g re ch t  gerich te te  Kräfte 
im V erlauf von 3 V ier te ljah ren  schw ächer gew orden .

Als U rsache fü r  die beobachtete  zeitliche Abnahme 
der  Rückste llkraft und  dam it der  E igenschwingzahl

1 F ö p p  I : A ufschau k e lu ng  u n d  D äm p fu n g  von S c h w in g un g en ,  1936, S . 6.

t

O 500 tOOO t500 2000 2500/(g 5000
E rregende /frg /t 

Abb. 8 . E rz w u n g e n e  S c hw ingungen  d e r  K ohlensieberei 
a ls  F unk t ion  d e r  e r r eg e n d en  Kraft .
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des G ebäudes  sind die s tarken E rschü tte rungen  des 
Baugefüges durch die M assenkräf te  der Kohlensiebe 
anzusehen. Die G ebäudeschw ingungen  be trugen  in 
10 m H öhe über dem G rundbau  bei D auerbe tr ieb  
e i n e s  Siebes 1 mm doppelte  Schwingweite, von U m 
kehrpunk t zu U m kehrpunk t gem essen. Bei D urchlauf 
e iner  G ebäuderesonanz  und bei gelegentlichem  Betrieb 
beider Siebe erreichte die doppelte  Schwingweite sogar  
2 mm in 10 m Gebäudehöhe . Diese E rschü tte rungen  
ha t ten  schon vor Beginn d e r  M essungen  eine der 
t ragenden  Eckstützen in ihrem Betonsockel gelockert. 
In der  Zeit vom N ovem ber 1936 bis A ugust 1937 
t ra ten  dagegen  keinerlei äußerlich  sichtbare Schäden 
am G ebäude in E rscheinung. Gleichwohl hat, wie die 
Beobachtung der  Eigenschwingzahlen  zeigt, eine f o r t 
schreitende Lockerung u nd  Z erm ürbung  des Bau 
gefüges durch die sta rken  G ebäudeschw ingungen  s ta t t 
gefunden. Die Überwachung der  Schw ingungskenn 
ziffern bietet also die Möglichkeit, e tw a e in tre tende 
Änderungen der  S tandfestigkeit  eines Bauwerkes, 
durch welche U rsachen  auch immer sie hervorgerufen  
sein mögen, zahlenm äßig  festzustellen.

V e r f a h r e n  z u r  A n r e g u n g  u n g e s t ö r t  
a u s k l i n g e n d e r ,  f r e i e r  E i g e n s c h w i n g u n g e n .

Die E rgebn isse  der  vorstehenden  Abschnitte be 
ruhen letzten Endes au f  de r  Möglichkeit, ein g ro ß es  
Bauwerk in freie, nahezu u n g es tö r t  ausklingende E igen 
schw ingungen  zu versetzen. D as im fo lgenden  be
schriebene A nregungsverfah ren  h a t  sich dabei beson 
ders  bew ährt .  Durch eine vorhandene  M aschine w ird  
das G ebäude  in R esonanz zu g ro ß en  Schwingweiten  
aufgeschaukelt  und  a lsdann  die e rregende  M aschine 
m öglichst rasch s t i l lg e se tz t ; die e rzw ungenen  G eb ä u d e 
schwingungen  verschwinden, und  die freien E igen 
schw ingungen  bleiben allein übrig. D as E rgebn is  der  
D urch fü h ru n g  eines solchen Versuches im praktischen 
Fall zeigt Abb. 9.

Z unächst  läu f t  das  eine de r  schweren Kurbelsiebe 
mit der  vollen Drehzahl 164/min, u nd  dann  w ird  der 
A ntr iebsm otor  ausgeschalte t ;  beim allmählichen A us
laufen des Siebes t r i t t  durch Ü berlagerung der  e r 
zw ungenen G ebäudeschw ingungen  mit den durch die 
plötzliche Z u s ta n d sä n d e ru n g  angereg ten  freien E ig en 
schwingungen  ein Schw ebungstief  auf. Im folgenden 
Schwebungshoch, das  gleichzeitig R esonanzgipfel ist, 
w ird  das K ohlensieb s ta rk  abgebrem st.  Die Drehzahl 
sinkt je tz t so rasch, daß  die erzw ungenen  Schwin
gungen  nach w eitern  2 s p raktisch  Null gew orden

Zof/er öefr/eb <ScA/vebungs-
be/ f6d//n//j f/e f

■ Ze/fpunAf des 
dusscf/aAerrs

sind. Von diesem Z eitpunkt an beobachtet man nur  
noch die u n g e s tö r t  u nd  schwach g ed ä m p ft  au s 
k lingenden E igenschw ingungen , deren  Schwingzahl 
mit abnehm ender Schwingweite zunimmt.

B e i s p i e l  f ü r  d e n  E i n f l u ß  
d e r  D r e h e i g e n s c h w i n g z a h l  a u f  d i e  F o r m  
d e r  e r z w u n g e n e n  G e b ä u d e s c h w i n g u n g e n .

Die K enntnis de r  E igenschw ingungsa rten  und 
Schwingungskennziffern  eines Bauwerkes ist die n o t 
w endige V orbedingung fü r  das  V erständnis  u nd  die 
B eurteilung seines Schw ingungsverha ltens. D as nach 
s tehend  behandelte  Beispiel zeigt, in w elcher W eise  
die erzw ungenen  Schw ingungen des S iebereigebäudes 
durch dessen D rehschw ingungseigenschaften  beein
f lu ß t  w orden  sind. In Abb. 10 oben ist die Kohlen-

t Araffpfei/e der ron der S/eben ausgehen
den ffassenAra/fe 

O ¿ofrecfzfe Zcf/se oer ßrebscb/v/ngungen 
c/es 6/ebere/gebäi/des

ffesonaazg/pfef Scb/vebi/ngs 
bef fJi/m /i7 f/e f

|  Ze/fpunAf des 
Zbbre/vsens

137//n/n

ßegi/7/7 des unffesför 
fer? Zosd/ingens

Ze/fm arAe

f/ß /m /n fdd//77/n

Abb. 9. Beispiel f ü r  die A n re g u n g  f re ie r  
E ig e n sc h w in g u n g e n  d e r  K oh lensiebere i  d u rc h  p lö tz liches 

A b b re m se n  e ines K urbe ls iebes .

Abb. 10. S ch w in g u n g sb ah n  d e r  m it  x  bezeichneten  
Südw es tecke  d e r  K o h lensiebere i ;  a beim  B etrieb  des 

westlichen, b beim  B etrieb  des öst l ichen Siebes.

sieberei schematisch im G ru n d r iß  d a r 
gestellt.  Die beiden g roßen  Kurbelsiebe, 
die in der  L ängsr ich tung  des G ebäudes  
schwingen, sind genau  gleich gebaut. 
N ich tsdes tow en iger  ist ihre W irk u n g  recht 
verschieden. W en n  das westliche Sieb läuft, 
dann  schw ingt die durch ein liegendes 
Kreuz gekennzeichnete  Südwestecke des 
G ebäudes  au f  der  Ellipse a, die, von oben 
gesehen, im U hrze igers inn  durch laufen  
wird. A rbeite t dagegen  das östliche Sieb, 
dann  schw ingt d e r  gleiche B eobach tungsor t  
au f  d e r  schmalen Ellipse b, und  zw ar e n t 
gegen  dem Uhrzeiger. Diese V ersch ieden 
heit ist nicht e tw a durch U ntersch iede  in 
den M assenk rä f ten  der  beiden Siebe be 
d ingt,  so n d e rn  s te llt  ein dem Bauwerk
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eigentüm liches Verhalten  dar,  das  folgenderm aßen, 
zus tande kommt.

D as S iebereigebäude w ird  durch die von den 
Sieben ausgehenden  M assenkräf te  zu Längs- und 
D rehschw ingungen  angereg t,  die sich gegense itig  über 
lagern. Die Längsschw ingungen  beim Betriebe der  
beiden Siebe sind angenähe r t  gleich g roß , die D re h 
schwingungen dagegen  verschieden, weil die lotrechte 
Achse der  Verdrillungen nicht in der  Mitte des  
G ebäudes  liegt. Ihre ausm itt ige Lage, die aus Abb. 10 
oben zu erkennen  ist, hän g t  mit den A nbauten zu 
sammen, die von der  Sieberei zum K ohlenbunker und 
zum Schachtgebäude führen  (vgl. auch Abb. 1). Sie 
bewirkt, daß  das westliche Sieb ein g ro ß es  D reh 
moment, das g leichstarke östliche Sieb dagegen wegen 
des kurzen H ebelarm es nur  ein kleines D rehm om ent 
auszuüben vermag. A ußerdem  ist die periodische Ver
drillung  des S iebereigebäudes so gearte t ,  daß, wenn 
die von beiden Sieben ausgehenden  M assenkräfte  in 
P hase  sind, die von ihnen hervorgeru fenen  D reh 
schwingungen gerade  in G egenphase erfolgen. Aus 
diesen U nterschieden in den erzw ungenen  D reh 
bew egungen erklären  sich zw anglos die verschieden 
g ear te ten  Schwingungsellipsen.

V e r m i n d e r u n g  d e r  G e b ä u d e s c h w i n g u n g e n  
d u r c h  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  R e s o n a n z k u r v e n .

Die in den vorhergehenden  Abschnitten beschriebe
nen S chw ingungsuntersuchungen  in A ufbere itungsan 
lagen dienten einem ausgesprochen  praktischen Zweck. 
Es w ar die Aufgabe gestellt,  die von g roßen  Maschinen 
herrührenden  s tarken G ebäudeschw ingungen  auf  m ög 
lichst einfache W eise u nd  ohne S tö rung  des Betriebes 
zu beseitigen oder  doch w enigs tens un te r  die Grenze 
der  F ühlbarkeit  herabzudrücken. W ie bereits einleitend 
e rw ähn t wurde, kann dieses Ziel durch eine passend  
gew ählte  Änderung der  Betriebsdrehzahl u nd  in h a r t 
näckigen Fällen  durch eine zusätzliche A uswuchtung, 
bei de r  das  Bauwerk als P rü fs ta n d  dient, fas t  immer 
erreicht werden. U n te r  U m ständen  verm ag bereits  eine 
verhä ltn ism äßig  geringe D rehzah länderung  wirksam e 
Abhilfe zu bringen, wie am Beispiel der  Kohlenwäsche 
im fo lgenden  gezeigt w erden  soll.

Im ganzen W äschegebäude  w urden  beim Betriebe 
der  G robkornse tzm aschinen  starke Q uerschw ingungen  
von 0 ,7 - 0 ,8  mm doppelte  Schwingweite beobachtet. 
Die Aufnahm e d e r  in Abb. 4 w iedergegebenen R eso 
nanzkurve e rg a b  nun, daß  die Betriebsdrehzahl der 
Setzmaschine 1 mit 71/min ungünstig  gew ählt  w ar  und 
daß  z. B. eine D rehzah le rhöhung  auf 81/m in eine 
V erm inderung  der  E rschü tte rungen  von 0,8 auf 
0,17 mm bringen w ürde  (vgl. Abb. 4). Eine H e ra b 
se tzung  der  Betriebsdrehzahl,  die schw ingungstech 
nisch noch g üns tige r  gewesen wäre, ließ sich mit den 
F o rde rungen  des Betriebes nicht vereinbaren.

ln  der  T a t  g ingen die G ebäudeschw ingungen , als 
die Drehzahl auf  81/m in erhöh t w urde, im allgemeinen 
auf den errechneten  W e r t  zurück, jedoch w urden  im 
Rohkohlen turm  zeitweise auch je tzt noch Schwin
gungen  von 0 ,4 - 0 ,5  mm beobachtet. Die N ach 
m essung  e rgab  das Vorhandense in  der  bereits 
erw ähn ten  S ondereigenschw ingung des R ohkohlen 
tu rm es  von 78/min. Ih r  en tsprich t der  in Abb. 11 
ges triche lt  e ingetragene Verlauf der  Resonanzkurve. 
Durch häufige W iede rho lung  der  Versuche bei 81/min 
konnte fes tges te ll t  w erden, daß  sich der  R ohkohlen 
tu rm  zw ar meistens auf  die niedrigen W er te  der ein-

gipfeligen, ausgezogenen , der  E igenschw ingung des 
ganzen W äschegebäudes  en tsp rechenden  Resonanz
kurve einschwang, daß  sich dagegen  in 40o/0 de r  Fälle 
die erheblich höhern  W e r te  der  zw eigipfeligen Kurve 
ergaben. Die aufge tre tenen  Schwierigkeiten ließen sich 
dadurch  beheben, daß  die- Betr iebsdrehzahl der  Setz
maschinen einheitlich au f  85/m in erh ö h t  w urde. Bei 
d ieser Schwingzahl gehen  die ges triche lte  und  die aus 
gezogene Resonanzkurve w ieder  ine inander über.

ßrehzaM /m w
Abb. 11. R esonanzkurve  im R o h k o h ien tu rm  d e r  K ohlen 
w äsche;  a u sg e zo g e n :  n o r m a le r  V e r lau f ,  g e s t r ic h e l t :  zu 
sä tz l icher  R eso n an zg ip fe l  d e r  S o n d e re ig e n sc h w in g u n g  des 

R o h k o h len tu rm es .

D as Beispiel zeigt, daß  es no tw end ig  ist, die R eso 
nanzkurven jedes F re ihe i tsg rades  und  jeder  S onder 
eigenschw ingung bei de r  V orausberechnung  der 
g ü ns tig s ten  Betr iebsdrehzahl einer M aschine zu be 
rücksichtigen. Sind indessen  die M assen k rä f te  einer 
M aschine überdurchschnitt l ich  g roß ,  so g ib t es — von 
sehr n iedrigen W e r ten  abgesehen — ü b e rh a u p t  keine 
D rehzahl, bei d e r  die E rsch ü t te ru n g en  u n te r  die zu 
fo rde rnde  G renze  h erun te rgehen .  In solchen Fällen  
bleibt n u r  die Möglichkeit, die au f tre tenden  M assen 
kräfte  durch A usw uchtung  ganz  oder  te ilweise zu be
seitigen.

V e r f a h r e n  z u r  A u s w u c h t u n g  
d e r  s c h w i n g u n g s e r r e g e n d e n  M a s c h i n e  an  

i h r e m  S t a n d o r t .

Bei den m eist rech t beträchtlichen A bm essungen 
der  als S chw ingungserreger  in Betrach t kom m enden 
Maschinen u nd  d e r  G rö ß e  der  zur  vo lls tänd igen  Aus
w uch tung  no tw endigen  A usgle ichsm assen  w ird  der 
Versuch, den M assenausgle ich  durch  P rob ie ren  zu 
erreichen, nu r  in A usnahm efällen  glücken. Bemerkt sei 
auch, daß  o f t  fälschlicherweise diejenige A nordnung  
der  Schw ungm assen , bei de r  das  S chw ungrad  in jeder 
S tellung gleich häuf ig  stehenbleib t,  als Z u s ta n d  der 
erreichten  A usw uchtung  angesehen  w ird , w äh ren d  das 
E in tre ten  d ieser  E rsche inung  in W irklichkeit  nur 
besagt,  daß  die lo trech ten  M assenk rä f te  ausgeglichen 
sind und  lo trechte V erschiebungen des M assenschw er 
punktes  w äh ren d  einer  U m d reh u n g  nicht stattf inden. 
Die w aagrech ten  M assenkräf te ,  die bei S iebanlagen 
häufig  erheblich g rö ß e r  als die lo trech ten  sind, w erden 
dagegen  von d ieser  A rt der  »Auswuchtung« nicht 
erfaß t.  In fo lgedessen  können , wie die E rfa h ru n g  
g e leh r t  hat, bei g le ichm äßig  an- u nd  aus laufendem  
Sieb noch rech t beträchtliche w aag rech te  M assen 
k räfte  vo rhanden  sein, so daß  s ta rke  w aag rech te  G e 
bäudeschw ingungen  au ftre ten .
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F ü r  den Ausgleich d e r  w aagrech ten  M assenkräfte  
ha t sich das fo lgende einfache V erfahren  g u t  
bewährt.  Ein passend  gew ähltes  V ersuchsausg le ichs
gew icht von genau  bekannter  A bm essung  w ird  nach 
e inander  in 4 um  90° gegeneinander  versetzten  S tellun 
gen  am S chw ungrad  der  auszuw uchtenden  Maschine 
befestig t (Abb. 12) u nd  jedesm al die M aschine fü r

Abb. 12. Schematische D a rs te l lu n g  
des A u sw u ch tv e rfah ren s .

kurze Zeit in Betrieb gesetzt. Die dabei auftre tenden  
w aagrech ten  G ebäudeschw ingungen  A x bis A 4 w erden 
mit S chw ingungsm essern  aufgezeichnet und  als M aß 
der  von der  unbekann ten  U nw ucht und  dem Versuchs
gew icht in se iner jeweiligen S tellung hervorgeru fenen  
w aagrech ten  M assenkräf te  betrachtet. Die Form eln  
zur Berechnung von G rö ß e  u nd  Lage des endgültigen  
Ausgleichsgewichtes ergeben sich dann  ohne  weiteres 
aus den K räftepara lle logram m en  u nd  lau ten :

U2

G 2 =
2-(p2+q2)

p2 + q2
, y i - ( p 2 +  q2);

A 2 -  A 2 
1 3 „

L 2 , A 2’ 9 —
A] +  Aj

cos a  =  p

K - K .
a 2 +  a 2 ’

U2 +  G 2 

2 UG '

In diesen F orm eln  bedeu ten : U die Unwucht,  G  das 
fü r  die Versuche benutz te  Ausgleichsgewicht, Ax- A 4 
die gem essenen  Schwingweiten und a  den W inkel,  den 
die H a lbm esse r  durch den S chw erpunkt der  U nwucht 
und  durch den S chw erpunkt des Versuchsgewichtes in 
der  S te l lung  1 m ite inander  bilden (Abb. 12). M an 
erh ä l t  zwei W e r te  fü r  U : G, die e inander reziprok 
sind. Um diese U nbestim m theit  zu beseitigen, kann 
man en tw eder  eine zweite V ersuchsreihe mit g e 
änder tem  V ersuchsgew icht du rchführen  o d e r  aber 
die Schwingweite A0, die ohne Versuchsgewicht beob 
achte t wird, hinzuziehen u nd  zur  N achp rü fung  U : G 
nach der  F orm el

U 2

G 2

2 A2

A2+  A3 — 2 A2

berechnen, die w en iger  genaue,  aber e indeutige W e r te  
liefert.

Bei diesem V erfahren  w ird  gew isserm aßen  das 
ganze Bauwerk, in dem  die M aschine au fges te l l t  ist, 
als V ersuchss tand  benutzt. D a rau s  e rg ib t  sich der 
Vorteil, daß  die auszuw uch tende  M aschine w eder  
ausgebau t noch ü b e rh a u p t  in ihrem Betrieb ges tö r t  
zu w erden  braucht,  w as  bei der  heutigen Bean
sp ruchung d e r  Betriebe wichtig  ist. A llerdings m uß bei 
jedem  B auw erk  von neuem  durch  U n te rsuchung  seiner 
Schw ingungse igenschaften  fes tges te l l t  w erden , ob  die

erzw ungenen  G ebäudeschw ingungen  den nicht a u s 
geglichenen M assenkräf ten  verhältn isgleich  sind, oder  
bei welcher Schwingzahl m an arbeiten  muß, dam it 
diese V orausse tzung  erfü ll t  ist. S treng  genom m en ist 
die A nw endung  des V erfahrens auch an die w eitere 
V orausse tzung  geknüpft,  daß  die auszuw uchtenden  
M assenkräf te  de r  W irk u n g  einer um laufenden  U n 
w ucht g leichwertig  sind, also aus w aagrech ten  und  
gle ichgroßen  lotrechten, um 90° phasenverschobenen  
Anteilen bestehen. Prak tisch  kann  m an aber  auch rein 
w aag rech t gerichte te  Kräfte  au f  diese W eise  aus- 
gleichen, weil die überschießenden lo trechten  Kräfte, 
die durch das A usgleichsgew icht neu e ingefüh rt  
w erden, im allgemeinen die h ier  behandelten  E isen 
rahm enbau ten  nicht merklich zu Schwingungen  an 
regen. Die zusätzliche V erw endung  eines g e g e n 
läufigen Schw ungrades zur  E rzeugung  gerich te ter  
Ausgleichskräfte ,  die grundsätz lich  richtig wäre, s tö ß t  
dagegen  fas t  im mer auf g ro ß e  betriebliche Schwierig
keiten. M eist fehlt der  P latz  dafür, nachträglich eine 
gegenläufige  W elle  mit entsprechenden  Schw ung
scheiben anzubringen.

^ A A A A A A A  

^ W V W W

- 7 s  -
quer o,23mm /än gs 0.33mm

nach d er Qroöaus/vucM ung

Abb. 13. E rz w u n g e n e  Schw ingungen  
d e r  K ohlensieberei  v o r  u n d  nach d e r  G r o b a u sw u c h tu n g  

des w estl ichen  Kurbe lsiebes.

Die prak tische D u rch füh rung  des beschriebenen 
Ausw uchtverfahrens, das  bereits  auf schnell u nd  lang 
sam schwingende Kohlensiebe sowie au f  eine K ohlen 
mühle mit E rfo lg  angew ende t w orden  ist, soll im 
fo lgenden  am Beispiel der  schweren Kurbelsiebe in der 
m ehrfach erw ähn ten  Kohlensieberei (Abb. 1) e r lä u te r t  
w erden. Z unächs t  w urde  durch Schw ingungsversuche 
u n te r  vereinfachten  B edingungen die G rö ß e n o rd n u n g  
der  no tw end igen  Ausgleichsgewichte bestimmt. Auf 
G ru n d  des  E rgebn isse s  d ieser  G ro b a usw uch tung  e r 
wies es  sich als no tw endig ,  neue g rö ß e re  Schw ung 
scheiben g ießen  zu lassen, au f  denen dann  13000  
s ta t t  b isher  3200 kg • cm A usgle ichsm asse  angebrach t 
w urden , w odurch  die G ebäudeschw ingungen  au f  ziem
lich genau  ein Dritte l  zurückgingen, wie Abb. 13 zeigt. 
Die fo lgende F einausw uch tung  w urde, da Vorversuche 
ein verwickeltes S chw ingungsverha lten  des G ebäudes  
verm uten  ließen, in 8 verschiedenen S tellungen du rch 
gefüh rt .  Abb. 14 g ib t kurze A usschnitte  aus  den A uf 
zeichnungen in den  S te llungen  1 - 9  wieder.  Es zeigte 
sich, daß  die Schw ingungen  in der  Q uerrich tung , die 
an fangs  w esentlich  k le iner  w aren  als die L ängs 
schwingungen , m it w achsender  M a ssen k ra f t  bald  die 
L ängsschw ingungen  über tra fen .  Auch m achte sich in

quer o,73mm /än gs 0,97mm 
¡/or o'er Qrobaus/vucMung
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den Stellungen 8 und 7 eine Änderung des P h a se n 
unterschieds zwischen den beiden B ew egungsrich 
tungen  geltend. In fo lgedessen m ußte  fü r  jede der 
8 Stellungen die Schwingungsellipse der  G ebäude 
schwingungen berechnet werden. Die Summe der 
Q uad ra te  der  beiden Ellipsenachsen w urde dann  als 
M aß der  freien M assenkräfte  betrach te t u nd  in die 
oben angegebenen  F orm eln  eingesetzt. Die Rechnung 
ergab, daß  zur endgültigen F einausw uchtung  noch das 
1,88 fache des Versuchsgewichtes oder  7400 k g -c m  
nötig  waren. Dieses so berechnete Gewicht m ußte  in 
der  Stellung 1 angebrach t werden, w ährend  fü r  den 
Schw erpunkt des in Abb. 14 eingezeichneten G ro b 
ausgleichsgewichtes von der  M aschinenfabrik  die 
Stellung 2 gew ählt w orden war.

A A T X T K A ? 1 A T X A A T V '
quer 0,05V mm /ängs 0,fS0mm quer 0,005 mm /ängs 0, >35 mm

cf

quer 0,230mm /ängs0,230mm quer O,>7/mm /ängs 0,303mm

3  . 7.

quer 0,we mm /ängs 0,366mm quer 0,363mm /ängs0,336mm

3 6

quer0,533mm /ängs 0,320mm quer0,366mm /ängs 0,367mm

5

quer 0,565mm /ängs 0,333mm

Abb. 14. E rg eb n is  d e r  F e in au sw u ch tu n g  
des w estlichen K urbe lsiebes.

Die Ausw irkung  der  endgültigen Feinausw uch tung  
auf  die Schwingungen d e r  Sieberei bei vollem Betrieb 
eines Siebes is t noch nicht durch S chw ingungs
m essungen festgeste llt  worden. Es kann aber als sicher

angenom m en w erden , daß  die G ebäudeschw ingungen  
m indestens auf  0,10 mm und  dam it au f  ein Zehntel des 
ursp rüng lichen  W e r te s  ve r r inger t  sind, nachdem 
bereits mit dem V ersuchsgew icht in der  günstigsten  
S tellung  0,19 mm erre ich t w orden  w aren, wie die 
obern Kurven in Abb. 14 zeigen. Schw ingungen  von 
0,1 mm bei einer Schwingzahl von 164/m in sind kaum 
noch sp ü rb a r  und  können  vom S iebereigebäude ohne 
G efah r  e r t rag e n  werden.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Die vorliegenden Schw ingungsun te rsuchungen  
sind aus d e r  von Zechenbetrieben an die F o rsc h u n g s 
stelle h e range tragenen  A ufgabe erwachsen, die in 
Kohlensiebereien u nd  Kohlenwäschen häuf ig  au f 
tre tenden  sta rken  G ebäudeschw ingungen  au f  möglichst 
einfache W eise  zu beseitigen, d. h. u n te r  die G renze der 
Füh lbarke i t  herabzudrücken . Es h a t  sich ergeben, daß 
die G ebäudeschw ingungen  durch  zwei M aßnahm en, 
nämlich durch eine richtig  bem essene Änderung  der 
B etr iebsdrehzahl der  s tö renden  M aschine u nd  in 
schwierigen Fällen  durch eine A usw uch tung  der 
M aschine am S tan d o r t  f as t  im m er praktisch  vollständig  
zum Verschwinden g eb rach t w erden  können.

Die g ü ns tig s te  D rehzahl lä ß t  sich aus den R eso 
nanzkurven des G ebäudes,  die en tw eder  unm itte lbar  
gem essen  oder  aus  den beobachteten  W e r ten  der 
E igenschw ingzahlen  u nd  D äm pfungen  berechnet 
w erden  m üssen, in jedem  Einzelfall erm itte ln , wobei 
eine m eist vo rhandene  rech t erhebliche Abhängigkeit 
d e r  E igenschw ingzahlen  von der  Schwingweite zu 
berücksichtigen ist. Die G ebäudeeigenschw ingzahlen  
w erden  auße rdem  mit der  Zeit kleiner, w enn  das 
G ebäude sta rken  E rschü tte rungen  ausgese tz t  ist. Diese 
zeitliche A bnahm e der  E igenschw ingzahlen  ist ein 
zuverlässiges, an äußerlich  sichtbare Schäden nicht 
gebundenes M aß fü r  die S chadenw irkung  von E r 
schütte rungen.

F ü r  die A usw uchtung  der  s tö renden  M aschine am 
S tandort  ist ein einfaches V erfahren  entwickelt 
w orden, bei dem das ganze G ebäude  gew isserm aßen  
als P rü fs ta n d  dient u nd  seine w aagrech ten ,  mit M eß 
gerä ten  genau aufgezeichneten Schwingungen  als Maß 
der  nicht ausgew uchteten  M assenk rä f te  de r  Maschine 
benutzt werden. V orausse tzung  fü r  dieses A usw ucht
verfahren  ist die genaue K enntnis  der  S chw ingungs 
eigenschaften  des M aschinengebäudes .

Die e rw ähn ten  A bhilfsm aßnahm en  — D rehzah l
ände rung  und  A usw uch tung  — haben sich bei 
Maschinen, die bereits  e ingebaut w aren  u nd  ohne e in 
schneidende B e tr iebsstö rungen  und ohne  g rö ß ere  
Kosten nicht hätten  erse tz t w erden  können, in zahl
reichen Fällen bewährt.  Selbstverständlich  muß man 
bes treb t sein, s ta rke G ebäudeschw ingungen  g a r  nicht 
e rs t  ents tehen  zu lassen, weil im m er die G efah r  einer 
Schädigung des B augefüges bes teh t und  die E r 
zeugung der  Schwingungen  auße rdem  einen nutzlosen 
Kraftverbrauch darste llt .  In fo lgedessen  sollte von 
vornherein  bei der  N euau fs te l lung  g ro ß e r  M aschinen 
die Betriebsdrehzahl so gew äh lt  w erden , daß  sie von 
den Resonanzste llen  des M asch inengebäudes ,  die man 
heute durch Schw ingungsm essungen  e inw andfre i be
stimmen kann, g enügend  w eit e n t fe rn t  liegt. Darüber 
hinaus w ird  man au f  einen m öglichst vollständigen 
M assenausgle ich  sowie nö tigenfa lls  auf  M aßnahm en  
zur Schw ingungsiso lie rung  des G ru n d b a u s  bedacht 
sein müssen.
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Bruchbau in halbsteiler Lagerung auf der Zeche Dorstfeld 1/4.
V on B e rg re fe re n d a r  W . B o r m a n n ,  D o r tm u n d .

Die E in fü h ru n g  des B ruchbaus auf  der  Zeche 
D ors tfe ld  1 /4 de r  E ssener  S teinkohlenbergw erke 
AG. begann im F rü h ja h r  1933 in verschiedenen 
F lözen mit f lacher L agerung . Nachdem  m an hier 
gu te  E rfo lge  erzielt und die nö tigen  E rfah rungen  
g esam m elt  hatte,  machte m an im A ugust 1934 den 
Versuch, den Bruchbau in F lözen mit halbsteilem 
E infallen  ( 2 5 - 4 0 ° )  e inzuführen. Die Bem ühungen 
der  Zeche w urden  von der  B ergbehörde in en tg eg e n 
kom m ender  W eise  un te rs tü tz t .  So ließ sich der N ach 
weis erbringen , daß  diese A bbauart  auch hier ohne 
Nachteile und  g rö ß e re  G efah r  durchaus anw endbar 
ist. Im fo lgenden  w ird  über  die von m ir w ährend  
m einer S teigerzeit in den Revieren mit Bruchbau an- 
ges te l lten  Beobachtungen  kurz berichtet.

G eo lo g isc h e  und abbautechnische  Verhältnisse.

Die Zeche bau t in ih re r  4. östlichen Abteilung 
zwischen der  6 . u n d  5. Sohle die Flöze K atharina, 
H erm an n  und  G re tchen  2 der  obern  F e ttkoh lengruppe  
au f  dem Südflügel der  Bochum er Mulde. Die geo lo 
g ischen V erhältn isse sind aus dem Schichtenschnitt 
in Abb. 1 ersichtlich. Über F löz K atharina  befindet 
sich der  bekannte  m arine  H orizon t mit Aviculopecten 
und  G oniatiten , de r  hier 2 - 3  m m ächtig  ist u nd  aus 
seh r  weichem, gebrächem  Schiefer besteht. D arüber  
fo lgen  20 m Schiefer u nd  Sandschiefer. D as H angende  
ist ziemlich d ruckha ft  und ha t bei 1 m M ächtigkeit 
ein Lösen. W egen  des schlechten H an g en d en  w ird  der 
obers te  K ohlenstre ifen  des F lözes angebaut.  H ere in 
gew onnen  w erden  das darun te rl iegende  Bergemittel 
von 2 - 5  cm M ächtigkeit u nd  rd. 90 cm Kohle mit 
einem dazwischenliegenden Bergem ittel von w echseln 
der  M ächtigkeit. D as Liegende setzt sich aus 11 m 
festem Sandschiefer,  2 m Sandste in  u nd  anschließend 
bis zum F löz H erm an n  aus Schiefer zusamm en. Das 
H angende  u nd  das  L iegende des 1,25 m mächtigen

O BihefOrri/Ta 9fff//36 fßrt/sc/7. rr6.9B.536.
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Abb. 1. S c h ich ten fo lg e  von F lö z  K a th ar in a  
bis F lö z  G re tch e n  2 in d e r  4. ös t l ichen  A b te i lu n g  

d e r  Z eche  D o rs t f e ld  1/4.

Flözes H erm ann  bestehen aus druckhaftem  Schiefer. 
Im H angenden  befindet sich e tw a 0,80 m über  dem 
Flöz ein Lösen. Das H angende  ist teilweise s ta rk  mit 
Klüften und  Rissen durchsetzt, das  L iegende neigt 
zum Quellen. D er A bstand von F löz H erm a n n  bis 
F löz G re tchen  2 be träg t  rd. 40 m. Dazwischen liegen 
die beiden unbauw ürd igen  Flöze G ustav  und 
G re tchen  1. Das F löz G retchen 2 ist rd. 1 m m ächtig ; 
sein H an g e n d es  w ird  von 1,50 m Schiefer, 5 m 
Sandste in  u nd  anschließend von Schiefer gebildet. Das 
Liegende bes teh t aus einer 9 m mächtigen S ands te in 
bank. 17 m u n te r  Flöz Gre tchen  2 fo lg t  das  etwa 
0,60 m mächtige F löz Anna, das  ebenfalls  mit 
Bruchbau abgebau t w erden  soll. D arü b er  t r i t t  ein 
S üßw asserho rizon t auf. Aus dem H an g e n d en  sind 
W asserzu flü sse  zu verzeichnen.

Abb. 2 lä ß t  die W e t t e r f ü h r u n g  sowie die Auf
schließung der  4. östlichen B auab te ilung  erkennen. 
Die frischen W e t te r  kom m en über die 6 . Sohle und 
über O r t  3, bew ette rn  die Baue au fste igend  u nd  gehen 
durch W ette rüberhauen  und  den letzten Streb zur 
5. Sohle (W ette rsoh le)  hoch, ohne andere  B etriebs
punkte zu berühren.

, 5. loh/e y Wz.Mztfersc/tf.
157,93

-529,30 " -529,56

Abb. 2. P ro f i l  d e r  4. öst l ichen  Abte ilung .

Die Flöze der  4. östlichen A bteilung weisen 
zwischen O r t  3 u nd  der  6. bzw. der  5. Sohle jeweils 
S treb längen  von 1 4 0 - 1 8 0  m auf. D er  tägliche A bbau 
fo rtsch r i t t  erreichte nach E in fü h ru n g  des Bruchbaus 
in allen 3 F lözen 2,20 m =  l  Feldbreite .  Die mittlern 
täglichen  S treb fö rd e rm en g en  be trugen  in den e in 
zelnen F lözen 3 2 0 - 3 8 5  t, en tsp rechend  4 3 0 - 5 0 0  
W a g en  Kohlen. D as angew and te  A bbauverfahren  w ar 
s tre ichender S trebbau  mit streichendem  Verhieb, ab 
gesehen  von F löz H erm ann ,  S treb  3 bis zur 5. Sohle 
W esten ,  w o m an den S toß schräg  stellte.

Die Belegung und  die E in te ilung  der  G ew in n u n g s 
und  U m bauarbe iten  w aren  beispie lsweise so, daß  in 
d e r  M orgen- und  der  M ittagsch ich t K oh lengew innung 
s ta t tfand ,  w äh ren d  m an in d e r  N achtschicht das  S treb 
fö rderm itte l  um bau te  u n d  die W a n d erk a s ten  umsetzte. 
Dabei entfielen en tsp rechend  der  B elegungss tä rke  in 
den einzelnen Schichten e tw a 70 o/o der  G esam ta rbe it  
auf  die G ew innung  der  Kohle, 14 oJo auf das  Um legen 
des S trebfö rderm itte ls  u n d  16 o/o auf die V ersatzarbe it  
(U m setzen  der  W a n d e rk a s te n  u nd  Rauben des Aus
baus h in ter  den Kasten).  Die Kohle w urde  mit A bbau 
häm m ern  here ingew onnen . Als S treb fö rderm itte l  
d iente in allen 3 F lözen ein S tauscheibenfö rdere r  der 
E isenhü tte  W e stfa l ia  in Lünen. Die A bbaustrecken 
fö rd e ru n g  w urde  mit Z ubringer-A kkum ula to r lokom o 
tiven von 4 - 5 , 5  kW  L eistung  betrieben.
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Durchführung des Bruchbaus.

Bevor die einzelnen Flöze besprochen werden, sei 
das W esen  des Bruchbaus kurz gekennzeichnet, der  im 
übrigen als bekann t vorausgese tz t wird.

W ä h ren d  bei den übrigen V ersatzarten  das Ziel 
darin  besteht, durch eine möglichst kräftige U n te r 
s tü tzung  des H angenden  mit H ilfe  dicht einge'orachter 
Berge eine g leichm äßige Senkung und  ein A uffangen 
des A bbaudruckes u n te r  V ermeidung des Abreißens 
der  hangenden  Schichten herbeizuführen, sollen diese 
beim Bruchbau in das ausgekohlte  Feld  hereinbrechen 
u nd  die durch den Abbau hervorgerufenen  Gebirgs- 
spannungen  so gelöst w erden, daß  sie fü r  das  A rbeits 
u nd  Rutschenfeld  unschädlich sind. Dabei bilden die 
im alten Feld  an der  Rutsche stehenden W anderkas ten  
zweckmäßig die äußers te  Begrenzung des Bruches. Am 
günstigs ten  liegen die Verhältnisse, wenn nach dem 
Umsetzen der  Kasten und  dem Rauben des A usbau 
holzes das  G ebirge  sogleich hereinbricht und  den 
H ohlraum  möglichst vo lls tänd ig  ausfüllt.  Diese Vor
g änge  sind besonders  von H a a r m a n n 1 eingehend 
e rö r te r t  w orden.

1 5 0 - 2 0 0  m. Die zeitlichen A bstände des Abbaus in 
den einzelnen Flözen sowie die E ntw ick lung  bzw. der 
Übergang von Vollversatz über  Blindort- u nd  R ippen 
versatz  zum Bruchbau sind aus den G ru n d r issen  der 
Flöze in den Abb. 4 u nd  5 g u t  ersichtlich. Die 
un te rn  Abbaustrecken (Ladestrecken) der  einzelnen 
Bruchbau-Streben sicherten jeweils 5 m breite Berge
dämme, die gleichzeitig eine e inw andfre ie  Bew etterung  
der S treben gew ährleisteten , indem die Frischw etter  
zwangsweise am K ohlenstoß en t lang  g e fü h r t  wurden. 
Die Ladestrecken stehen ebenso wie die obern  A bbau 
strecken sämtlich in Spitzbogenausbau  u nd  w erden 
dem Streb 3 0 - 5 0  m vorgesetzt,  dam it genügend  Platz 
fü r  die A ufstellung von leeren W agen  an den F ü ll 
stellen vorhanden  ist. Die obern Abbaustrecken dienen 
als W ette rabzug-  und  M ater ia lzufuhrstrecken  und 
w erden den S treben nachgeführt.  Die beim S trecken
vortrieb  (B ahnbruch) gew onnenen  Berge f inden für 
eine D am m auffü llung  von rd. 20 m im obern  Strebteil 
der  einzelnen Flöze V erwendung.

Abb. 3. G ru n d r iß  des F lözes  K atharina.

D er Abbau mit Bruchbau begann  im Flöz 
K atharina  (Abb. 3) in de r  richtigen Reihenfolge von 
oben nach unten, eine wichtige V orausse tzung  fü r  
diese A bbauart,  da sonst der  Abbau im hangenden  
F löz durch den im liegenden erschw ert u nd  g e 
fä h rd e t  wird.

O berhalb  von F löz Katharina h a t  kein Abbau 
s ta ttge funden . Es fo lg ten  die Flöze H erm ann  und 
G re tchen  2 in streichenden A bständen  von jeweils

n£isenkasten
Abb. 4. G ru n d r iß  des F lözes H erm ann .  

■ G lückauf  72 (1936) S. 1045 ff.

Den S trebausbau  in den einzelnen F lözen  v eran 
schaulichen die Abb. 6 und  7. A ußer  dem  regelrechten  
H olzausbau  im Abbaufeld  w ird  de r  Raum  zwischen 
K ohlenstoß und  Bruchfeld durch eine Reihe von H a r t 
holz- oder  E isenkasten  gesichert,  deren  Abstand 
voneinander in den einzelnen F lözen u n d  den ver 
schiedenen Entw ick lungsabschnit ten  1 ,5 0 -1 ,8 0  m be
tragen  hat. D er  H öch s tab s tan d  zwischen K astenreihe 
und  K ohlenstoß be läuft sich bei allen F lözen auf 
4,50 m.

D er Abbau is t  en tsp rechend  den Richtlinien des 
O berbergam ts  als B lindortbetrieb  begonnen  u nd  durch 
allmähliche V erm inderung  der  B lindortanzah l in 
Bruchbau ü b erge füh r t  w orden . H ierbei und  durch  an 

sch ließendes M itführen  von Berge
r ippen b ie te t sich die M öglichkeit, 
vor de r  p lanm äßigen  E in fü h ru n g  des 
Bruchbaus das  H an g en d e ,  dessen 
V erhalten  bei d ieser  A b baua r t  noch 
nicht bekann t ist, au f  seine E ig 
n ung  zu prüfen . Diese Beobach
tungen  können  zweckm äßig  durch 
abbaudynam ische U ntersuchungen  
e rg än z t w erden , wie sie die Zeche 
D ors tfe ld  seinerzeit bei de r  E in füh 
rung  des Bruchbaus im Jah re  1933 
im Flöz R obert  vorgenom m en hat. 

Im übrigen  w u rd e  der  Bruchbau 
i in den einzelnen F lözen d e r  4. ö s t 

lichen Abteilung en tsp rechend  den Richtlinien des 
O berbergam ts  und den B ed ingungen  des  Bergrev ier 
beam ten durchgeführt.  W ie schon erw ähn t ,  ging

Abb. 5. G ru n d r iß  des  F lözes  G re tch e n  2.
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m an in dem hän g en d s ten  F löz K atha r ina  im ö s t 
lichen S oh lenstreb  von der  6 . Sohle nach O r t  3 
vom Blindortbetrieb  aus. Um die seinerzeit aus Vor
rich tungsbetr ieben  anfa llenden  Berge un terzubringen , 
stellte m an zunächst n u r  zwei D ritte l  des S trebs auf 
B ruchbau um  u nd  w and te  in den obern  60 m noch 
w eiterhin  F rem dversa tz  an. Die w äh rend  der  Über
gangsze it  vorgeschriebenen  V ersatzrippen w urden  aus 
den Bruchbergen  des H angenden  in einer Breite von 
3 m bis an die W an d erk as ten re ih e  streichend m it 
geführ t .

tSfancf be/ 6eg/nn der ttorgenscb/'ct/t

(Stand f/7de der Af/dagsc/r/cdt

Im F löz H erm ann  brach te  m an zunächst vom 
Q uersch lag  aus 8 m Vollversatz ein und  entwickelte 
anschließend den Bruchbau in d e r  bekannten  Weise. 
Auch hier wurde, so lange im Flöz K atharina  noch 
der  Betrieb lief, der  dem im Flöz H erm a n n  200 m 
streichend vorauseilte ,  in den obern  50 m mit Voll
versatz  gearbeitet.  H ierdurch  sollte die obere  A bbau 
strecke des K atharina-Strebs, die noch in der  B ruch
winkelzone des F lözes H erm ann  lag, gesichert,  d. h 
eine langsam ere  Absenkung des G eb irges  herbe i 
g e fü h r t  w erden. Diese M aßnahm e ha t te  den Erfolg , 
daß sich die Strecke im Flöz K athar ina  bis zum Schluß 
ohne g rö ß e re  Schwierigkeiten aufrech tha lten  ließ 
Nach A bwerfen d e r  Strecke w urde  der  Vollversatz von 
50 auf 20 m verringert.

D er westliche S treb  von O r t  3 zur 5. Sohle im 
Flöz H erm ann  w a r  als Schrägstoß  ausgebildet und 
s tand  bei einem E infallen  bis zu 42° auf  33° 
Böschung. Diese M aßnahm e m ußte  ge tro ffen  werden, 
weil seinerzeit fü r  diesen S treb  kein S tauscheiben 
fö rde re r  zur V erfügung  stand. In diesem Fall  w urde  
die feste  Rutsche zur  V erm eidung  von K ohlenverlusten  
vor den W a n d erk a s ten  durch Bühnen gegen  das 
Bruch- bzw. V ersatzfeld  abgedeckt.

Im F löz G re tchen  2 führte  m an den B ruchbau in 
der gleichen W eise  w ie in den beiden ände rn  Flözen 
durch. H ier  w u rd e  nach R ücksprache m it de r  B e rg 
behörde zum ers ten  Male mit gu tem  Erfo lg  d e r  V e r 
such gem acht, an Stelle von Blindortversatz , d e r  sich 
in d iesem Flöz seh r  schw ier ig  und  kostsp ie lig  g e 
sta lte te , das H an g e n d e  durch  ver lo rene  H olzkasten  
zu stützen. Diese w u rd e n  in A bständen  von 10 m 
auf 3 m Breite paralle l zum K ohlens toß  gese tz t  und 
erfüllten  denselben Zw eck wie der  Blindortbetrieb . 
Die Feldbreiten  in den F lözen K athar ina  und  H erm an n  
konnten nach E in füh rung  des Bruchbaus von 1,60 auf 
2,20 m ges te ige r t  w erd en  (Abb. 6). M an g ew a n n  so, 
abgesehen  von dem g r o ß e m  Kohlenanfall, vo r  allem 
ein breiteres  F ahrfe ld .  Die F e ldbreite  im F löz G re t 
chen b e t rä g t  bei dem im Einfallen verleg ten  Schal
ho lzausbau 1,10 m (Abb. 7). H ie r  erre ich t  m an eine 
gu te  F ahrm öglichkeit  u nd  ein sicheres A rbeiten  der  
K ohlenhauer dadurch , daß  d e r  S tauscheibenfö rdere r  
in 1,10 m E n tfe rn u n g  vom  K ohlens toß  ver leg t  w ird .

Erfahrungen mit Bruchbau.

G e w i n n b a r k e i t  d e r  K o h le .

D er B ruchbau h a t  sich auf de r  Zeche D ors tfe ld  1/4 
in fas t  d re i jäh r ig e r  Betriebszeit auch in de r  halbste ilen  
Lagerung  sehr  g u t  bew ährt .  Bei den Flözen, in denen  
der B ruchbau e ingefüh rt  w o rd e n  ist, h an d e lt  es sich 
um sehr feste Kohle, die v o rh e r  bei A n w e n d u n g  
ande re r  A bbauverfah ren  m it S chräm m asch inen  und  
te ilweise so g a r  durch  Schießarbeit  here ingew onnen  
w erden  m ußte. Die Vorteile  des B ruchbaus geg en ü b er  
ände rn  V erfahren  ze ig ten  sich beim A bbau  der  b e 
schriebenen F lö zg ru p p e  am deu tlichsten  im Flöz 
H erm ann .

Die an sich schon feste Kohle d ieses F lözes ge rä t  
bei langsam em  V erhieb  noch u n te r  zusätz lichen Druck 
des s ta rk  quellenden  L iegenden. Nach E in fü h ru n g  des 
B ruchbaus konn ten  die V erh iebsgeschw ind igke it  und 
die F eldbreiten  erheblich  v e rg rö ß e r t  w erden .  H ie r 
durch  erzielte m an einen bessern  G a n g  der  Kohle und 
w ar  im G egensa tz  zu f rü h e r  im stande ,  ausschließlich 
mit dem A bbauham m er  zu arbe iten . W e ite rh in  e rgab  
sich eine kürze re  Lebensdauer  der  A bbaustrecken , die

S/enc/ frn/e c/er f/i//egsc/i/cM  

Sehr?////m S/re/c/7err

iSchn/ff/m r<s//en

Abb. 6 . A u sb au  in den  F lözen  K a th ar in a  u n d  H erm ann .

Stand de/ öeg/nn der /lorgerrsch/ctjt 

Umbau in der Atac/rtscb/ctd
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bei dem starken Druck und dem Quellen des Liegenden 
hohe Ausbau- und  Instandha ltungskosten  erfo rderten  
und außerdem  zur A ufrech terha ltung  eines s tö ru n g s 
freien Förderbe tr iebes  in rege lm äßigen  Z ei tabständen  
durchgesenk t w erden  mußten. Die Strecken w urden  
sämtlich mit einem Q uerschn i t t  von 7,5 — 8 m 2 au f 
gefahren, dam it noch genügend  P latz  verblieb, wenn 
der Abbau 500 m zu Felde gegangen  war.

Gleich oder  ähnlich liegen die V erhältn isse  in den 
beiden ändern  Flözen K atharina  und  G re tchen  2, wo 
seit E in führung  des Bruchbaus ebenfalls  ein besserer  
K ohlengang und  eine leichtere G ew innbarke it  zu v e r 
zeichnen waren. Die H ackenle is tung  in diesen Flözen 
konnte gegenüber  den f rühe r  angew and ten  A bbau 
verfahren  bis zu 2 t  je M ann u nd  Schicht ges te iger t  
w erden ; sie b e t rä g t  je tz t 6,5—7,7 t  und die S treb 
le istung 4 ,4 -5 ,5  t  je M ann und  Schicht.

Über den Bruchbau im Flöz K atharina  ist noch 
folgendes zu sagen. Der Abbau dieses Flözes, dessen 
H angendes  bekanntlich sehr gebräch ist und zum 
Hereinbrechen neigt, ha t bei der A nw endung  anderer  
A bbauverfahren stets viel Schwierigkeiten bereitet. 
T ro tz  g ro ß e r  A ufm erksam keit und  Sorg fa lt  bei dem 
Ausbau und Nachführ.en des B ergeversatzes konnten 
Strebbrüche nicht gänzlich vermieden w erden , da 
sich das zerklüftete G ebirge frühzeit ig  setzte und 
die ganze Last des H angenden  auf dem Strebausbau  
ruhte. Infolge N achgebens zunächst w en iger  A usbau 
teile bei k ritischer H öchs tbe la s tung  kam es dann  zu 
Brüchen im Streb. Mit der  E in führung  des Bruchbaus 
hörten  die gefährlichen Druckerscheinungen  p rak 
tisch auf. Durch den Einbau der  W anderkas ten ,  die 
den üblichen Ausbau außerordentlich  entlasteten, w ar  
der Streb s te ts  betriebsbere it  und überdies u nabhäng ig  
von S tö rungen  in der B ergezufuhr usw. Die E in 
fü h ru n g  des Bruchbaus rech tfertig te  sich hier nicht 
so sehr in w irtschaftlicher  als ge rade  in sicherheit- 
licher Hinsicht. Die Bruchbaubetriebe in halbsteiler 
Lagerung  w erden  hinsichtlich de r  U nfa llve rhü tung  
und -Statistik geso n d er t  behandelt.  Bem erkensw erte  
Unfälle sind w ede r  bei den G ew innungs-  noch bei den 
V ersatzarbeiten  (Um setzen der  Kasten und Rauben 
des Ausbaus) zu verzeichnen gew esen. Nach den g e 
machten E rfahrungen  bietet der  Bruchbau g rößere  
Sicherheit gegen S teinfa llgefahr  als z. B. d e r  Abbau 
mit B lindortversatz ,  weil das  H angende  zwischen 
Kohlenstoß und W anderkas ten re ihe  unbeschädig t 
bleibt. B em erkensw ert ist ferner  die leichtere A uf 
rech terha l tung  der  S treben an Ruhetagen. Der Ausbau 
am K ohlenstoß geh t nicht m ehr  zu Bruch, weil die 
W anderkas ten  den H aup td ruck  des G eb irges  au f 
nehmen.

Beim Abbau mit Bruchbau w aren  in den einzelnen 
Flözen verschiedentlich G eb irg ss tö ru n g e n  zu ü b e r 
winden. H ie r  erm öglich te  de r  s ta rke  Ausbau das 
D urchörtern  von S prüngen  bis zu F lözm ächtigkeit 
ohne F örderausfä lle  und  U nte rb rechung  des Betriebes. 
Z u r  Sicherheit w urden  an den S tö rungsste l len  vielfach 
verlorene H o lzs töße  gesetzt. Auch die in den Streben 
verw endeten  S tauscheibenfö rdere r  w aren  infolge ihrer 
allseitigen Schw enkbarkeit  zur Ü berw indung von G e 
b irg ss tö ru n g en  h e rvo rragend  geeignet.

A u s b a u  u n d  S i c h e r u n g  d e r  S t r e b e n .

F ür  den S trebausbau  bew ährten  sich S tem pel von
9 - 1 2  cm Dmr. und  2,20 m lange H albhölzer  von 6 
bis 8 cm Stärke. M it A usnahm e von Flöz G re tchen  2

w urde  der  Ausbau s treichend so eingebrach t,  daß 
3 Stempel je ein Schalholz un te rs tü tz ten  (Abb. 6). 
S tre ichender Ausbau bietet fü r  den B ruchbau in ha lb 
steiler Lagerung  insofern  Vorteile, als e r  die R aub 
m annschaften  g u t  sichert, w enn  bei der  Bildung von 
H ohlräum en  im verbrochenen  Feld die G efah r  des 
Umkippens der  Schichten zum Alten M ann hin besteht.

Bei g u t  brechendem  H an g en d en  können  die Schal
hölzer wie im Flöz G re tchen  2 im Einfallen verlegt 
w erden  (Abb. 7). D ieser A usbau e rm öglich t  eine 
bessere S icherung des H au e rs  am K ohlens toß , da sich 
von dem Schalholz im Einfallen leicht Spitzenverzug 
streichend vorziehen läßt. F e rner  e r le ich ter t  diese 
A usbauart die R aubarbeit  und  die g e ra d e  S te l lung  des 
Kohlenstoßes.

Im Flöz H erm ann , dessen H an g e n d es  von Rissen 
und Klüften durchse tz t ist, ha t man a u ß e r  dem 
streichenden A usbau in halber  F e ldbreite  dünne 
Schalhölzer im Einfallen gesch lagen  und  von hier 
aus streichenden B retterverzug  gelegt,  der  nach E in 
bringen des H au p ta u sb a u s  teilweise zurückgew onnen 
werden  konnte. Diese A usbauw eise  h a t  sich sehr gu t 
bew ährt .

U m s e t z -  u n d  R a u b a r b e i t e n .

Die beim Bruchbau auf der  Zeche D ors tfe ld  1/4 
gebräuchlichen W a n d erk a s ten  bes tanden  in den Flözen 
Katharina  und  H erm ann  aus geg lüh ten  E isenbahn 
schienen von 0,80 u nd  1,10 m Länge. Im F löz G re t 
chen 2 fanden H artho lzkas ten  von en tsp rechender  
G rö ß e  V erw endung .

Die E isenkasten  w erden  vom Liegenden zum H a n 
genden  aus je zwei 1,1 m langen  Schienen im Einfallen 
und  zwei 0,80 m langen Schienen im Streichen gebildet, 
und  zw ar  ohne V erw en d u n g  von L ösevorrich tungen  
(Auslösebalken). Beim Setzen der  Kasten ist d a rau f  zu 
achten, daß die un te rs ten  beiden Schienen s te ts  im E in 
fallen liegen, dam it der  P feiler bei steilerm Einfallen 
durch den G ebirgs-  u nd  A bbaudruck  festgeschoben  
w ird  und  nicht Umfallen kann. Die Schienenfüße der  
un te rs ten  Schienen sind an ihrem Ende k rallen fö rm ig  
um gebogen , so daß  sie sich fes t  in das  L iegende ein- 
drücken. Durch U nter legen  von H olz  an d e r  un te rn  
Schienenkante und  Verkeilen der  o b e m  K astenkante  
un ter  dem H an g en d en  läß t  sich auße rdem  die N eigung  
des Kastens mildern. Diese M aßnahm e v e rh ü te t  g le ich 
zeitig das A brutschen und  erle ich ter t  den Aufbau und 
das Um hauen.

Zum Umsetzen der  Kasten w aren  im allgem einen
1 0 -1 2  M ann erforderlich , die in drei A bteilungen 
arbeiteten. Jede Abteilung  ha t te  1 2 -1 5  E isenkasten  
umzusetzen und  in diesem Bereich den Ausbau bis auf 
die letzte S tem pelreihe h in ter  den K asten  zu rauben. 
Das Rauben der Stempel e rfo lg t  mit langgestie l ten  
(rd. 3/ 4 m) R aubäxten, die im üb rigen  die G rö ß e  der 
un te rtage  gebräuchlichen G ezähestüeke haben, in g e 
schützter Lage von den Zw ischenräum en  d e r  Kasten 
aus. Die Arbeiten erfo rde rn  g ro ß e  Übung und  Vorsicht. 
Auf ein p l a n m ä ß i g e s  r e s t l o s e s  R a u b e n  d e s  A u s -  
b a u s  ist a l le rg rö ß te r  W e r t  zu legen. W o  dies nicht 
möglich ist, muß der  Ausbau durch  A n h a u e n  d e r  
S t e m p e l  so geschw äch t w erden ,  daß  e r  prak tisch  
keine T rag fäh igke it  m ehr  zeigt. E s h a t  sich im Laufe 
der Zeit als zw eckm äßig  herausges te l l t ,  daß  die 
einzelnen A rbe itsgruppen  nach dem  Um setzen  von
2 —3 Eisenkasten  jeweils  mit dem R auben  beginnen. 
Dadurch w ird  erreicht, daß  nach B eend igung  der  A r 
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beiten das H an g e n d e  s te ts  rechtzeitig  vor Beginn der  
K oh lengew innung  here inbrich t u nd  den H o h lrau m  g u t  
ausfüllt.

F ü r  eine erfo lgreiche D urch fü h ru n g  des B ruch 
baus in halbste ile r  L agerung  ist w eite rh in  un te r  allen 
U m ständen  zu beachten, daß  die U m s e t z -  u n d  R a u b 
a r b e i t e n  auch innerha lb  d e r  einzelnen A rbe itsg ruppen  
s te ts  von u n t e n  n a c h  o b e n  au sg efü h r t  w erden . Man 
e rre ich t dadurch , daß  die Bruchberge aus dem H a n 
g enden  an O r t  und Stelle n iedergehen , ohne  auf dem 
Liegenden abzuru tschen  und H oh lräum e im Bruchfeld 
en ts tehen  zu lassen. Durch  Zu legen  des neuen B ruch 
feldes in H öhe  des u n te rs ten  um gese tz ten  E isenkastens 
mit Hilfe e in iger  Stempel und  Spitzen vor Beginn des 
Raubens läß t sich diese F o rd e ru n g  ohne Schwierigkeit 
erfüllen. Eine leichte S chrägste llung  des Kohlens toßes 
und  dam it  de r  paralle l dazu s tehenden  K astenreihe e r 
le ichtert das A ufhalten  der  Bruchberge.

So e rk lä rt  sich auch das  e inwandfreie  Arbeiten mit 
Bruchbau im S chrägstoß  des F lözes H erm ann . Die 
E isenkasten  s tanden  h ier  ebenfalls para lle l  zum 
K ohlenstoß, wobei die einzelnen Eisenteile der 
W a n d erk a s ten  im E infallen des F lözes e ingebaut 
w aren  (Abb. 4, zwischen O r t  3 und der  5. Sohle, 
W esten ).  H ierdurch  w urde  ein festes  Stehen der  
Kasten gew ährle is te t  u n d  eine Verschiebung nach dem 
Alten M ann  hin, w as die B ergbehörde anfangs  be 
fü rch te t hatte,  vermieden.

Die K asten fron t soll im allgem einen so zum S treb 
ausbau und  zur K oh lenfront ges te l l t  sein, daß  sie mit 
de r  Stem pelreihe, die vorher  am K ohlenstoß g e 
s tanden  hat, abschließt. H ier  b ildet sich der  ers te  Setz
riß im H angenden , der  durch diese S tellung der 
Kasten dann  p lanm äß ig  vertief t  w ird  und  ein gutes 
Brechen sowie eine E n tla s tu n g  der  hangenden  
Schichten zur F olge h a t 1.

Beim Abbau d e r  F löze K athar ina  und H erm ann  
w ar  m an jedoch w iederho lt  gezwungen, von dieser an 
und  fü r  sich r ichtigen S tellung  der  K asten  ab
zuweichen u nd  ihnen die in Abb. 6 durch S trichelung 
angedeu te te  S tellung zu geben. Bei dem s ta rk  ze r 
k lüfte ten  u nd  zerrissenen  G ebirge dieser F löze erwies 
es sich als zweckmäßig, die K asten  au f  die Grenze 
von zwei A bbaufeldern  zu stellen, dam it  sie den Druck 
von beiden au fzunehm en vermochten. D as gu te  
Brechen des H an g e n d en  t r a t  hier auch ohne die p la n 
m äß ige A usbildung  von t ie fg re ifenden  Setzrissen 
ein, u nd  die S treben  konnten  durch  diese M aßnahm e 
an R uhe tagen  e inw andfre i au frech terha l ten  w erden. 
Zudem  blieb m an so s te ts  u n te r  dem  genehm ig ten  
H ö ch s tab s ta n d  (4 ,50  m ) der  Kasten vom Kohlenstoß.

D as  U m setzen  u nd  das R auben des Ausbaus 
w urden  in de r  N achtsch ich t gleichzeitig  m it dem U m 
bau des S treb fö rde rm itte ls  und  der  P reß lu f t le i tu n g  
vorgenom m en. Dabei fah ren  die U m baum annschaf ten  
zw eckm äßig  zwei S tunden  f rü h e r  an als die Um setzer, 
dam it  beide G ru p p e n  u n g e s tö r t  u n d  unab h än g ig  v on 
e inande r  arbe iten  können.

Beim Abbau des  n u r  60 cm m ächtigen  F lözes 
Anna, fü r  d as  ebenfalls  B ruchbau  b e a n tr a g t  w orden  
ist, m uß m an zu r  S icherung  der  Umsetz- u nd  R aub 
arbe iten  eine ande re  E in te ilung  w ählen. In F lözen  
von so g e r in g e r  M ächtigkeit  kann  das Um setzen  und  
R auben e r s t  beginnen, nachdem  m an das S trebfö rder-  
mittel um g eb au t  hat, weil so n s t  keine genügende

1 Vgl. H a a r m a n n ,  a . a . O .

Sicherheit u nd  B ew egungsfre ihe it  fü r  die R au b m an n 
schaften vorhanden  sind.

V e r h a l t e n  d e s  G e b i r g e s .

Z u r  erfo lgreichen D urch füh rung  des B ruchbaus 
sind nicht n u r  die betriebstechnischen E inrich tungen  
zu erforschen, sondern  m an m uß durch gew issenhafte  
B eobachtung der  G ebirgsschichten auch das W esen  
des B ruchbaus zu e rg ründen , d. h. festzuste llen 
suchen, welcher Ausbau sich empfiehlt, ob V ersatz 
r ippen m itzuführen  sind und  vor allem, wie das 
H angende  h in ter  der  W anderkas ten re ihe  verbricht. 
F e rn e r  sind K ohlenstoß und  H angendes ,  soweit es 
sich im V erbruchfeld fests tellen  läß t,  auf  Drucklagen- 
und  Schlechtenbildung zu un tersuchen.

Durch einen m öglichst s ta rren  S trebausbau  und 
das Setzen von E isenkasten  an der  V ersatzkante 
schafft  m an die V orausse tzungen  fü r  die B ildung der 
no tw endigen  B ruchkante im Alten M ann. Auf einen 
g u ten  u nd  vollständigen Verbruch des H an g en d en  ist 
der  g rö ß te  W e r t  zu legen. Die Bruchlinie verlief  
u n g e fä h r  in einem A bstand  von 0,75 -1  m h in ter  den 
W a n d erk a s ten  meist para lle l  zum Abbaustoß.

Ein Zurückbiegen d e r  Bruchkante ist auße r  an Ge- 
b irgss tö rungen  nu r  an den Bergedäm m en der  A bbau 
strecken und  w äh ren d  der  Anlaufzeit an den m it
ge füh r ten  V ersatzrippen festzuste llen , und  zwar dort,  
wo der  Ü bergang vom Bruchbau zum D am m  bzw. zur 
Rippe erfolgt. Die U n te rs tü tzung  des H an g e n d en  an 
diesen Stellen g ib t  eine eindeutige  E rk lä ru n g  hierfür. 
Durch  Zubruchschießen an diesen Stellen m uß  dem 
norm alen  Verlauf gegebenenfa lls  nachgeholfen  w e r 
den. W ä h ren d  m an bei E in fü h ru n g  des B ruchbaus im 
deutschen Bergbau sorg fä lt ig  gesetz te  Bergerippen  als 
eine wichtige V orausse tzung  fü r  das  gu te  Arbeiten 
eines solchen Betriebes ansah, m uß ihre Zw eckm äßig 
keit nach den inzwischen gem achten  E rfa h ru n g e n  ver 
nein t w erden. Sie ha t ten  in d e r  E in füh rungsze i t  eine 
psychologische Aufgabe zu erfüllen, indem sie den 
Bergm ann an das  neue V erfahren  gew öhn ten  und ihm 
das G efühl de r  Sicherheit gaben. Nach den sp ä tem  
Beobachtungen sind die R ippen aber  zwecklos; ja sie 
g e fäh rden  die erfo lgreiche D urch fü h ru n g  des B ruch
baus bei schwierigem H an g e n d en  o d e r  verzögern  sie 
zum mindesten.

D aß das  Anlaufen eines Bruchbaubetriebes auch 
ohne diese R ippen möglich oder  so g a r  leichter ist, 
ha t  sich vielfach beim A ufhauen  h in ter  S tö rungen  g e 
zeigt, wo man aus betrieblichen G ründen  nicht in der 
Lage w ar, den f rü h e m  E n tw ick lungsgang  zu w iede r 
holen. Vom A ufhauen aus begann  der  Bruchbau durch 
p lanm äß iges  Zubruchschießen  des  H an g en d en  im 
ganzen  Streb, nachdem  2 - 3  F e lde r  o ffen  standen. 
H ier  sei noch erw ähnt,  daß  das Zubruchschießen  des 
H an g e n d en  hinsichtlich d e r  E xp los ionsgefährlichkeit  
s icherer is t als das  B lindortschießen, weil die B ohr 
lochm ündungen  sämtlich im durchgehenden  W e t te r 
strom  des S trebs liegen, eine A nsam m lung  von Schlag 
w ette rn  also viel w en iger  zu befürch ten  ist.

D as  M itfüh ren  von B ergedäm m en zur S icherung 
d er  A bbaustrecken u nd  zur E rz ie lung  einer  gu ten  
B ew ette rung  des S trebs durch  zw angsm äß ige  V or
be ifüh rung  des F r isch lu f ts t rom es  am K ohlenstoß  ha t  
sich dagegen  se h r  g u t  bew ährt .  A lle rd ings sollte 
man den un te rn  D am m  zu r  E rfü l lu n g  se iner A ufgabe 
keinesfalls  kürzer  a ls  10 m bem essen. D as M itführen  
eines B lindortes in d ieser  E n tfe rn u n g  von der  un tern
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Strecke h a t  sich auf de r  Zeche D ors tfe ld  beim Bruch
bau in flacher L agerung  f rühe r  als sehr zweckmäßig 
erwiesen, da durch das Nachschießen ein gu tes  Ab
reißen und  Brechen des H angenden  erreicht und m it 
hin das Zurückbiegen der  Bruchlinie an der  D am m 
kante vermieden wird.

W ä h ren d  in allen Fällen die Dachschichten täglich 
nach dem Umsetzen der  W anderkas ten  hereinbrechen, 
setzt sich das  H au p th an g en d e  erheblich langsam er. 
D as Durchbrechen d e r  H auptsch ich ten  e rfo lg t  alle
3 - 4  W ochen  und  m acht sich durch Knallen be
merkbar.

Die H aup te r fo rdern isse  des Bruchbaus, die man 
zu se iner erfo lgreichen  D urchführung  unbed ing t be
achten muß, sind dem nach: 1. ein möglichst s ta rre r  
Ausbau im Streb, 2. H ar tho lz -  oder E isenkasten  an 
der  V ersatzkante im Alten M ann, 3. Rauben jeglichen 
A usbaus im Versatzfeld, 4. ein m öglichst schneller 
Verhieb und  deshalb keine überm äß igen  S treblängen,
5. gu te  B ergem auern , die am H angenden  dicht ab 
schließen.

Die Vorteile des Bruchbaus lassen sich kurz wie 
fo lg t kennzeichnen: 1. U nabhängigkeit  von der  Berge
zu fuhr u nd  dadurch  erm öglichter schnellerer Abbau
fortschritt ,  2. Bergeersparn is ,  3. E n tla s tung  der  D ach
schichten über  dem Arbeitsfeld (besseres H angendes) ,
4. ger ingere r  Druck auf  den K ohlenstoß (m ehr Stück
kohlenanfall).

S o n s t i g e  B e o b a c h t u n g e n .

Durch den festgeste llten  bessern  G ang  der Kohle 
bei A nw endung des Bruchbaus v e rg rö ß e r t  sich der 
Anfall an Stückkohle, deren  W e r t  infolge des höhern  
G asgehal ts  gegenüber  en tg as te r  Feinkohle steigt. 
H ierin  liegt ein G ru n d  fü r  die beobachtete schwache 
F lözentgasung .

Diese Überlegungen bes tä t ig t  auch die in den 
Bruchbaubetrieben anfänglich  durch regelm äßige 
P robenahm en überw achte  Schlagwetterentwicklung.

U  M  S C
E r f a h r u n g e n  m i t  d e r  G e s t e i n s t a u b s t r e u u n g b e i  e i n e r  

E x p l o s i o n  im  e n g l i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

In d e r  N a c h t  vom  5. zum  6 . A u g u s t  1936 h a t  sich 
auf d e r  W h a rn c l i f fe -W o o d m o o r-G ru b e  in Y o rk sh ire  eine 
S c h lag w et te r -  u n d  K o h len s tau b ex p lo s io n  e re ignet ,  die in 
sofern  b e so n d e rs  b e m e r k e n s w e r t  ist, als sie s ich  t ro tz  
v o rsc h r i f tsm ä ß ig e r  A n w e n d u n g  des G es te in s ta u b v e rfa h re n s  
auf  ein g an zes  A b b a u fe ld  a u sg e d e h n t  ha t.  D abe i  ist die 
g e sa m te  58 M ann zäh len d e  B e legschaft  des A b b au fe ld es  zu 
T o d e  g e k o m m e n 1.

A l l g e m e i n e  V e r h ä l t n i s s e  d e r  v o n  d e r  E x p l o s i o n  
b e t r o f f e n e n  G r u b e n a b t e i l u n g .

D as  U n g lü c k  h a t  sich im N o rd o s tfe ld  des e tw a  70 cm 
m äch t ig en  L id g e t t-F lö zes  e re ignet ,  das  in 250 m T eu fe  
g e b a u t  w ird  u n d  m it  5°  n a ch  N o rd o s te n  einfällt . Von der  
im Einfallen des F lözes l iegenden  H a u p t fö rd e r s t r e c k e  aus 
g in g en  die A b b a u e  1, 2, 9 u n d  18 zu F e lde  (Abb. 1). Die 
K ohle  w u rd e  d u rch  S chräm - u n d  S c h ieß a rb e i t  g e w o n n e n  
u n d  d u rc h  S ch ü t te l ru tsch en  o d e r  B änder  auf S treck en lad e r  
g e fö rd e r t ,  d ie  in die F ö rd e rw a g e n  a u s t ru g e n ,  ln  den  
A b b a u fö rd e r s t r e c k e n  w a r  F ö rd e r u n g  m it  V o rd e r-  und 
H in terse i l ,  in d e r  H a u p ts t r e c k e  mit end losem  Seil ein-

1 C o li iery  G u a rd .  155 (1937) S. 144.

D er M e thangeha l t  h a t  in keinem Fall  0,15 o/o ü b e r 
schritten. ln den Betrieben der  4. östlichen Abteilung 
w aren  die F risch lu ftm engen  mit Rücksicht auf die 
allgemein g ro ß en  S treckenquerschnitte  u nd  die auf  der
6. Sohle um gehende  elektrische F ah rd ra h t lo k o m o tiv 
fö rd e ru n g  s te ts  reichlich bem essen, so daß  Luft
mengen bis zu 20 m 3/m in je K opf zur  V erfügung  
standen. Von einer  erhöh ten  S ch lagw ette rgefah r  bei 
Bruchbaubetrieben kann also im G egensa tz  zum Blind
ortversa tz  keine Rede sein (vgl. S. 13) , zum al da 
Schießarbeit w ährend  des norm alen  Betriebes gänz 
lich ausscheidet.

E ingehende U ntersuchungen  über  die bei dieser 
A bbauart au f tre tenden  B ergschäden sind au f  der 
Zeche D orstfe ld  nicht angeste l l t  w orden, da  die 
Tagesoberf läche über  dem Einw irkungsbereich  der 
Bruchbaubetriebe nicht sehr dicht bebaut ist und 
namentlich keine Bauwerke, die eines besondern  
Schutzes bedürfen, vorhanden  sind. Es s teh t jedoch 
fest, daß  die bei langsam en A bbauverfahren  beob 
achteten gefährlichen Z errungszonen  infolge des 
schnellen A bbaufortschrittes  u nd  gle ichm äßigen  Sen
kungsvorgangs  beim Bruchbau w en iger  s ta rk  in E r 
scheinung treten. W en n  auch das  Senkungsm aß  n a tu r 
gem äß g rö ß e r  is t  als z. B. bei Abbau mit Vollversatz, 
so liegen doch die Kosten der  Schadenbeseit igung 
nicht über  dem Durchschnitt.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Die besprochenen E rfa h ru n g e n  mit Bruchbau in 
halbste iler  L age rung  lassen erkennen , daß  diese 
Abbauweise hinsichtlich der  persönlichen und  betrieb 
lichen Sicherheit sowie de r  G ew innbarke it  de r  Kohle 
und  der  W irtschaft lichkeit  im Vergleich zu ändern 
V erfahren vielfache Vorteile bietet, denen wesentliche 
Nachteile nicht gegenüberstehen . N achdem  sich die 
A nw endung des B ruchbaus in halbste ile r  Lagerung  
som it e inwandfrei bew ährt  hat, is t  seine weitere  Ver
b re itung  im deutschen Bergbau zu w ünschen  und  zu 
befürworten .

H A U .

g e r ich te t .  Alle M asch inen  d e r  A b te i lu n g  w u rd e n  e lek tr isch  
ange tr ieb en .

Die  W e t te r fü h ru n g  ist aus Abb. 1 e rs ichtlich .  Die 
fr ischen W e t te r  s t rö m te n  d u rch  die H a u p t fö rd e rs t re c k e ,  
w u rd e n  d u rc h  die A b b a u s t re b e n  g e le i te t  u n d  d u rc h  die 
H a u p tw e t te r s t re c k e ,  die d e r  H a u p t f ö r d e r s t r e c k e  parallel  
lief u n d  von  d iese r  d u rc h  d o p p e l te  o d e r  d re ifach e  W e t t e r 
tü ren  g e t r e n n t  w a r ,  zu m  W e t te r s c h a c h t  g e fü h r t .  An zwei 
Stellen w a ren  W e t te r b r ü c k e n  v o rh a n d e n .  D ie  A b b a u 
fö rd e rs t re c k en  lagen  m it  A u sn ah m e  d e r  S treck e  18 im 
F r isc h w e t te rs t ro m .

U r s a c h e  d e r  E x p l o s i o n .

Bei den  B e fah ru n g e n  n ach  d e r  E xp los ion  ste ll te  man 
fest,  d a ß  alle A b b a u e  u n d  F ö rd e r s t r e c k e n  b e tro f fen  w o rd e n  
w aren ,  n ich t  d a g e g e n  die ü b r ig e n  S treck en .  Die W e t t e r 
tü ren  w a ren  z e rs tö r t  m it  A u s n a h m e  z w e ie r  T ü r e n ,  die an 
d e r  o b e rn  Seite  d e r  W e t t e r b r ü c k e  zw ischen  d e r  H aupt-  
a u sz ieh s treck e  u n d  d e r  F ö rd e r s t r e c k e  1 w e i t  o ffen  s tanden .  
An de r  L ad em asch in e  in d ie se r  F ö r d e r s t r e c k e  fand  man 
den Deckel vom K o llek to r  d es  A n tr ie b s m o to rs  a u f  d e r  
Sohle  l ieg en d  v o r ;  a u ß e r d e m  w a r  d e r  D e c k e l  d es  A nlassers  
lose. Im A b b a u s t re b  1 s ta n d en  noch 24 Sch u ß lö ch e r  in d e r  
Kohle, die n ach  d e r  B e tr ie b s re g lu n g  im Z e i tp u n k t  der 
E xplosion  hä t ten  a b g e ta n  sein m üssen .
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Es w ird  a n g en o m m en ,  d a ß  d ie  be iden  u n b e sc h äd ig ten  
W e t te r tü re n  schon  v or  de r  E xp lo s io n  g e ö ffn e t  w a ren .  Die 
U n te r su c h u n g  h a t  in d iesem  P u n k te  e rg eb e n ,  d a ß  zwei 
L eu te  zu r  A u f rä u m u n g  eines B ruches ,  d e r  in d e r  o b e rn  
W et te ra b z u g s t r e c k e  des A b b a u s  1 ge fa l len  w a r ,  F ö r d e r 
w a g e n  von de r  F ö rd e rs t re c k e  1 aus ü b e r  die H au p tau sz ieh -  
s t re ck e  u n d  z u rü ck  g e b ra c h t  h a tten .  D e r  d u rc h  die offen- 
s tehenden  W e t te r tü re n  v e ru rsac h te  W e t te rk u rz sc h lu ß  w ird  
S c h la g w e t te ra n sa m m lu n g en  im A b b a u  1 e rm ö g l ich t  haben ,  
die v e rm u tl ich  zu n äc h s t  da s  Sch ießen ,  de ssen  A u s fü h ru n g  
d em  S te ig e r  ob lag ,  v e rh in d e r ten  u n d  sp ä te r  zu r  E n t 
z ü n d u n g  ge lan g ten .

Abb. 1. G ru n d r iß  des L idge tt-F lözes .  N o rd o s tfe ld .

Die  Z ü n d u rsa c h e  w ird  in F u n k e n  erb lick t,  d ie  am 
A nla sse r  o d e r  am K o llek to r  des L ad e rm o to rs  in d e r  
F ö rd e r s t r e c k e  1 a u fg e t r e te n  sein m ö g en .  An d iesen  E in 
r ich tu n g e n  h a t te  ein E le k t r ik e r  g e a rb e i te t .  O b w o h l  der 
A n lasse r  wie auch  de r  S treck e n sc h a l te r  des L ad e rm o to rs  
in d e r  S te l lu n g  »Aus« g e fu n d e n  w o rd e n  sind , m u ß  m it  
d e r  M ög l ich k e i t  d e r  F u n k e n b i ld u n g  g e re c h n e t  w e rd en ,  weil 
d e r  S t re ck e n sc h a l te r  n a ch träg l ich  d u rc h  d en  e in g e b a u te n  
N u l l sp a n n u n g sa u s lö se r  b e tä t ig t  w o rd e n  sein k ann .

Die S ch lag w e t te re x p lo s io n  w ird  sich an  d e r  Ladeste lle ,  
w o  die S t a u b e n tw ic k lu n g  g r o ß  w a r ,  auf d e n  K o h le n s tau b  
ü b e r t r a g e n  hab en .  D essen  M i tw i rk u n g  läß t  sich aus  de r  
T a t s a c h e  fo lg e rn ,  d a ß  die E x p lo s io n  n u r  d u rc h  d ie jen ig en  
S treck en  g e la u fen  ist, in d e n en  viel K o h le n s tau b  a b 
g e la g e r t  w a r ,  n äm lich  die F ö rd e rs t re c k e n .  S c h lag w e t te r  
w e rd e n  d a g e g e n  den  w e i te rn  V e r lau f  d e r  E x p lo s io n  kaum  
n e n n e n s w e r t  b e e in f lu ß t  h a b en ,  d a  n ach  d en  A u ssa g en  de r  
G r u b e n b e a m te n  M e th a n  v o r  d e r  E x p lo s io n  in d e r  A b 
te i lu n g  n u r  se l ten  b e o b a c h te t  w o rd e n  ist, zu le tz t  im 
April 1936 am  o b e rn  E n d e  d e r  H a u p t f ö r d e r s t r e c k e  in A n 
s a m m lu n g e n  von  e tw a  2 o/o.

W i r k u n g  d e s  G e s t e i n s t a u b e s .

D ie  S tre ck e n  im  L id g e t t -F lö z  w a ren ,  da  G e s te in s ta u b 
sp e r ren  in E n g la n d  n ich t  v o rg e sc h r ie b e n  sind , n u r  d u rc h  
E in s ta u b u n g  m it  K a lks te in s tau b  ges ichert .  Die S ta u b 
g e m e n g e p ro b e n ,  w e lch e  die B e rg b e h ö rd e  zu le tz t  im J a h r e  
1936 g e n o m m e n  h a t te ,  w ie sen  2 4 —41 o/o b r e n n b a re  B e s tan d 
teile  auf. D ie  E in s ta u b u n g  e n ts p ra c h  so m it  d e n  b e h ö r d 
l ichen V o rsch r i f ten .  D ie  n a c h  d e r  E x p lo s io n  au s  den  
F ö rd e r s t r e c k e n  e n tn o m m e n e n  P r o b e n  en th ie l ten ,  so w e i t  sie

in d e r  üb lichen  W eise  vo m  S t re c k e n u m fa n g  g e s a m m e l t  
w o rd e n  w a ren ,  im D u rc h sc h n i t t  35 u nd ,  so w e i t  d e r  S ta u b  
n u r  von  d e r  Sohle  s ta m m te ,  45o/0 b r e n n b a r e  B estand te ile .  
D e r  S ta u b  w a r  so  fein, d aß  im M itte l  43 o/o d u rc h  das 
D r a h tg e w e b e  von  6400 M asch en  je c m 2 h in d u rch g in g e n  
W en n  e r  v o r  d e r  E xp los ion  von  g le ich er  Fe in h e i t  g e w e sen  
w ar ,  h ä t te  er  n ach  d en  F e s ts te l lu n g en  d e r  eng lischen  V e r 
su c h ss treck e  in B ux ton  bei A b w e s e n h e i t  von  S c h lag w e t te rn  
be rei ts  m it  30o/0 G es te in s tau b  u n e n tf l a m m b a r  sein m üssen ,  
u n te r  de r  V o ra u sse tzu n g ,  d a ß  d iese r  a u fg e w irb e l t  w u rd e .

Die nach  d e r  E xp los ion  a n g es te l l te  U n te r s u c h u n g  ha t  
a b e r  e rg eb e n ,  d aß  d e r  G e s te in s ta u b  auf  d e r  S t r e c k e n 
soh le  l iegen  g e b lie b en  u n d  von e in e r  d ü n n e n  K o h le n s ta u b 
sch ich t  b e d e c k t  w ar .  D a  m an  ähn liche  F e s ts te l lu n g en  
be re i ts  im J a h r e  1931 n ach  e iner E xp los ion  au f  d e r  W h ite -  
h a v en -G ru b e  in C u m b e r la n d  g e m a c h t  h a tte ,  ließ die e n g 
lische B e rg b e h ö rd e  auf m e h re re n  G ru b e n  e n ts p re c h e n d e  
U n te rsu c h u n g en  m it  v e rsch iedenen  G es te in s ta u b a r te n  
d u rc h fü h re n .  Es ze ig te  sich, d a ß  d e r  g e s t r e u te  G e s te in 
s ta u b  m it  dem  K o h le n s tau b  in so lchen  S tre ck e n  in 
M isch u n g  blieb, in d en en  P fe rd e fö rd e ru n g  u n d  F a h r u n g  
um g in g .  H ie r  w u rd e  w e g e n  d e r  g e r in g e n  F ö rd e rm e n g e n  
n u r  w e n ig  K o h le n s tau b  von  den  F ö r d e rw a g e n  h e r a b g e w e h t  
u n d  auf d e r  Sohle  mit d e m  G e s te in s ta u b  im m e r  w ie d e r  
verm isch t .  Bei d e r  F ö r d e r u n g  g r o ß e r  K o h le n m e n g e n  m it  
Se i lbahnen  d a g e g e n  w a r  die K o h le n s tau b e n tw ick lu n g  e r 
heblich  s tä rk e r .  D ien ten  d iese  S treck en  n ich t  zu r  F a h ru n g ,  
so  k o n n te  s ich  d e r  K o h le n s tau b  in z u sa m m e n h ä n g e n d e r  
D ec k e  auf dem  G e s te in s ta u b  a b lag e rn .

Z u r  E rm i t t lu n g  de r  F lu g fä h ig k e i t  d e r  ve rsch ied en en  
S ta u b a r te n  s in d  auf d e r  V e rsu c h ss t re ck e  in B u x to n  L a b o 
r a to r iu m sv e rsu ch e  d u rc h g e fü h r t  w o r d e n 1, w o b e i  m an  e inen 
L u f ts tro m  m it  v e rsch iedenen  G esch w in d ig k e i ten  ü b e r  eine 
G e s te in s ta u b p ro b e  g e le i te t  ha t.  D ie  in A bb.  2 v e ra n s c h a u 
lichten E rg eb n is se  lassen  e rk en n e n ,  d a ß  K o h le n s tau b e  
b e re i ts  bei L u f tg e sc h w in d ig k e i ten  von  5 —7 m /s  f lu g fäh ig  
sein k ö n n e n ,  w ä h r e n d  die F lu g fä h ig k e i t  v on  T o n sc h ie fe r 
s ta u b en  bei m e h r  a ls 10 u n d  die von K a lk s te in s ta u b en  bei 
m e h r  als 14 m /s  liegt.  D ie  V e rsu ch e  s in d  m it  f r ischen  
S ta u b en  v e rsc h ie d en e r  F e in h e i t sg ra d e  (D u r c h g a n g  von  
4 0 - 8 5 o/o d u rc h  das  D ra h tg e w e b e  von  6400 M aschen  je  c m 2) 
d u rc h g e fü h r t  w o rd e n .

Abb. 2. F lu g fä h ig k e i t  v e rsc h ied en e r  S tau b ar ten .

F o l g e r u n g e n .

D as  eng lisch e  G ru b e n s ic h e rh e i t s -F o r sc h u n g sa m t  (Safety  
in M ines  R e se arc h  B oard )  z ieh t  au s  d en  B e o b a c h tu n g e n  
d ie  F o lg e ru n g ,  d a ß  die G e s te in s ta u b s t r e u u n g  n u r  d an n  
K o h le n s tau b e x p lo s io n en  w irk sa m  zu  v e rh ü te n  v e rm a g ,  
w e n n  d e r  G e s te in s ta u b  m it  d e m  K o h le n s tau b  so  g u t  g e 
m isch t  ist, d a ß  e r  im E rnstfä l le  mit S icherhe i t  a u fg e w irb c l t  
w ird .  D ies lasse  s ich  a m  b e s ten  d a d u r c h  e r re ichen ,  d a ß  
m an  d e n  G e s te in s ta u b  h ä u f ig e r  in k le inen  M e n g e n  s t reue .  
A m  w i rk sa m s te n  sei d e r  G e s te in s ta u b  an  d e r  F irs te  u nd

» Coll ie ry  G u a rd .  155 (1937) S. 462.
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an den  S tö ß en  d e r  S trecken .  A b la g e ru n g e n  auf de r  Sohle 
d a g e g e n  hä t ten  w e n ig  W er t ,  w en n  sie von  K o h len s tau b  
b e d ec k t  seien. A u ß e rd em  sei se lbs tv e rs tän d l ich  die E r 

h a l tu n g  d e r  F lu g fä h ig k e i t  des g e s t r e u te n  Q este in s tau b es  

von g rö ß te r  B ed eu tu n g .
B e rg ra t  O. K u h n ,  D o r tm u n d .

B e o b a c h t u n g e n  d e r  W e t t e r w a r t e  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  z u  B o c h u m

im  N o v e m b e r  1 9 3 7 .
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d igkeit 
des  T ages

N ie d e r 
schlag  

(ge 
messen 

7 h 
31 min) 
R eg e n 

höhe

Allgemeine
W i t te ru ngse rsch e in ung en

1.
2 .
3.
4.
5.
6 .
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

Mts.-
Mittel

753,7
57.9
64.5 
68,0
67.1 
65,4
64.2
64.2
60.9
55.2
60.9
63.2
62.3 
61,0
60.9
65.6 
60,0 
51,0
46.3
53.6
60.4
61.6 
64,2
63.6
69.8
67.6
64.5
72.7
72.6
65.9

+ 12,8
+ 11,0 
+  9,2 
+ 2,6 
+ 6,8 
+  9,2 
+ 10,2 
+  7,4

6,2
3.8
3.4
5.6 
4,2
4.1
4.7
2.9 
0,7 
0,3
8.1
5.6
2.6
3.4 
4,6
3.4
2.8
5.5
4.6 
3,5
4.4
5.5

+  16,4
+  12,4 
+  13,4 
+  5,6 
+  8,9 
+ 10,6 
+ 11,8 
+  11,5 
+  8,2 
+  6,0 
+  5,4 
+  7,8 
+  6,6 
+  6,0 
+  6,1 
+  5,1 
+  1,9 
+ 2,1 
+ 11,2 
+  7,7 
+  6,5 
+  6,5 
+  7,0 
+  6,6 
+  3,8 
+  6,1 
+  7,0 
+  4,6 
+  5,6 
+  7,0

762,3 I +  5,3

7.30 
0.00

12.15
0.00

15.00
15.00
15.00
14.00
16.00
14.30
14.30
15.00
14.30
15.00
16.00
15.00 

0.00
24.00
15.00
12.30
14.30
12.00
14.30
13.00
24.00
15.00
13.00 
18.45
14.00 
22.15

+  9,2 
+  10,4

+  7,5

5.6
1.6 
2,8
7.3
6.9
2.9
3.7 
2,2
1.7 
2,6 
1,6
1.7 
2,6 
1,6
1.4
3.8 
2,1 
2,0 
0,5
1.5 
0,6
1.6 
1,0
3.8
1.8 
0,6 
2,6 
2,6

14.30
7.30

24.00
7.45 
0.00 
0.00

24.00
7.30

24.00
7.45

21.00 
0,00 
8.00

10.00
7.00
7.30

24.00
8.00 
0.00

24.00
24.00

5.30 
6.00

22.15
7.00 
0.00

24.00 
0.45
6.00 
8.00

+  2,6

8.7
9.5
8.6
5.9
6.4 
8,0
8.3
6.9
7.0
5.5
5.3 
6,2
5.4
5.4
5.9
5.7
3.9
4.1
6.9
6.2
4.9
5.2
5.7
5.5 
5,1
6.3
5.6
5.3
5.3 
4,5

79
94
91 
99
85
89
87
88
92 
87
86
87
84
85
90
95 
83
86 
82 
86 
83
88 
86
87
88 
90 
82 
89 
81 
67

SO
W
O
O
O

NO
O S O

SO
W S W

SW
N N O
SSW
SSW

W
W
W

O N O
O N O
SSO
SW
SW
SO
so
s
N

SW
~ w
w
SW
SW

s
N W
o
o

N O
N O

O S O
N O
N W
SW

N N W
SW
SW
SW
w
w

O N O
O N O

SW
SW
SSO
SO
so
NO
N O
SW

N N W
W
SW
SW

2,0
1.5 
1,0 
0,9
4.3
3.1
1.2
1.4
3.1
4.3 
2,0
4.0 
3,9
4.2
4.8
1.7
4.7
3.4
4.9
6.6
3.2
1.8
2.1
2.5 
3,0
4.4
3.2
2.5 
3,8
5.6

0,0
0,1
0,0

0,0
0,0
0,1
6,2
3.3

1.3 
0,9 
0,7 
1,0

1,1
5.8
5.8

0,5
0,0
0,0
0,3
0,5
0,1

ziemlich he i te r  

tag s  N ebel 

tag s  N ebel 

tags  N ebe l  
ziemlich he i te r  

b ew ö lk t  

b ew ö lk t  

N ebel
reg ne risch ,  N ebel 

reg n e risch
nach ts  R ege n ,  tag s  bew ö lk t  

r egn e risch
w ech se lnd e  B ew ölk . ,  a b d s .  Regen

reg n e r i s c h ,  ze itw eise he i te r

regn e risch

bew ö lk t ,  N ebel

he i te r
w echs .  Bew ölk . ,  n ach m . Regensch.

reg n e ri sch

regn e risch

heiter

ziemlich he i te r  

b ew ölk t
b ew ö lk t ,  R eg e n sc h au e r

b ew ö lk t

r eg n e ri sch

regn e risch

b ew ölk t
n ach ts  R eg e n ,  bew ölkt 

b ew ö lk t ,  R eg e n sc h au e r___________

6,1 87 | | 3,2 |

S u m m e:  27,7 

M itte l  aus 50 J a h re n  (seit 1888): 57,9

B e o b a c h t u n g e n  d e r  M a g n e t i s c h e n  W a r t e n  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  i m  N o v e m b e r  1 9 3 7 .

Nov.
1937

Deklination =  westl. A b w e ichung  d er  M agnetnadel

5 l a i
I M ' iJi 1 J- ■'

c-5 !3 — 3 :rt . 
03 S i 3  C
_  c  i_ n t<u jr w [■
§ j a  ll 

< 00

1.
2 .
3.
4.
5.
6 .
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

17,9
18.4 
18,0 
17,6
17.2
17.4
17.8
17.4
18.2
17.2
17.3
17.3 
16,0 
17,2
16.8
16.4

23.0 
21,6 
22,2
20.5
21.6
21.0
21.5
20.9
24.9 
21,7 
22,1
20.5 
20,1 
20,0 
19,1
18.5

U n te r 
schied 

zwischen 
H öchst-  

und Min
destw ert  

=  T a g es 
sch w an 

kung

13.0 
8,0

10.1
13.0
12.1 
11,9

7,9
3.1

10.7
13.8 

6,7 
8,5

10,0
14,2
14.1
13.9

10,0
13.6 
12,1

7.5
9.5
9.1

13.6 
17,8 
14,2

7,9
15,4
12,0
10.1 

5,8 
5,0
4.6

D eklination =  westl.  A bw e ichu n g  d e r  M ag netnadel 
vom  M erid ian  von Bochumc

H
ö

ch
st

- 
r 

w
er

te
s 

n
 

c

CL
M

in
d

es
t-

 
8

 
w

er
te

s

S tö run g s 
ch a rak te r
0 =  ruh ig
1 =  ges tö r t  Nov.
2 =  s ta rk  1937

g es tö r t

E ' ^
o ' "
> S 0 

M
it

te
l 

au
s 

de
n 

tä
g

l.
 

A
u

g
en

b
li

ck
sw

e
rt

en
 

8 
U

hr
 

un
d 

14 
U

h
r 

„ 
= 

a
n

n
ä

h
e

rn
d

e
m

 
T

ag
es

m
it

te
l

H
ö

c
h

st
w

e
rt

(
M

in
d

e
st

w
e

rt

U n te r 
schied  

zw ischen 
H öchst-  

u nd  M in
d es tw er t  

=  T a g e s 
s chw an 

k u n g H
ö

c
h

st


w
er

te
s 

N d es

V> f. 
■a u

V

Störungs-
ch arak ier
0 =  ruh ig
1 =  gestört
2 =  s tark

gestö r t

i ! 1  
§ 1 i

17.1 8.8 0 0 17. 7 18,2 23,5 12,9 10,6 17.3 24.0 0 1 1
14.1 3.8 1 1 18. 19,5 27,0 5,7 21,3 15.4 4.9 2 2
14.1 0.1 1 0 19. 20,2 28,5 10,1 18,4 14.2 22.9 2 2
14 2 9.0 0 0 20. 17,3 22,8 9,2 13,6 11.7 23.8 1 2
12.5 9.0 0 0 21. 15,6 19,8 10,3 9,5 13.2 20.5 1 1
13.6 9.7 0 0 22. 18,8 24,7 0,0 24,7 14.0 21.4 2 2
12.5 24.0 0 1 23. 18,8 23,3 0,8 22,5 12.6 18.8 2 2
15.2 1.5 1 1 24. 18,0 21,9 3,2 18,7 13.3 20.8 1 2
13.0 0.4 1 1 25. 16,0 19.8 9,2 10,6 14.5 21.2 1 1
15.1 8.8 1 1 26. 15,6 18,0 12,8 5,2 13.7 8.9 0 0
12.7 21.2 1 1 27. 16,8 20,2 6,1 14,1 13.6 23.6 0 1
13.3 0.7 1 1 28. 20,8 29,0 4,8 24,2 14.3 23.4 1 2
14.6 19.5 1 1 29. 18,8 27,0 7,0 20,0 14.7 21.3 1 2
14.3 8.5 1 0 30. 17,0 26,5 6 56,5 30,0 17.7 22.2 1 2
14.1
13.2

8.8
9.9

0
0

0  Mts.- 
0 mittel 7 17,6 22,4 8,7 13,7

I Mts.- 
1 Summe 24 30



8.  Januar 1938 G l ü c k a u f 17

W I R T S C H A F T L I C H E S .
Z u s a m m e n se tz u n g  der B e le g s c h a f t 1 im  R uhrbezirk  nach A rb e i ter g ru p p en  (G e s a m tb e le g s c h a f t  =  100).

Monats
durchschnitt

U n te r ta g e O b e r t a g e Davon
A rb e ite r

in
N eb en 

b e i r ieben

Kohlen-
und

Oestein
hauer

Gedinge
schlepper

Reparatur.
nauer

sonstige
Arbeiter zus. Fach 

arbe ite r
sonstige
A rb e i te r

Jugendliche 
un te r  

16 Jahren

weibl iche
A rbeiter zus.

1933 46,98 3,12 8,80 15,05 73,95 8,78 15,44 1,78 0,05 26,05 6,56
1934 47,24 3,14 8,55 14,55 73,48 8,69 15,62 2,16 0,05 26,52 6,82
1935 47,95 2,78 8,56 14.01 73,30 8,60 15,61 2,44 0,05 26,70 6,95
1936 47,71 2,70 8,65 13,80 72,86 8,54 15,86 2,69 0,05 27,14 7,47

1937 Jan. 48,24 3,17 8,59 13,88 73,88 8,00 15,34 2,73 0.05 26,12 7,32
Febr. 48,36 3,28 8,58 13,80 74,02 7,92 15,33 2 , 6 8 0,05 25,9S 7,26
März 48,26 3,35 8,61 13,91 74,13 7,87 15,39 2,56 0.05 25,87 7,29
April 48,01 3,37 8,59 13,93 73,90 7,69 14,87 3,49 0,05 26,10 7,19
Mai 47,66 3,51 8,63 13,99 73,79 7,67 14,72 3,78 0,04 26,21 7,15
Juni 47.81 3,56 8,48 14,07 73,92 7,64 14,69 3,71 0,04 26,08 7,07
Juli 47,75 3,67 8,45 14,04 73,91 7,56 14,81 3,68 0,04 26,09 7,11
Aug. 47,60 3,73 8,53 14,10 73,96 7,55 14,88 3.57 0,04 26,04 7,11
Sept. 47,50 3,86 8,59 14,16 74,11 7,55 14,82 3,48 0.04 25,89 7,07
Okt. 47,37 4,04 8,64 14,19 74,24 7,51 14,84 3,37 0,04 25,76 7,09

1 Angelegte (im Arbeitsverhältnis stehende) Arbeiter.

Über-, N eb en -  und Feierschichten im Ste inkohlenbergbau  
P o le n s 1 auf e inen an g e leg ten  Arbeiter.

Monats Vbfl Ver
fahrene
Schich

ten

Davon
Ober
und

Neben
schich

ten

Gesamt
zahl der 
entgan
genen 

Schich
ten

Davon entfielen auf
durch
schnitt
bzw.
Monat

ü?
'S
L.
<

Absatz
mangel

ent
schä

digten
Urlaub

Aus
stände

Krank
heit

Fei
ern*

1934 24,83 19,76 0,44 5,51 3,78 0,78 0,02 0,63 0,20
1935 25 19,56 0,45 5,89 3,72 1,03 0,19 0,63 0,22
1936 25,17 20,01 0,48 5,64 3,56 1,06 0,07 0,66 0,25

1937:
Jan. 24 22,33 0,80 2,47 0,78 0,64 — 0,68 0,26
Febr. 23 21,04 0,70 2,66 0,86 0,68 — 0,78 0,27
M ärz 26 21,04 0,49 5,45 2,96 1,17 0,20 0,77 0,26
April 26 21,59 0,45 4,86 2,26 1,31 0,32 0,70 0,22
Mai 22 19,82 0,81 2,99 1,06 0,93 0,11 0,59 0,28
Juni 25 22,26 0,61 3,35 1,05 1,35 — 0,66 0,25
Juli 27 23,99 0,53 3,54 1,37 1,17

1,08
0,01 0,70 0,28

Aug. 26 23,05 0,60 3,55 1,39 0,03 0,73 0,30
Sept. 26 23,03 0,56 3,53 1,49 0,92 0,03 0,75 0,32
Okt. 26 23,69 0,65 2,96 1,01 0,79 0,07 0,74 0,31
Nov. 24 22,80 0,82 2,02 0,29 0,56 0,14 0,64 0,31

i Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. — * Entschuldigtes 
sowie unentscbuldigtes Feiern.

Ü ber-,  N e b e n -  und F e ie r sch ic h te n  im  R uhrbezirk  
auf  e in en  a n g e le g te n  A rbe iter .

V e rfah ren e F e ie rs ch ic h te n

Z e i t 1
S c h ich te n 2 infolge

insges

aavon 
Über- u. 
Neben

schichten

insges Absatz-
mangels

Krankheit 
davon 

insges. Un
fälle

entschä
digten

Urlaubs

Feierns 
(entsch. 
u. un- 
entcch.)

1933 19,90 0,59 5,69 3,70 1,04 0,34 0,77 0,15
1934 21,55 0,71 4,16 2,14 1,02 0,35 0,79 0,18
1935 22,09 0,83 3,74 1,61 1,09 0,35 0,80 0,20
1936 23,17 1,11 2,94 0,72 1,13 0,34 0,80 0,26

1937:
Jan. 24,98 1,84 1,86 — 1,23 0,34 0,28 0.32
Febr. 24,56 1,52 1,96 — 1,24 0,37 0,32 0,36
M ärz 24,78 1,80 2,02 0,01 1,21 0,38 0,39 0,37
April 24,41 1,56 2,15 — 1,05 0,33 0,73 0,34
Mai 24,90 2,44 2,54 — 1,07 0.33 1,10 0,35
Juni 23,63 1,41 2,78 — 1,21 0,35 1,13 0,40
Juli 23,28 1,34 3,06 . 1,27 0,36 1,34 0,41
Aug. 23,31 1,50 3,19 — 1,29 0,37 1,50 0,38
Sept. 23,42 1,40 2,98 — 1,32 0,37 1,17 0,47
O kt. 24,05 1,52 2,47 — 1,29 0,38 0,79 0,38

1 Monatsdurchschnitt bzw. Monat, berechnet auf 25 Arbeitstage. — 
* Unter Berücksichtigung von Sonntagsschichten einschl. Ausgleichsschichlen.

G e w in n u n g  und B e le g sc h a f t  
d es fr a n z ö s is c h e n  K o h len b e rg b a u s  im  O ktober  1937

Monats
durch
schnitt

bzw.
Monat

Zahl
der

Förder
tage

Stein
kohl en-

gewinr

t

Braun-
kohlen-

mng

t

Koks
erzeugung

t

Preßkohlen
herstellung

t

Gesamt
beleg
schaft

1934 25,25 3 967 303 85 884 341 732 482 431 236 744
1935 25,25 3 850 612 74 957 324 466 463 559 226 047
1936 25,17 3 768 887 76 664 327 232 494 384 225 717

1937:
Jan. 21,00 3 622 612 102 518 329 197 461 652 233 527
Febr. 21,60 3 709 819 89 340 318 801 413 460 234 837
M ärz 23,80 4 086 774 92 991 367 847 453 187 235 676
April 22,80 3 909 936 81 223 362 245 502 500 236 622
Mai 20,30 3 414 262 59 096 363 754 470 553 236 836
Ju n i 21,10 3 508 964 60 903 366 263 515 030 237 636
Juli 21,10 3 529 685 58 873 348817 511 245 238 148
Aug. 15,302 2 586 834 85 746 320 963 328 263 238 3u7
Sept. 21,60 3 672 567 94 807 343 849 514 024 240 057
Okt. 23,16 4 043 658 98 442 375 181 548 843 241 629

Jan.-
Okt. 21,18 3 608 511 82 394 350 192 471 876 237 328

1 J 'u irn .  Ind u s tr .  — s In fo lge  S om m e ru r lau b s  v e r r in g e r te  Zahl d e r  
F ö rd e r ta g e .

G ew in n u n g  und B e leg sch a ft  
des holländischen S te in k o h len b erg b a u s  im O ktober  1937*.

M o n a ts 
d u r c h 
sch n i t t

bzw.
M o n a t

Zahl
der

F ö r 
d e r 
tag e

K oh len 
fö r d e r u n g 2

fö rder-
tnsges .  täglich 

t t

K oks
e rze u 
g u n g

t

Preß-
kohlen-

her-
ste llung

t

Ge-
sam t-
beleg-
sc h a f t3

1934 . . . 22,67 1 028 302 45 363 172 001 90 595 31 477
1935 . . . 21,32 989 820 46 427 178 753 90 545 29419
1936 . . . 23,06 1 066 878 46 262 189 136 93 299 28 917

1937:Jan. 25,00 1 095 893 43 836 193 091 110 403 29 574
Febr . 23,00 1 089 944 47 389 183 379 103 909 29 764
M ärz 26,00 1 227 721 47 220 216 795 107 140 30 034
April 26,00 1 208 406 46 477 206 64S 124 116 30 260
Mai 24,00 1 090 247 45 427 212 698 111 527 30 543
Juni 26,00 1 207 365 46 437 204 723 111 384 30 767
Juli 27,00 1 245 893 46 144 209 238 106 723 31 043
Aug. 26,00 1 208 586 46 484 216 108 105 632 31 249
Sept. 26,00 1 237 664 47 602 209 826 114 748 31 505
O kt. 26,00 1 260 191 48 469 220 775 98 421 31 737

Jan.-O kt. 25,50 1 187 192 46 557 207 333 109 400 30 648

i  N ach  A n g ab en  d es  h o lländ ischen  B e rg ba u -V ere in s  in  H e e r l e n .  — 
1 E inschl. K oh lensch lam m . — s J a h re sd u rch sch n it t  b zw . S tand  v o m  1. jedes  
M onats .
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F ö rd er a n te i l  ( in  k g )  je v er fa h re n e  S ch ich t  
in den w ic h t ig s t e n  deu tsch en  S t e in k o h le n b e z ir k e n 1

M o n a ts 
d u rch sch n it t

1933 . . .
1934 . . .
1935 . . .
1936 . . .

1937: Jan. 
Febr.  
M ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.

U n te r ta g ea rb e i te r

2166
2163
2183

1535
1517
1486

OJ co 
-O «
Ofi

2199,1497

2134 1475 
2127 1484 
2123 1459 
21)96 1475 
2073 1481 
2062 1486 
2042 1471 
202311441 
2021 1410 
1999 1412

2348
2367
2435
2523

2553
2536
2553
2560
2527
2540
2514
2472
2477
2457

y

1265 
1241 
1295 
1297

1264
1266 
1234 
1226 
1220 
1219 
1240 
1216 
1281 
1295

1026
1019
1007
1079

1137 
1149 
1135 
1151 
1091 
1097 
1102 
1088 
1151
1138

Bergm änn ische
B eleg sch a ft2

aeJi

1677
1678 
1692 
1711

1691
1688
1685
1656
1630
1631 
1615 
1599 
1602 
1584

1232
1210
1179
1178

1159 
1169 
1150 
1158
1154
1160
1155 
1136 
1111 
1115

0-5

1754
1764
1811
1897

1941 
1930
1942 
1958 
1938 
1949 
1933
1907 
1918
1908

993
968

1015
1023

770
769
758
808

10041860
1007
973
968
959
959
975
982

1011
1020

872
853
864
814
822
827
813
860
851

1 N ach  A ngaben d e r  B ez irk sg rn pp en . — 3 Das ist d ie  G esam tb e leg 
schaft ohne d ie  in Kokereien und  Brikettfabriken  sowie in N eben b e tr ieb en  
Beschäftigten.

Feiernde Arbeiter im Ruhrbergbau.

M on ats  Von 100 fe ie rnden  A rbe ite rn  h aben  ge feh l t  w eg en
durch sch n i t t

bzw.
Monat

Krank 
heit

en tschä
digten

U rlaubs
Feierns'

Arbeits 
s treitig 
keiten

Absatz-
mangels

W a g en 
mangels

betriebl.
G rü n de

1933 . . . 18,31 13,53 2,66 _ 64,93 0,07 0,50

1934 . . . 24,48 18,96 4,34 0,02 51,42 0,78

1935 . . . 29,17 21,30 5,35 — 43,14 0,02 1,02

1936 . . . 38,29 27,31 8,83 — 24,41 0,04 1,12

1937:Jan. 66,15 15,36 17,06 — — . - 1,43
Febr. 63,32 16,63 18,16 — — — ' 1,89
M ärz 59,98 19,41 18,17 — 0,38 2,06
April
Mai

48,79 34,15 15,57 — — — 1,49
41,95 43,31 13,97 — — — 0,77

Juni 43,63 40,49 14,49 — — — 1,39
Juli 41,62 43,65 13,31 — 0,10 1 — 1,32
Aug. 40,38 47,03 11,81 — — 1 — 0,78
Sept. 44,15 39,39 15,91 — — — 0,55
Okt. 52,29 31,90 15,23 — — 0,03 0,55

1 Entschuld ig t und  unentschuld ig t.

K o hlen gew in nu ng  Deutsch lands  
im N ovem ber 19371 (in 1000 t).

M o n a t s 
d u rc h sc h n i t t  
bzw. M o n a t

S te in 
kohle

Koks
P r e ß 
s te in 
kohle

B ra u n 
kohle
(roh)

B ra u n 
k o h len 

koks

Preß-
braun-
kohle

1934 . . . . 10 405 2040 433 11 439 75 2615

19352 . . . 11 918 2463 456 12 282 69 2742
1936 . . . . 13 198 2988 511 13 445 149 3007

1937: Jan. 14 856 3349 580 15 186 209 3419
Febr . 14 297 3037 565 14 104 195 3218
M ärz 15 086 3416 512 14 287 218 3189
April 15 720 3331 520 14 627 223 3386
Mai 13 904 3428 474 13 701 220 3256
Juni 15 403 3363 534 15 108 214 3641
Juli 15915 3464 573 16 055 240 3881
Aug. 15 354 3487 591 15 694 244 3721
Sept. 15 634 3400 629 15 989 237 3725
Okt. 16 113 3554 670 16 467 246 3603
Nov. 15 988 3469 629 16418 241 3420

Jan.-Nov. 15 297 3391 571 15 240 226 3497

Die O e w in n u n g s e r g e b n i s s e  de r  einzelnen B ergbau  
bezirke  sind au s  d e r  fo lg en d e n  Z ahlen ta fe l  zu ersehen '

N o vem b. Jan u a r -N o v em b e r ±  1937

Bezirk 1937 1936 1937 ?eg. 1936

t t t %

S t e i n k o h l e

R uhrbez irk  . . . . 1 006 831 97 330 982 116 491 117 F 19,69
Aachen  ....................... 668 010 6 9 9 4  115 7 125 798 F 1,88
S a a r la n d ....................... 1 135 237 10 601 269 12 166 541 F  14,76
N iedersachsen  . . • 166 524 1 683 736 1 820 368 F  8,11

Sachsen ....................... 321 720 3 248 810 3 400 148 F  4,66
O bersch les ien  . . • 2 203 458 19 187 238 22 341 841 F 16,44
N iedersch les ien  . . 478 325 4 593 223 4 854 342 F 5,68
Ü brig .  D eu tsch lan d 7 693 59 924 69 018 i- 15,18

zus. 15 987 798 143 699 297 168 269 173 +  17,10

K o k s

R uhrbez irk  . . . . 2 666 738 24 880 751 28 791 786 F  15,72
Aachen ....................... 109 665 1 147 510 1 220 042 F  6,32
S a a r la n d ....................... 250 736 2 460 861 2 586 867 F  5,12
N iedersachsen  . . . 15 792 230 315 220 936 -  4,07

Sachsen  ....................... 24 844 259 956 280 968 F  8,08
O bersch les ien  . . . 174 500 1 415 994 1 762 843 +  24,50
N iedersch les ien  . . 112019 1 014 574 1 186 622 F  16,96
Übrig. D eu tsch lan d 114 667 1 157 916 1 249 652 F 7,92

zus. 3 468 991 32 567 877 37 299 716 +  14,53

P r e ß s t e i n k o h l e

R uhrbez irk  . . . . 404 534 3 396 602 3 995 785 +  17,64

Aachen ....................... 32 251 274 817 311 504 F  13,35
N ied ersach sen  . . . 38 800 320 251 367 000 F  14,60

Sachsen  ....................... 13 780 117 755 135 649 F  15,20

O b ersch les ien  . . . 27 237 234 306 246 623 F 5,26
N iedersch les ien  . . 5 866 67 037 66 572 -  0,69
O berrhe in .  Bezirk . 51 055 561 920 551113 -  1,92
Übrig .  D e u tsch lan d 54 985 600 413 601 915 F  .0,25

zus. 628 508 5 573 101 1 6 276161 +  12,62

B r a u n k o h l e

R h e i n l a n d ................... 4 603 794 44 126 073 49 940 768 F  13,18
M it te ldeu tsch land

w este lb isch  . . 7 536 440 62 444 134 73 116 357 F 17,09
oste lb isch  . . . 4 002 645 37 472 217 42 076 129 F 12,29

B a y e r n ....................... 267 671 1 829 421 2 436 922 F  33,21
Übrig. D eu tsch land 7 897 49 641 65 089 F  31,12

zus. 16 418 447 145 921 491 167 635 265 + 14,88

M it te ldeu tsch land B r a u n k o h l e n - K o k s

w este lb isch  . . 241 266| 1 587 508 2 488 315|+- 56,74

P r e ß b r a u n k o h l e

R h e i n l a n d .................. 904 796 9 560 17: 10 804 21 +  13,01
M it te ldeu tsch land

weste lb isch  . . 1 533 004113 650 079 16 880 62" -F 23,67
oste lb isch  . . . 966 72: 9 364 380 10 637 671) F 13,60

B a y e r n ....................... 15 89: 137 256 141 77«) F  3,30

zus. 3 420 416> 32 711 887¡38 464 28 7 F  17,59

Ste inkoh lenzufuhr  nach H am burg  im O ktober  1937‘.

t  N ach  A ngab en  der W ir tschaf tsg ru p pe  B e r g b a u .— 8 Seit M ärz 1935 
einschl. S aar land .

M onats 
d urchschn itt  
bzw . Monat

Insges.

t

D avon  aus

dem
R uhrbezirk '1

t 1 %

G r o ß 
b ri tan n ien

t i %

den
N ied e r 
landen

t

sonst.
Be

zirken
t

1933 ................. 319680 156956 49,10 138550 43,34 13483 10691
1934 ................. 329484 156278 47,43 152076 46,16 9 570 11560
1935................. 359285 172126 47.91 170650 47,50 9548 6961
1936 ................. 374085 170655 45,62 179008 47,85 8899 15523

1937: Jan. . . 361 956 185970 51,38 143540 39,66 24525 7921
Febr .  . 408516 217 886 53,34 176929 43,31 10387 3314
M ärz . 403837 187214 46,36 205144 50,80 6123 5356
April . 399 209 186781 46,79 190944 47,83 5515 15969
Mai . . 386341 163755 42,39 157 290 40,71 7130 58166
Juni . . 410287 176413 43,00 197731 48,19 4842 31301
Juli . . 449229 177 398 39,49 235161 52,35 4192 32478
A ug. . 374168 175094 46,80 177 195 47,36 1714 20165
Sept. . 448105 199171 44,45 218847 48,84 4329 25758
O kt.  . 409913 186981 45.61 196509 47,94 4 362 22061

Jan.-Okt. 405156 185666 45,83 189929 46,88 7312 | 22249

Einschl. H a r b u r g  und  Altona. — 8 E isenb ah n  und  W a ss e rw eg .
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Selbstkosten im britischen Steinkohlenbergbau  
im zweiten Vierteljahr 1937.

Als E rg ä n z u n g  u n se re r  re g e lm ä ß ig e n  V erö ffen t 
lichungen  b r in g en  w ir  n a ch s te h en d  A n g a b e n  ü b e r  S e lb s t 
kos ten  und  Erlösziffern  im zw eiten  V ie r te l jah r  1937, w obe i  
rd. 97<>/o de r  G e sa m tfö rd e ry n g  des Inselreichs e r fa ß t  sind.

Seit d e r  im Ja n u a r  1936 in Kraft  g e tr e te n e n  L ohn- bzw. 
d e r  d a m i t  in V e rb in d u n g  s te h en d e n  K o h le n p re ise rh ö h u n g  
ha t  sich das ge ld l iche  E rg eb n is  des b r itischen S te in k o h le n 
b e rg b au s  re ch t  g ü n s t ig  en tw ickelt .  N a c h d em  die Z echen  
berei ts  im e rs ten  V ie r te l jah r  1936 einen seit 1924 nich t  m eh r  
erzielten  G ew in n  in H ö h e  von  1 s 5,72 d ab w e rfe n  k o n n ten ,  
ve rm o c h ten  sie im  e rs ten  V ie r te l jah r  1937 eine w e i te re  
S te ig e ru n g  um  3,70 d auf 1 s 9,42 d he rb e izu fü h ren .  T ro tz  
e rn eu te r  E rh ö h u n g  d e r  L o h n k o s ten  im S o m m erv ie r te l jah r  
April-Juni 1937 w u rd e  in d ieser  Z e i tsp an n e  ein G e w i n n  
von 11,08 d erzielt ,  d e r  6,27 d ü b e r  dem  E rg eb n is  des 
zw eiten  V ierte ls  1936 liegt. B e m e rk e n sw e r t  ist, d aß  an dem  
G ew in n ,  w ie  in den  v o ra u fg eg a n g en e n  be iden  V ie r te l jah ren ,  
säm tl iche  B ezirke  be te i l ig t  sind , und  zw ar  in n ach s te h en d e r  
R e ihenfo lge :  S ü d -D erb y sh ire  (— 1 s 6,76 d) ,  Lancash ire  
( + 1  s 5,75 d) ,  Y orks  hire (-j- 1 s 4,02 d), Scho t tland  ( + 1  s 
2,95 d) ,  N o r th u m b e r la n d  (-)- 11,79 d) ,  N o rd -D e rb y sh i r e  
(-f- 8,92 d ) ,  D u rh a m  (4-6 ,06  d) ,  C u m b e r la n d  ( -¡-2 ,76d) ,  
Südw ales  ( + 2 , 2 8 d ) .  In d e r  g le ichen  Z eit  s t ieg  de r  V e r 
k a u f s e r l ö s  als Fo lge  de r  K o h le n p re ise rh ö h u n g  u m  1 s 
2,13 d auf 15 s 6,01 d.

Die  B e sse ru n g  d e r  W ir tsch a fts lag e  g e g e n ü b e r  dem  
zw eiten  V ierte l  1936 ze ig t  sich n eb en  d e r  S te ig e ru n g  der 
Fö rd e r -  u n d  A bsatzz iffe rn  auch  in einer E rh ö h u n g  d er  
Belegschaftszah l.  In d iese r  V erg le ichsze it  hat die B e l e g 
s c h a f t  u m  25000 M an n  o d e r  3,44 a/o auf 741000 Mann 
zu g en o m m en .  G le ichze it ig  e rh ö h te  sich die F ö rd e ru n g  um  
13,52% au f  58,91 Mill. l . t  u n d  d e r  A bsatz  um  14,03'Vo 
auf 54,94 Mill. t.  D e r  Z ech en se lb s tv e rb rau c h  bean sp ru ch te  
in d e r  B erich tszei t  4 ,9 8 0/0 u n d  die D e p u ta tk o h le  1,76% 
d e r  g e sa m te n  F ö rd e ru n g .  Die Z ahl  d e r  je Mann 
v e r f a h r e n e n  S c h i c h t e n  ha t  von 62,3 um rd. 9 %  auf 
68,0 z u g en o m m en .  Im Z u sa m m e n h a n g  h ie rm it  s t ieg  der 
V ie r te l jah rs lohn  des b r itischen B e rg m a n n s  um  rd. 180/0 auf 
36 £  15 s 4 d, d e r  B a rv erd ien s t  je Schicht d a g e g e n  läß t  mit 
10 s 9,74 d  n u r  eine E rh ö h u n g  von rd. 80/0 e rk en n en .  D er  
R ea lb a rv e rd ien s t  is t  n ich t  in g le ichem  M a ß e  g e s t ieg en  
t ro tz  E rh ö h u n g  d e r  Indexziffe rn  um  n a h ez u  8 P u n k te  stellte  
e r  sich auf n u r  7 s 1,54 d, w as  im Verg leich  m it  dem  zw eiten  
V ierte l  1936 einer S te ig e ru n g  u m  2,05 d o d e r  2 ,46%  e n t 
spricht.  Im G e g e n sa tz  zum  V i e r t e l j a h r s f ö r d e r a n t e i l ,  der  
eine Z u n a h m e  u m  7,1 t  o d e r  rd .  10 0/0 auf 79,5 t  e rfuhr,  
s t ieg  die Sch ich tle is tung  um  n u r  5 k g  bzw. O,42o/0 auf 
1187 kg.

Über  die S e lb s tk o s ten  fü r  das e rs te  u n d  zw eite  V ie r te l 
j a h r  1936 u n d  1937 u n te r r ic h te t  Z ah len ta fe l  1.

Z a h l e n t a f e l  1. S e lb s tk o s ten ,  E r lös und  G ew in n  
au t  1 I. t  a b sa tz fä h ig e  F ö rd e ru n g .

1. V ie r te l jah r  

1936 1937 

s d s d

2. V ie r te l jahr  

1936 1937 

s d s d

L ö h n e ...................................
G ru b e n h o lz  und  s o n 

s t ige  B e tr ieb ss to f fe  . 
V e rw a ltu n g s - ,  V e rs ic h e 

ru n g sk o s te n  usw . 
G ru n d b e s i t z e ra b g a b e  .

8 11,72 9 3,38

1 6,15 1 7,92

2 4,30 2 5,10 
0 5,58 0 5,75

9 3,33 9 11,08

1 7,21 1 9,41

2 7,74 2 5,65 
0 5,64 0 5,61

S e lb s tk o s ten  insges.

Erlös aus B e rg m a n n s 
kohle .............................

13 3,75 13 10,15 

0 1,01 0 1.03

13 11,92 14 7,75 

0 0,85 0 0,82

bleiben

V erk au fse r lö s  . . . .

13 2,74 13 9,12

14 8,46 15 6,54

13 11,07 1 14 6.93

14 3,88 15 6,01

G ew in n 1 5,72 1 9,42 0 4,81 1 0 11,08

G e g e n ü b e r  dem  z w e iten  V ie r te l jah r  1936 e rh ö h te n  sich 
die S e lb s tk o s ten  um  7,83 d bzw . 4,66 0/0 auf 14 s 7,75 d, v o r 
w ieg en d  b e d in g t  d u rch  die b e re i ts  e rw ä h n te  L o h n 
s te ige rung ,  die bei e inem  Lohnan te il  von  9 s 11,03 d je t 
absa tz fäh ig e  F ö r d e r u n g  7,75 d b e trä g t .  E ine E rh ö h u n g  von 
2,20 d w e isen  fe rn e r  die M a te r ia lk o s te n  auf, w ä h re n d  die 
V e rw a l tu n g sk o s ten  u m  2,09 d v e rm in d e r t  w e rd en  k o n n ten  
und die G ru n d b e s i t z e r a b g a b e  so z u sa g e n  u n v e rä n d e r t

g e b lieb en  ist. Mit A u sn ah m e  des Bezirks L ancash ire ,  de ssen  
S e lb s tk o s ten  sich auf d e r  v o r jäh r ig e n  H ö h e  hielten ,  s .nd  an 
ih re r  S te ig e ru n g  alle ü b r ig en  B ezirke  bete ilig t .  Der_  A u s 
fu h rb e z i rk  Scho t t lan d  s te h t  m it  e inem  M e h r  von  1 s 7,39 d 
an d e r  Spitze, g e fo lg t  von C u m b e r la n d  ( +  12,33 d) ,  N o r t h 
u m b er la n d  ( +  10,47 d), N o rd -D e rb v sh i r e  ( +  10,46 d), 
S üdw ales  ( +  9,01 d), D u rh a m  (-j- 4,92 d), Y o rk sh ire  
( +  2,59 d), und  S ü d -D erb y sh ire  ( +  2,25 d).

D e r  p r o z e n t u a l e  A n t e i l  d e r  e inze lnen  G ru p p e n  an 
den  G e sa m tse lb s tk o s te n  ist in Z ah len ta fe l  2 ersichtlich 
gem acht.

Z a h l e n t a f e l  2.

Jah res 
viertel

V on den  

Löhne

G esam tse lb s tk o s ten  entfielen auf

G ru b en -  Yer"
holz  u n d  w altunes-,
sonst ige  Versiehe- sonst ige  besitzer-
Betriebs- r u n p  aho-ahe

Stoffe kosten  Dg3ÖeUSW.

V erhä l tn is  
d e r  S e lbs tkosten  

zum  Erlös  (= 1 0 0 )

o hne einschl.

E r lö s  aus 
d em  V erk au f  von 
B ergm annskoh le

% 0//n % °/„ % 1 %

1936: 1. 67,43 11,36 17,72 3,49 90,53 90,02
2 . 66,30 11,44 18,90 3,36 97,70 97,20
3. 66,34 11,52 18,72 3,41 97,60 97,18
4. 66,67 11,96 17,95 3,42 91,11 90,62

1937: 1. 67,04 11,99 17,51 3,46 89,07 88,58
2. 67,76 12,18 16,87 3,19 94,48 94,07

G ew in nu ng  von Kali und m inera lischen  Ölen  
in Frankreich im 1.—3. Vierteljahr 19371.

1.—3. V ie r te l jah r

1934 1935 1936 1937
t t t t

K a l i
Rohsalz 1 2 - 1 6  °/o . . . 104 232 46 426 49 143 46 233
D üngesa lz 1 8 - 2 2 %  . . . 377 465 353 622 278 688 405 750

3 0 - 4 0 %  . . . 103 145 125 999 112 276 104450
C hlorkaliu m m eh r  als 50 % 254 595 242 265 269 113 363 589

zus. Kalisalze 839 437 768 312 709 220 920 022
G eha lt  an Reinkali (KzO) 281 120 260 221 252 321 336 592
M i n e r a l i s e h e  O i e  . . . 58 586 55 557 54412 54 754

1 Rev. Ind. miner.

Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt
in d e r  am  31. D e z e m b e r  1937 e n d ig e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (B örse  zu  N e w c as t le -o n -T y n e ) .  B e 
g ü n s t ig t  d u rch  den  E in tr i t t  w in ter l ichen  W e t te r s  w a r  k u rz  
vo r  den  W eih n a c h ts fe ie r ta g e n  g a n z  u n e rw a r te t  d och  noch 
ein s t a rk e r  A n s tu rm  auf d e m  b ri t ischen  K o h le n m a rk t  e in 
g e tre ten ,  de r  sich m e h r  o d e r  w e n ig e r  auf alle K oh len so r ten  
in g le ich er  W eise  e r s t rec k te  u n d  die P re ise  im Z w isc h en 
handel  g ü n s t ig  b ee in f luß te .  Z w ischen  W eih n a c h te n  u n d  
N e u jah r  lag  das G e sc h ä f t  d a g e g e n  v e rh ä l tn ism ä ß ig  still. 
Die B örsen  w a re n  zu m e is t  g e sch lossen .  W e n n  die z u 
k ü n f t ig e  L ag e  des b r i t ischen  K o h le n m a rk ts  a uch  n ich t  nach 
d ie s e r  v o rü b e rg e h e n d e n  F la u te  b e u r te i l t  w e rd e n  darf ,  so 
ist  doch  im S ich tgeschäft  e ine  g ew isse  Z u rü c k h a l tu n g  de r  
K äufe rk re ise  u n v e rk en n b a r ,  die f ü r  die je tz ige  J a h re s 
zeit a l le rd in g s  n ich t  ungew ö h n l ich  ist. Die E rn e u e ru n g  
des b ri t isch -po ln ischen  K o h le n a b k o m m e n s  lö s te  in allen 
Kre isen  volle  Z u f r ie d en h e i t  aus, da  d a d u rc h  die G e fa h r  
eines s ta rk e n  P re iss tu rzes ,  w'ie ihn  ein u n e in g e sc h rä n k te r  
W e t tb e w e r b  gew iß lich  h e rv o rg e ru fe n  h ä tte ,  ve rm ied en  
bleibt.  Bis M it te  J a n u a r  w ird  au ch  die E n ts ch e id u n g  d a r 
ü b e r  e n v a r te t ,  w ie  die A b sa tz v erh ä ltn iss e  sich in S k a n d i 
nav ien  u n d  ebenfa lls  m ö g lich erw eise  auf  dem  i ta lienischen 
M a r k t  in Z u k u n f t  g e s ta l ten  w e rd en .  D e r  K e s s e l k o h l e n 
m a r k t  verlief  v e rh ä l tn ism ä ß ig  günst ig .  So lan g e  die s ta rk en  
A n fo rd e ru n g en  au s  industr ie l len  Kre isen  fo r tb e s te h en ,  die 
zug le ich  a uch  die G r u n d la g e  für d e n  A u ß e n h a n d e l s m a rk t  
bilden, w ird  es d e r  K o h le n v e rk a u fsv e re in ig u n g  nicht 
sc h w e r ,  die P re ise  zu  b e h au p te n .  In d e r  vo r le tz ten  
W o c h e  k a m  ein A bsch luß  m it  d e r  sch w e d isc h en  S ch if fah r ts 
b e h ö rd e ,  la u te n d  auf 6000 t  M a u d e  H a r t le y  K esse lk o h le  
zum  P re ise  von  24 s cif u n d  w e i te re  2000 t  zu  23 s IO1/2 d 
cif, zus tan d e .  Die L ie fe rungen  sollen w ä h r e n d  d e r  e rs ten

1 Nach Colliery G uardian und Iron and Coal Trades Review.
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H älf te  des n e u en  Ja h re s ,  und  zw ar  zum  H afen  C arlscrona  
erfo lgen .  G a s  k o h l e  w a r  gleichfalls re g e  g e frag t .  T r o tz 
dem die G askohlenzechen  D u rh am s voll b eschäf t ig t  w a ren ,  
w u rd e n  im S o fo r tg esch äf t  die V o r rä te  zeitweise  sehr  
kn ap p .  V on w esen t l ich e r  B ed eu tu n g  für den  G a sk o h le n 
m a rk t  w ird  die kün f t ig e  H a l tu n g  der ita lienischen V er 
b ra u ch e r  sein, denn  d e r  V erlus t  des ita lienischen G eschäfts  
w ü rd e  den  M a rk t ,  w ie  aus de r  Z e it  d e r  S ank t ionen  e r 
innerlich, ä u ß e rs t  sch w er  treffen .  Die g ü n s t ig e  N ach frag e  
nach K o k s k o h l e  ließ die P re ise  fü r  beste  Sorten  de r  
N o t ie ru n g  en tsp rech en d  auf 23 s s te igen ,  w ä h ren d  m it t lere  
Sorten  zu 22 s g e h an d e l t  w urden .  Am sch lech tes ten  lagen 
w ied er  die A bsa tzverhä ltn isse  für B u n k e r k o h l e .  Infolge 
des s ta rk en  R ü c k g an g s  im B u n k e rk o h le n h a n d e l  ist in 
Zechenkre isen  verschiedentlich  de r  W unsch aufgekom m en ,  
die P re ise  fü r  B u n k e rk o h le  aus den von der V e rk a u fs 
v e re in ig u n g  fe s tg ese tz ten  N o t ie ru n g en  zu  lösen, ohne  daß 
es ihnen  b ishe r  g e lu n g e n  ist, m it ih rer  M e in u n g  d u rc h 
zu dringen .  D er  K o k s m a r k t  k o n n te  voll u n d  ganz  b e 
f r ied igen ;  b e so n d e rs  b e g ü n s t ig t  w u rd e  G ießere i-  und 
H o c h o fe n k o k s ,  d e r  zugleich  m it  e inem u m fangre ichen  
ln la n d v e rb rau c h  auch e ine  rege  N achfrage  des A uslands 
ve rb an d .  F ü r  G a sk o k s  ha t  sich die seit E in tr i t t  des  kalten 
W et te r s  a u fg e k o m m e n e  B esse rung  for tgesetzt .  N eue  G e 
schäfte  k a m e n  a lle rd ings  kau m  zustande . Die P reise  
b l ieben  für  alle K ohlen- und K o k sso r ten  u n v e rän d e r t  
bes tehen .

2. F r a c h t e n m a r k t .  D er  b ritische K o h len ch a r te r 
m a rk t  s tan d  un te r  dem  Einfluß des sch lech ten  Seew ette rs ,  
das die Sch iffahrt  s ta rk  beh inderte .  Auch teilweise  e rh ö h te  
F ra c h ts ä tz e  v e rm o ch ten  ke ine  wesen tliche  A n reg u n g  zu 
geben . V e rh ä l tn ism äß ig  gün s t ig  en tw icke lte  sich das

M it te lm ee rg esch ä f t  in den  T y n e -H a fe n ,  d o ch  w a r  es den 
R eedern  b isher  n ich t  m öglich ,  die g e w ü n sc h te  S o n d e r 
zu lage  von 3 d  zu erzielen .  D as  K ü s te n g e sc h af t  zeig te  sich 
b es tän d ig  Die  N a c h fra g e  so w o h l  nach  Industr ie-  als auch 
n ach  H a u sb ra n d k o h le  h a t  sich in den  letz ten  beiden 
W o ch en  m erk lich  g e h o b en .  D er  H a n d e l  mit den  britischen 
K oh lensta t ionen  lag  d a g e g e n  fest  vo l ls tän d ig  darn ieder,  
zum al B u n k e rk o h le  a llgem ein  s t a rk  v e rn ac h lä ss ig t  blieb. 
Eine e rh ö h te  N a c h frag e  im S ich tgeschäft  h a t  sich nach dem 
B alt ikum  entw ickelt .  A n g e leg t  w u rd e n  für C ard iff-G enua  
6 s -Le H a v re  4 s 11 d, -B uenos  Aires bzw . La P la ta  9 s 
und  fü r  T y n e -A lex an d r ien  7 s, -H a m b u r g  5 s 6 d.

Londoner Markt für N eb en erzeu g n isse1.
Auf dem  M a r k t  für T e e r e r z e u g n i s s e  e rg ab  sich 

ke ine  b e m e rk e n s w e r te  Ä n derung ,  auch  die P re ise  blieben 
die g le ichen  wie  in den  v e rg a n g e n e n  W o ch e n .  P ech  war 
ruh ig ,  d och  h a t  sich die P e c h au s fu h r  in n e rh a lb  d e r  ersten 
elf M o n a te  des v e rg an g e n en  J a h re s  g e g e n ü b e r  d e r  gleichen 
Z eit  des V o r jah rs  von  364000 au f  417000 t  g e s te ig e r t .  Ob 
diese Ausfuhrziffern  a lle rd ings  im lau fen d en  J a h r  b ehaup te t  
w e rd en  kö n n en ,  b le ib t  se h r  zw eife lhaf t .  Die  A u sfuhr  von 
K reoso t  ist in d e r  g le ichen  Z eit  von  30 au f  37,75 Mill. 
G a llonen  angew ach sen .  F ü r  alle N a p h th a s o r te n  herrsch te  
bei b e h a u p te te n  P re isen  e ine re g e lm ä ß ig e  N achfrage ,  
w ä h re n d  M o to re n b en z o l  leicht a b g e s c h w ä c h t  war.

D e r  In landpre is  fü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  
ste ll t  sich bis E nde  J a n u a r  a u f  7 £  11 s, d e r  Ausfuhrpreis  
blieb mit 6 £  6 s 6 d u n v e rän d e r t .

i  Nach Colliery G uardian und Iron and Coal T rades  Review.

Beiträge der Arbeitgeber und Arbeiter zur Sozialversicherung im polnischen S te in k o h len b erg b a u 1 je t Förderung.

K ran k en 
kasse

P en s io n s 
kasse

Invaliden 
ve rs ich e ru n g

A rb e i ts lo sen 
v e rs ich e ru n g

A rb e i ts 
b e sc h a f fu n g s 

b e i t r ä g e 2

U n fa l l 
v e rs ic h e ru n g

Insges.

ZI Jé ZI . H Zf Jé Zf Jé Zf Jé Zf Jé Zf Jé

1933 ...........................
1934 ...........................
1935 . . . . . . .

0,41
0,33
0,31

0,19
0,15
0,15

0,53
0,53
0,52

0,25
0,25
0,24

0,20
0,30
0,30

0,10
0,14
0,14

0,11
0,09
0,09

0,05
0,05
0,04

---
—

0,28
0.24
0,22

0,13 I
0,11
0,11

1,53
1,49
1,44

0,72
0,70
0,68

1936: 1. V ierte ljahr 
2 .
3.
4.

0,31
0.31
0,29
0,26

0,15
0,16
0,14
0,12

0,54
0,59
0,49
0,42

0,25
0,27
0,23
0,20

0,30
0,30
0,29
0,26

0,14
0,14
0,14
0,12

0,09
0,09
0,09
0,08

0,04
0,04
0,04
0,04

0,06
0,10
0,09
0,09

0,03
0,05
0,04
0,04

0,21
0,20
0,20
0.18

0,10 
0,10 
0,09 
0.09 1

1,51
1,62
1,45
1.29

0,71
0,76
0.68
0.61

G anzes Jah r 0,30 0,14 0,50 0,24 0,28 0,13 0,09 0,04 0,08 0,04 0,20 0,09 1,45 0,68

1937: 1. V ierte ljahr
2 .
3.

0,28
0.30
0,28

0,13
0,14
0,13

0,46
0,50
0,45

0,22
0,23
0,21

0,27
0,30
0,29

0,13
0,14
0,14

0,09
0,09
0,10

0,04
0,05
0,01

0,09
0,10
0,10

0,04
0,05
0,05

0,19
0,21
0,20

0,09
0,10
0,10

1,38
1,50
1,42

0,65
0,71
0,67

N ach A ngaben des  B e rgb a u -V ere in s  in Kattowitz . — 8 Bestimmt für Beschäftigung A rb e its lo se r  mit S traßen-  u nd  W e g eb au te n .

Förderung und Verkehrslage im Ruhrbezirk1.

T a g
Kohlen 

f ö rd e ru n g

t

K oks
e r 

z eu g u n g

t

P reß -
kohlen-

her-
s te llung

t

W ag e n s te l lu n g
zu den

Z echen, K okereien  und  P r e ß 
k oh lenw erken  des  R uhrbez irks  
(W ag en  auf 10 t  Ladegew ich t 

zurückgeführt)

reÄ g |

B re n n s to ffv e rsan d  auf dem  W a s s e rw e g e W asser- 
s tand 

des  Rheins 
be i  Kaub 

(normal 
2,30 m)

m

D uisburg-  ! 
R u h ro r te r2 1

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

priva te
Rhein-

t

insges .

t

Dez. 19. So n n tag 86 017 __ 13 591 — __ __ __ 1.38
20. 582 5613 86 017 17 764 27 811 216 52 457 41 434 18 960 112851 1,36
21. 437 573 85 850 13 466 26 650 725 50 080 39 286 15 521 104 837 1,31
22. 432 744 86 292 14 951 27 922 429 49 753 41 970 14 481 106 204 1.27
23. 433 899 85 463 14912 28 861 19 50 346 43 390 13 836 107 572 1,22
24. 242 263 86 662 6 852 20 426 — 38 133 16 989 6 364 61 486 1,19
25. W eihnachten 85 827 — 6 358 — — — — — 1,20

zus. 2 129 040 602 128 67 945 151 619 1389 240 769 183 069 69 162 493 000
arbeits tägl. 425 8034 86018 13 589 30 324 278 48154 36614 13 832 98 600

Dez. 26. S onn tag 86 396 — 6311 — — __ __ 1,24
27. 408 2203 86 396 14 752 25 989 — 50 455 34 452 9 890 94 797 1,24
28. 422 026 86 142 14 195 26 575 — 47 749 33 206 9 095 90 050 1,25
29. 425 146 86 692 14 513 26 291 — 46 449 36 495 10 115 93 059 1,26
30. 426 005 85 105 14 896 26 829 — 45 745 38 017 9 299 93 061 1,19
31. 368 280 99 851 11 109 23 448 — 40 876 45 342 11 270 97 488 1,18

Jan. 1. N eu jah r 84 686 — 5 809 - — — — — 1,16

zus.
a rbe its täg l .

2 049 677 
409 9354

615 268 
87 895

69 465 
13 893

141 252 
28 250

— 231 274 
46 254

187 512 
37 502

49 669 
9 934

468 455 
93 691

1 V orläufige  Zahlen. -  8 Kipper-  und K ranverladungen . -  8 Einschl.  de r  am S onntag  g e fö rd e r te n  M engen. -  * T r o tz  d e r  am Sonntag  ge f ö i d t i l e n  
M engen  d u rch  5 A rbe its tage  geteil t.  6



J3. Januar 1938

K U R Z E  N A C H R I C H T E N .
V erm eh rte K oh lenau sbeu te  in d e r  Mandschurei.

Die m andschur ische  K o h le n b e rg b a u g ese l l sc h a f t  und 
die S ü d m a n d sch u r isch e  E isen b a h n g ese l lsch af t  h ab en  g e m e in 
sam einen F ü n f ja h re s p la n  au fg es te l l t ,  d e r  zwecks besse re r  
V e r so rg u n g  d e r  n e u en ts tan d en en  Industr ien  des Landes 
eine w esen tliche  S te ig e ru n g  d e r  K o h le n fö rd e ru n g  zum

21

Ziele ha t.  D urch  eine en tsp rec h en d e  V e rm e h ru n g  d e r  B e rg 
w erksb e tr ieb e  h o f f t  m an d ie  F ö r d e r u n g ,  die im Ja h re  1937 
e tw a 15,7 Mill.  t  b e t ru g ,  a u f  rd . 27 Mill. t  zu  s te ig e rn .

Das neue E isen erzvo rk o m m en  in W estpo len .
In dem  G eb ie t  d e r  kürz lich  fe s tg es te l l te n  E isenerz-  

. la g e r s tä t te n  bei K rosno  u n d  Jas lo  s ind  bis je tz t  18 P ro b e 
schächte  a n g e le g t  w orden .

G l ü c k a u f

P A  T E N T B E R I C H T .
Gebrauchsmuster-Eintragungen,

bek an n tg em ach t  im Patentb la tt  vom 16. D ezem b er  1937.

5 c. 1423 741. B erta  Michels,  G e lsenk irchen ,  und  H ü se r  
& W eb e r ,  Sp ro ck h ö v e l  (W estf . ) -N ied e rs tü tc r .  K appschuh  
mit w e l len fö rm ig em  h in te rn  H a ltehaken .  1 5 .3 .3 5 .

10a. 1423678 .  H u m b o ld t-D eu tz m o to re n  AG., Köln- 
Deutz.  K on tak to fen  zur W ä rm e b e h a n d lu n g  von S c h ü t t 
gü tern .  2 1 .1 .3 6 .

10a. 1423707. H e rm a n n  J. L im b e rg  & Co. G . m . b . H .  
Essen. F ü llochversch luß .  18. 9. 3 7 .

10b. 1423 682. F r ied .  K ru p p  G ru s o n w e rk  AG.,  M a g d e 
bu rg -B u ck au .  In den  Zw ickel  zw ischen  P re ß r in g  u n d  P reß -  
w a lze  auf d e r  E in laufseite  des G u te s  e ing re ifendes  S chw ert  
bei R ingw a lzen p ressen  für  doppe lten  P re ß s t r a n g .  23. 7.36.

81 e. 1423332 .  H e y m er  & Pilz  AG., M euse lw itz  
(T h ü r in g e n ) .  K ra tzv o r r ich tu n g  an K e t te n fö rd e re rn .  11 .9 .37 .

81 e. 14 2 3 3 3 3 .  F rö l ich  & K lüpfe l,  W u p p er ta l -B a rm en .  
l^ragWech, b e so n d e rs  fü r  S tah lg l ied e r t ran sp o r tb ä n d e r .

81 e. 1423334. A k t iengese l lschaf t  fü r  B e rg w e rk sb ed a rf ,  
W upper ta l -E lberfe ld .  S ta u b sc h u tz a n o rd n u n g  fü r  T r a g ro l l e n 
lag e ru n g en .  1 4 .9 .3 7 .

81 e. 1 4 2 3 8 6 1 .  O t to  A do lphs ,  D o r tm u n d .  R u tschen 
ve rb in d u n g .  1 5 .8 .3 5 .

81 e. 1 423 880. G e rh a rd  D it tm ann ,  H ildesheim . Silo 
en t lee ru n g sap p a ra t .  11.9. 37.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
bekan n tg em ach t  im P a ten tb la tt  vom 23. D ezem ber  1937.

81 e. 1424042. »Miag« M ü h le n b au  u n d  Industr ie  AG 
B raunschw eig .  Fallgriff  fü r  F ö rd e rg e fä ß e  und  Behälter. 
29. 10. 37.

81 e. 1424148. K oh lenscheid u n g s-G ese l lsch a f t  m .b .H . ,  
Berlin. M i tn e h m e rk e t t e n fö rd e re r  fü r  Schü t tgu t .  15 .9 .37!

81 e. 1424190. B le ic h er t -T ra n sp o r ta n la g e n  G. m. b. H., 
Leipzig. N adel  als A bsch luß  fü r  B u n k e rö ffn u n g en .  16.9.37.

81 e. 1424191. B le ic h e r t -T ra n sp o r ta n la g e n  G . m. b. H., 
Leipzig. A c h sh a l te r  fü r  die Achsen von P la t te n b ä n d e rn  
u. dgl. 18. 9 .37 .

81 e. 1424247. J. P o h l ig  AG., Köln-Zolls tock . K ra tze r 
fö rde re r .  13. 10. 37.

Patent-Anm eldungen,
die  vom 16. D ezem b er  1937 an  dre i M onate  lang  in d e r  A uslegeha lle  

d e s  R eichspaten tam tes  ausliegen .

5c, 9 /10 . U. 13 538. Jo h an n  U ß g u rw ie s ,  A lsd o r f  b. 
Aachen. Aus Prof i le isen  z u sa m m e n g e s e tz te r  n ach g ie b ig e r  
G ru b e n a u s b a u .  9. 9 .36 .

10a, 21. R. 90011. P e t e r  C e les t ine  Reilly, Indianapolis  
(V. St. A.). V e rfah ren  u n d  V o rr ic h tu n g  zum  Schw elen  o d e r  
V e rk o k en  fe s te r  B rennstoffe .  26. 2. 34 .

10a, 38/01. H . 143417. P a u l  H a d a m o v s k y ,  Berlin- 
W ilm ersd o rf .  S c h w e ire to r te  zu r  V e rk o h lu n g  u n d  t ro ck n e n  
Destilla tion  des H o lzes  u . a .  Stoffe. 1 2 .4 .3 5 .

10b, 8 . R. 8 9 0 5 6 .  E rb e n  des  v e rs to rb en en  A r th u r  
A. R obe r ts ,  v e r t r .  d u rc h  die N a c h la ß v e rw a l te r  A r th u r  
R o b e r ts  u. C lif fo rd  W ilb u r  Sm ith ,  London . V e rfah re n  zur 
V e rh in d e ru n g  d e r  V ersch lack u n g  d e r  Asche bei d e r  V e r 
b re n n u n g  von B re n n s to f fb r ik e t te n .  25. 10. 3 3 . G r o ß 
br i tann ien  26. 10. 32.

35 a, 9/08 . D. 71 968. D e m a g  AG., D u isb u rg .  Ü ber 
s trö m v en t i l  im S to ß d ä m p f e r  f ü r  A ufzugs-  u n d  Schach t 
fö rd e ra n la g e n .  2 5 . 1 .3 6 .

35a, 18/03. Sch. 110 259. A u g u s t  S ch w e n g e r ,  Berlin. 
S c h a ch t tü rs ich e ru n g  fü r  A ufzüge .  24. 6 .36 .

81 e, 65. K. 1 41853 .  K ra f ta n la g e n  AG .,  H e id e lb e rg .  
A b sau g u n g san la g e ,  bei d e r  d u rch  ein m it  D am pf,  D r u c k 
lu f t  o d e r  g a s f ö r m ig e  M itte l  b e tr ieb en es  d ü se n fö rm ig e s  
S tra h lg e b lä se  Asche, S tau b  o. dg l .  a b g e s a u g t  w ird .  14 .4 .36 .

81 e, 65. M. 137 818. E r f in d e r :  H e inr ich  P i tze r ,  O f f e n 
bach (M ain) .  A n m e ld e r :  M asch inenfab rik  H a r tm a n n  AG.. 
17 4° 37°h (M ain) .  S au g le i tu n g  fü r  S a u g lu f t fö rd e ra n la g e n .

81 e, 89/01. W . 94993. B e rn h ard  W al te r  u n d  B. W alte r ,  
Gese llschaft  fü r  In g e n ieu rb au  m. b. H ., G leiw itz .  F ö r d e r 
ge fäß  m it  e iner s c h w e n k b a r  g e la g e rte n  Brems- und  
F ü h ru n g sw a n d .  14. 9 . 34 .

81 e, 133. S. 111311. Siemens & H alske  AG., Berlin- 
S iem enss tad t .  E lek tr ischer  S ch ü t th ö h e n a n ze ig e r  fü r  Silos 
u. dgl. 12. 10. 33.

81 e, 135. K. 135725. Fried. K rupp  G ru s o n w e rk  A G „ 
M a g d e b u rg -B u ck a u .  V o r r ich tu n g  zum  Öffnen des V er 
schlusses von A us lau fr innen  o d e r  Schurren ,  b e so n d e rs  an 
S chü t trüm pfen .  26.10. 34.

Patent-Anm eldungen,
die vom 23. D ezem b er  1937 an d r e i ’M onate lang  in d e r  A uslegehalle  

des  R eichspatentam tes  ausliegen .

l a ,  3. S. 106955. »Sachtleben« AG. fü r  B e rg b au  und 
chem ische  Industr ie ,  M e g g e n ,  L enne  (W estf .) .  Sch w in g en d e  
N aßse tzm asch in e .  9 .1 1 .3 2 .

1a, 5. G. 91212. G ese l lschaf t  fü r  F ö rd e ra n la g e n  E rn s t  
H eckei  m. b. H., S aa rb rü ck e n .  S ch u tzv o r r ic h tu n g  z u r  V e r 
m e id u n g  d e r  U n te rsp ü lu n g  des fes ten  B e rg eb e t te s  bei 
S tro m w ä sc h en  mit a b g e s tu f te r  W aschr inne .  20. 9 . 35.

1a, 28/10. H . 143627. H u m b o ld t-D e u tz m o to re n  AG., 
K öln-Deutz.  V e rfah re n  u n d  V o rr ic h tu n g  zu r  A u fb e re i tu n g  
u nd  g le ichze itigen  T ro c k n u n g  von B ra u n k o h le  auf  m it  H e iß 
luft  b e sch ick ten  Setzm asch inen .  8 . 5 . 35.

5c, 9/30. D. 67920. F ranz  D ütsch  Nachf. K om m .-Ges. ,  
G e lsen k irch en .  K appschuh .  Zus. z. Pa t .  641949. 20. 4 . 34.

5 c, 9/30. K. 138732. B erta  Michels,  G e lsen k irch en .  K ap p 
schuh . 25. 7. 35.

10a, 29. P. 71955. Physica l  C h em is try  R esearch  C o m 
pany, W ilm in g to n  (V. St. A.). O fen  zu m  Schw elen  von festen 
o d e r  te ig ig en  k o h len s to f fh a l t ig en  Stoffen. 17 .10 .35 .  F r a n k 
re ich  2 1 .2 .3 5 .

81 e, 79. A. 76619. A k tien g ese l lsch a f t  Brow n, Boveri 
& Cie., B aden (Schweiz).  A n tr ieb  fü r  die S chw ings tü tzen  
von g e g e n e in a n d e r  in w a a g re c h te r  u n d  s e n k re ch te r  
R ich tu n g  b e w e g te n  R osten . 23. 7.35 .

81 e, 145. R. 94477. Pau l  R öm er,  S tu t tg a r t .  F ö r d e r 
an lage  m it  K e t ten an tr ieb ,  de r  m it  H ilfe  von Rollen  in einem 
f ü r  den D u rc h t r i t t  d e r  G e h ä n g e  m it  Schlitz  versehenem  
R o h r  g e fü h r t  ist. 15.10. 35.

81 e, 145. R. 94753. P a u l -G e rh a rd  R öm er,  S tu t tg ar t .
F ö rd e ra n la g e ,  b e s te h e n d  aus e iner m it  Rollen in e inem R o h r  
ge fü h r te n  Kette . 2 1 .1 1 .3 5 .

Deutsche  Patente.
(Von dem Tage, an dem die E rte ilung eines Patentes bekanntgem acht worden 
ist,  läuft  die fünfjäh r ige  Frist,  innerhalb deren eine Nichtigkei tsk lage gegen 

das Paten t erhoben werden kann.)

5c ( 9 10). 6 5 3 8 8 2 ,  vom 1 .1 2 .3 5 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
g em ach t  am 1 8 .1 1 .3 7 .  F r i t z  K i r c h n e r  in E s s e n -
K a r n a p .  E iserner  kreisring- o d er  b o g e n fö rm ig er  G ruben 
ausbau.

An den  S toßste llen  d e r  A usb au e isen  des  A usbaus  
sind  Q u e tsc h e in lag e n  e ingeschal te t ,  und  die E n d en  d e r  
A usb au e isen  s ind  d u rch  b e id e rse i t ig  a n g e o r d n e te  Laschen 
m ite in a n d e r  v e rb u n d en ,  die die S toßste l len  ü b e rb rü ck e n .  
Die be iden  Laschen  je d e r  S to ß s te l le  w e rd e n  n u r  d u rc h  
eine e inzige,  in d e r  M it te  d e r  S to ß v e rb in d u n g  a n g e o rd n e te  
S c h rau b e  a n g e z o g e n ,  die g le ichze itig  die Q u e tsc h e in lag e  
g e g e n  ein rad ia les  V e rsc h ieb e n  sicher t .  D ie  d u rch  das 
S ch rau b en lo ch  d e r  L aschen  h e rv o rg e ru fe n e  S ch w ä c h u n g  
d e r  Laschen  is t  d u rch  e ine d ie  S toßste l le  ü b e r d e c k e n d e  
V e rs tä rk u n g  bese it ig t,  die auf die Lasche  a u fg e s c h w e iß t  ist.
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10a (2 8 ) .  6 5 3 9 2 6 ,  vom 2 1 .2 .3 3 .  E r te i lu n g  b ekann t 
g em ach t  am 18. 11 .37 . H e i n r i c h  K ö p p e r s  G . m . b . H .  in 
E s s e n .  O fen  zur D estilla tion  bitum inöser B rennstoffe.

D e r  O fen  ha t  einen k re is fö rm ig en  Q uersch n i t t  und 
m ite inande r  abw ech se ln d e ,  T eile  eines Sek to rs  b ildende  
Heiz- und  D est i l la tionsräum e.  Die die D esti l la tionsräum e 
b e g ren z en d e n  S e i tenw ände  o der  die H e iz rä u m e  sind zw ecks  
E n tle e ru n g  der D esti l la tionsräum e nach a u ß en  b e w eg b ar .  
W erd e n  die D esti l la tionsräum e d urch  von e in an d e r  u n a b 
h än g ig  b e w e g b a re ,  aus m eta llenen  G este llen  bes teh en d e  
H e iz räu m e  geb ilde t,  so  w erd en  die G este lle  auf W agen  
an g eo rd n e t ,  für die r in g fö rm ig e  L aufbahnen  v o rgesehen  
sind. D e r  die Heiz- und  D esti l la tionsräum e en tha l tende  
Ring des Ofens ist  in m eh re re  v e rsch ließbare  A bschnitte  
gete ilt ,  zw ischen denen  Z w isch en räu m e  vo rh an d en  sind, 
ln diesen R äum en  w ird  d e r  Koks aus den  D estilla tions- 
räu m en  en tfe rn t  u n d  n eue  Kohle  in die R äum e gefüll t. 
Auf einer ode r  auf be iden  Seiten des O fen r in g es  sind 
E inr ich tungen  zum A ufheizen der  W älzg ase  an geordne t.  
Aus d iesen E in r ich tungen  w erd en  die he ißen  G a se  durch  
die O fen d eck e  in die H e iz räu m e  des O fens e ingeführt .  
Die G ase  sam m eln  sich, nachdem  sie die H eizräum e d u rc h 
s t rö m t  h aben ,  in e inem  Sam m elk an a l  jedes A bschnittes  
des O fenringes ,  de r  d u rch  ein lö sbares  V e rb in d u n g s ro h r  
m it einem mit d e r  A u fhe izvorr ich tung  in V erb in d u n g  
s tehenden  Sam m elkanal  v e rbunden  ist.

10a (3601). 6 5 3 4 7 8 ,  vom 1. 10 .30 . E r te i lu n g  b ek an n t 
gem ach t  am 1 1 .1 1 .3 7 .  D i p l . - I n g .  F r a n z  P u e n i n g  in 
E s s e n .  Schw eiofen  für Kohle. Zus. z. Pat.  642360 .  Das 
H a u p tp a te n t  ha t  ang efan g en  am 1 .1 0 .3 0 .  P r io r i tä t  vom 
2 4 .6 .3 1  ist in A nspruch  genomm en.

D e r  durch  das H a u p tp a te n t  gesch ü tz te  Schw eiofen  ha t  
bewegliche,  innerha lb  des D esti l la tionsraum es an g eordne te ,  
au se inandersp re izbare  u n d  von innen beheizte Heizw ände. 
Gem äß  d e r  E r f in d u n g  s ind  die H e izw ände  zwecks F re igabe  
des Kokses um eine w aag rech te  Achse sch w en k b ar  und 
die zum Anschließen de r  H e izgasle i tung  an die H e izw än d e  
d ienenden Stutzen in den obern  ä ußern  Ecken d e r  W ände  
a n g eo rd n e t ,  w od u rch  erzielt  w ird ,  daß  d e r  D est i l la tions 
raum eine m öglichst  g ro ß e  H öhe  hat. Die H eizw ände  des 
D esti l la tionsraum es w erden  nache inander  verschw enkt,  so 
daß  d e r  d u rch  die B ew egung  d e r  H eizw ände  b enö tig te  
Leerraum  n u r  dem  d urch  eine H e izw an d  bei ih re r  Be
w e g u n g  beschriebenen  Raum en tspricht.  Die u n te rh a lb  dei 
U -fö rm ig  ausgeb ilde ten ,  nach unten  g e r ich te ten  H eiz 
gasstu tzen  l iegenden Seitenflächen d e r  Eleizwände sind 
m öglichst g la t t  u n d  haben einen ge r ingen  A bs tand  von den 
ihnen gegen ü b e r l ieg en d en ,  fe s ts tehenden ,  m öglichst  g latten  
Se itenwänden, die einen Teil  d e r  B egrenzung  des Sam m el
rau m es  für  die D est i l la tionserzeugnisse  bilden. U n te rh a lb  
de r  H e izgass tu tzen  sind  zwei H au p the izgaskanä le  a n 
geo rd n e t ,  mit  denen  die Stu tzen  d e r  H eizw ände  gelenk ig  
un d  gasd ich t  v e rbunden  sind. Die Stu tzen  s ind  von W a n 
du n g en  u n d  Rinnen um geben ,  d u rch  die K ohlenstaub  von 
d e r  gasdichten  V erb in d u n g  d e r  Stutzen fe rn g eh a lten  wird. 
Zwischen den  beiden Schwenkachsen d e r  H e izw ände  ist 
ein ab g esch lossener  Raum  vorgesehen ,  in dem  sich die 
D esti l la tionsgase  sam meln . Die Schwenkachsen können in 
S tangen  g e la g e r t  sein, die d u rch  die Decke des D est i l la 
t ions raum es  h in d u rch g e fü h r t  u n d  an außerh a lb  dieses 
R a u m e s ‘l iegenden T rag b a lk en  b e fes t ig t  sind.

10b ( 5 02). 6 5 3 9 5 3 ,  vom 1 9 .8 .3 3 .  E r te i lu n g  bekannt- 
gem acht am 1 8 .1 1 .3 7 .  L e e n d e r t  J o h a n n e s  J a c o b u s  
H a z e l z e t  in R o t t e r d a m  (H o l lan d ) .  Verfahren zum  
Vorbereiten von B rikettier gut.  P r io r i tä t  vom 1 6 .1 .3 3  ist 
in A nspruch  genom m en.

Eine M ischung  von Brennstoff und s tä rk e m e h l 
ha lt igen  Stoffen w ird  in e inem R aum  so  lange  der E in 
w i rk u n g  von ü b e rh itz tem  D am pf  von m indestens 200° C 
ausgese tz t ,  bis die M ischung  n a h ez u  auf diese T e m p e 
ra tu r  g e b ra c h t  ist. Dabei w ird  der M ischung  so viel 
F lüss igkeit  zugese tz t ,  d aß  das Bindemittel  nicht ve rkohlt .  
W ä h re n d  d e r  D am pf  auf die M ischung  e inw irkt ,  kann  
d iese g e r ü h r t  ode r  g e k n e te t  und  ihr  so  viel s ta rk  ü b e r 
h i tz te r  D am p f  zu g e fü h r t  w e rd en ,  daß  d ieser  die zum 
V erh indern  d e r  V e rk o h lu n g  des B indem itte ls e rfo rderl iche  
F e u c h tig k e it  an die ka lte  M ischung  abgibt .

81 e  (22 ) .  6 5 3 9 9 6 ,  vom 21. 12 .35 . E r te i lu n g  bekann t 
g e m a c h t  am 25.11.37. R h e i n m e t a l l - B o r s i g  AG. W e r k

B o r s i g  B e r l i n - T e g e l  in B e r l i n - T e g e  1. Einrichtung  
7 um Entfernen sp e rr ig e r  F ö rd erg u tte ile  an T rogketten 
zuteilern. E r f in d e r :  Karl R o th f isch e r  in Berlin-Tegel.

Über dem  o b e rn  T r u m m  der Z u te i le rk e tte ,  die z. B. 
dazu dienen soll,  B raunkoh le  den  S ch lägerm üh len  von 
B ren n s tau b feu eru n g en  zu zu fü h ren ,  ist  h in te r  jede r  D u rch 
fa llöffnung des u n te r  d iesem  T r u m m  h e g e n d e n  T ro g e s  ein 
das A bführen  der sp e rr ig en  F ö rd e rg u t te i le  b ew irkendes  
F aneb lech  an g eo rd n e t .  D ieses Blech ist m der  ü b e r  dem 
o bern  T ru m m  d er  Kette  l ieg en d en  W a n d u n g  in seiner 
L ängsr ich tung  v e rsch ieb b ar ,  und  übe r  dem  Ende  des 
Bleches ist eine K o n ta k te in r ic h tu n g  a n g e o rd n e t ,  die den 
A n tr iebsm oto r  der  Kette  ausscha lte t ,  w en n  das Blech ve r 
schoben  wird. In d e r  B e w e g u n g s r ich tu n g  des o b e rn  K e t ten - 
t ru m m s ist vor jedem  Fan g b lech  ein S c h le u s e n g i t te r_ v o r 
gesehen  ü b e r  dem  eine die jew eil ige  S te llung  des Gitters 
anze igende  V o r r ich tu n g  a n g e o r d n e t  ist. A u ß e rd em  kann 
vor jedem F angb lech  e ine A u sw e r fv o r r ic h tu n g  für  sperrige  
Förd e rg u t te i le  a n g e o rd n e t  sein, die von den Q uers tegen  
der F ö rd e rk e t te  in T ä t ig k e i t  g e se tz t  w ird.

81 e (29).  6 5 3 8 6 8 ,  vom 2 6 . 5 .3 6 .  E r te i lu n g  bekannt 
gem acht am 1 8 .1 1 .3 7 .  W i l h e l m  H e u s n e r  in B o c h u m .
IHöhenförderer für Schüttgüter.

D er F ö rd e re r ,  d e r  in e rs te r  Linie zum  A bw är tsfö rden i  
von Kohle in steil g e la g e r te n  F lözen  V e rw e n d u n g  finden 
soll, b e s teh t  aus in e inem Schacht auf gegen ü b e r l ieg en d en  
Seiten v e rse tz t  zue in an d er  a n g e o rd n e te n ,  um  w aagrech te  
Achsen sc h w in g b a ren ,  k re is fö rm ig  nach  dem  Schwing
radius g e b o g en e n  Klappen. Die K ohle  w ird  in Teilm engen  
von durch  zwei auf g e g e n ü b e r l ie g e n d e n  Seiten ge lagerte  
Klappen geb ild e ten  T asch e n  g e tra g en .  Die  Klappen werden 
so g es teuer t ,  daß  die die K ohle  t r a g e n d e  un te re  Klappe 
jed e r  T asch e  nach a u ß en  g e s c h w e n k t  w ird ,  n ach d e m  die 
auf de r  g e g e n ü b e r l ie g e n d e n  Seite  de s  Schachtes  t ie fe r 
liegende  Klappe so  g e s c h w e n k t  ist, d a ß  sie e ine  V er länge 
rung  der h ö h e r l ie g en d e n  K lappe  de r  T ra g ta sc h e  bildet. Die 
Kohle l ieg t d a h e r  w ä h re n d  ih re r  A b w ä r t s b e w e g u n g  im m er 
auf e ine r  K lappe  auf, in d em  ihre  dem  F a ssu n g s ra u m  der 
T asch en  en tsp rec h en d e n  T e i lm e n g e n  von  d e r  t ie fe r liegen 
den K lappe je d e r  T a s c h e  auf  d ie  auf  d e r  ä n d e rn  Seite 
des Schachtes  t ie fe r l ieg en d e  h ö h e rn  K lappe  der nächsten 
T asch e  ru tscht.  D ie  K lappen de r  T as c h e n  sind  nach einem 
R adius g e k rü m m t,  de r  gleich d e r  L än g e  de r  Klappen ist. 
Die die a b w ech se ln d  auf den  be iden  Seiten  des Schachtes 
l iegenden  D reh ach sen  d e r  K lappen  v e rb in d e n d en  Linien 
bilden g le ichse it ige  D re ieck e ,  d e ren  Seiten  u n g e fä h r  gleich 
der  L änge  de r  K lappen ist. D ie  T r a g k la p p e n  k ö n n e n  in vier 
G ru p p en  ge te i l t  sein, von  d en en  jed e  d u rch  ein G es tän g e  
z u sa m m e n g efa ß t  ist. M it  Hilfe  d e r  G e s tä n g e  w e rd en  die 
K lappen so  g e s teu e r t ,  d a ß  ab w e ch se ln d  g leichze i tig  zwei 
auf e ine r  Seite  l ieg en d e  K la p p en g ru p p e n  g e sch w en k t  
w erden ,  u nd  zw ar  die g e ra d z a h l ig e n  u n d  u n g e rad z ah l ig en  
Klappen je d e r  Seite  g eg en läu fig .  D ie  o b e rs te  T asch e  des 
F ö rd e re rs  w ird  d u rch  eine m it  sechs K a m m ern  ve rsehene  
S ch leusen trom m el besch ick t ,  die bei jed em  v ier ten  Arbeits 
spiel d e r  Klappen um  60° g e d r e h t  wird.  Z um  Schwenken 
d e r  K lappen d ien t  e ine A n tr ieb m asch in e .  Die bei der 
A b w är tsb e w e g u n g  de r  b e la d e n en  K lappen abzubrem sen d e  
ü b e rschüss ige  K ra f t  w ird  zu m  A n h e b e n  d e r  sich leer zu
rü c k b ew e g e n d en  K lappen  ben u tz t .  D u rch  die Antrieb 
m aschine  w ird  die die T asch e n  b esc h ic k en d e  Sch leusen 
trom m el  mit Hilfe  e ines G e s tä n g e s  ang e tr ieb en .

81 e (125). 6 5 3 8 6 9 ,  vom  2 6 .2 .3 5 .  E r te i lu n g  b ek an n t 
gem acht am 18. 11. 37. M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  
R. W o l f  AG. in M a g d e b u r g .  A brau m fördcran lage .  Zus. 
/.. Pat.  647298. D as H a u p tp a te n t  ha t  a n g efan g en  am 
15. 2. 35.

Die Anlage g e m ä ß  dem  H a u p tp a te n t  hat m ehrere  
h in te re inander  a n g e o rd n e te  fa h rb a re  B an d fö rd ere r ,  einen 
Z w isch en fö rd e rc r  m it  Q u e r f ö r d e r e r  und  einen A bw urf 
fö rderer .  Am E nde  d e r  F a h rb a h n  des A b w u rf fö rd e re rs  ist 
ein Hilfsgleis fü r  den  Z w isc h e n fö rd e re r  a n g eo rd n e t .  Dieses 
Gleis ist g e m ä ß  d e r  E rf in d u n g  g e rad e l in ig  an das  von dem 
Z w isch en fö rd e re r  b e fah ren e  G leis angesch lo ssen ,  w ährend  
die G leise  d es  A b w u r f fö r d e r e r s  in e ine r  K urve  neben dem 
Hilfsgleis g e fü h r t  sind. U m  das U m se tzen  des Q u e r 
fö rd e re r s  von d e r  einen Seite  a u f  die a n d ere  Seite des 
A b w u rffö rd e re rs  zu v e rm e id en ,  ist vo r  u n d  h in te r  dem 
le tz tem  auf se inem  Gleis ein Q u e r f ö r d e r e r  a n g eo rd n e t .
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Z E I T S C H R I F T E N S C H A U ' .
(E in  Stern b e d eu te t:  Text- od er  T afe labb ildu ngen .)

Die n a c h s te h e n d  a u fg efü h r ten  Z eitschrif ten  w e rd en  r e g e lm ä ß ig  b earbe ite t .

A b k ü r z u n g

Angew. C hem .

Ann. M ines Belg.
Ann. M ines F rance

Arbeitsschulg .

Arch. E isenbahnw es.

Arch. E isenhii ttenwes.

Arch. W arm ew ir tsch .

B ergbau

Berg- u. hiit tenm. Jb. 

Beton u. E isen  

Bohrtechn .-Z tg .

B raunkohle  
B raunkohlenarch . 
Brennstoff-C hem . 
B rennstoff-  u. W arm e 

wirtsch.
Bull. Bur. Mines

Bull. Inst. Min. Met.

Bull. Soc. E ncour.
Ind. Nat.

Bull. Soc. Ind.
' M ulhouse

Bull. U. S. Oeol. Surv. 
B ur .M in esT ech n .  Pap.

C h a leu r  et Ind.
Chem. Fabrik

Chem .-Ztg .

Chim. et Ind.
Coal Age

Coal  C arbonis .
Coal Min.

C ollie ry  E n g n g .  
C o l lie ry  G u a rd .

C o m p r .  Air 
Dtsch. Techn.

Econom ist  
E lek tr .  im Bergb.

E lek tro tech n .  Z. 
E lek tr .-W ir tsch .

E n g in e e r in g

E n g n g .  Min. J.

E xplosives E n g r .

F e u e ru n g s tech n .
F o rd e r tec h n .
F o rschg .  Ing .-W es.

N a m e  d e r  Z e i t s c h r i f t

A n g e w a n d te  C h em ie  (Z eitsch rif ten  des Vereins 
d e u tsch e r  C h e m ik e r :  A)

Annales des M ines de  Belg ique  
Annales des M ines de  France

A rbe i tsschu lung

Archiv fü r  E isen b ah n w esen

Archiv fü r  das E is en h ü t ten w esen

Archiv fü r  W ä rm e w ir t sc h a f t  u n d  D am pfkesse lw esen

D er B e rg b au

Berg- u n d  h ü t tenm änn isches  Jah rb u ch  d e r  M o n tan is t i 
schen  H o ch sch u le  in L eoben  

Beton und  Eisen

B ohrtech n ik er-Z e i tu n g ,  In te rn a t io n a le  Zeitschrif t  für 
B ohrtechnik ,  E rd ö lb e rg b a u  u n d  G eo log ie ,  ve re in t  mit 
d e r  Allgem . ös te r r .  C h e m ik e r - u n d  T  e ch n ik e r-Z e i tu n g  

B rau n k o h le
D as B rau n k o h le n a rc h iv
B rennsto ff-C hem ie
B rennstoff-  u n d  W ärm ew ir t sc h a f t

Bulletin of th e  B ureau  of Mines

Bulletin o f  th e  Inst i tu t ion  of M in ing  a n d  M e ta l lu rgy

Bulletin de  la Socié té  d ’E n co u ra g em e n t  p o u r  l’Industr ie  
N a tiona le

Bulletin de  la Société Indus tr ie l le  de  M ulhouse

Bulletin  o f  the  U n i ted  S ta tes  G eo log ica l  Survey  
B u reau  of Mines, T echn ica l  P a p e r

C h a le u r  e t  Industr ie
Die C h em isch e  F a b r ik  (Z eitschrif ten  des V ereins  

deu ts ch e r  C h e m ik e r :  B)
C h e m ik e r -Z e i tu n g

C him ie  e t  Industr ie  
C o a l  Age

C o a l  C a rb o n isa t io n  (S u p p le m e n t  to  Collie ry  E n g in ee r in g )  
C o a l  M in ing

C ollie ry  E n g in e e r in g
T h e  C ollie ry  G u a rd ian  and  Jo u rn a l  of th e  C oa l  an d  

Iron  T ra d e s  
C o m p re s se d  Air M ag az in e  
D eu tsch e  T e c h n ik

T h e  E co n o m is t  
E lek tr iz i tä t  im B e rg b au

E lek tro te c h n is ch e  Z eitsch rif t
E lek tr iz i tä tsw ir tsch af t ,  Zei tschr if t  des R e ich sv e rb an d es  

d e r  E le k t r iz i tä t s -V e rso rg u n g  
E n g in e e r in g

E n g in e e r in g  a n d  M in ing  Jo u rn a l

T h e  Exp los ives  E n g in e e r

F e u e ru n g s te c h n ik
F ö rd e r te c h n ik
F o rs c h u n g  au f  dem  G eb ie te  des In g en ie u rw e se n s

V e r l a g

Berlin W  35, C orne liu ss tr .  3, V erlag  
Chem ie  G. m. b. H .

Brüssel,  3 7 /39 ,  Rue B orrens ,  R. Louis.
P ar is  ( 6 i ) ,  92, R ue B o napar te ,

H. Dunod .
D ü sse ld o r f ,  P re sseh a u s ,  D ro s te -V er lag  

u n d  D ruckere i  KG.
Berlin W  9, L inkstr.  23 /24 ,

Jul.  Sp r in g e r .
D ü sse ld o rf ,  Schließfach 664, V e r lag  

S tahle isen  m. b. H.
Berlin N W  7, D o ro th e en s tr .  40, VDI- 

V e r lag  G. m. b. H.
G elsenk irchen ,  W ild e n b ru ch s tr .  27, 

C a r l  B erten b u rg .
W ien I, Scho ttengasse  4, Ju l.  S p r in g e r .

Berlin W 9, K ö th en er  S tr .  38, W ilhe lm  
E r n s t  & Sohn.

W ien X V III ,  G e r s th o fe r s t r .  70, H an s  
U rban .

| H a l le  (Saa le ) ,  M ü h lw e g  19,
/ W ilh .  Knapp.

E ssen ,  G e rsw id a s t r .  2, W . G ira rd e t .
H a l le  (S aa le ) ,  M ü h lw e g  19,

W ilh.  Knapp.
W ash in g to n ,  D. C., U n i ted  S ta tes  

G o v e rn m en t  P r in t in g  O ff ice ,  S u p e r 
in ten d en t  o f  Docum ents .

L ondon  E C  2, S a l isbu ry  H o u se ,  F in s 
b u ry  Circus.

P a r is  (ö £ ) ,  44, Rue de Rennes.

M ü lh au sen  ( E l s a ß ) , Société In d u s tr ie l le  
de  M ulhouse .

\ W ash in g to n ,  D. C., U n i ted  S ta tes  
G o v e rn m en t  P r in t in g  O ff ice ,  Super-  

J in te n d e n t  o f  Docum ents .
P ar is  ( 1 6 £ ) ,  5, Rue M ichel-Ange.
Berlin W  35, C o rne liu ss tr .  3, V erlag  

C hem ie  G . m. b. H.
Köthen (A n h a l t) ,  V e r lag  d e r  C hem iker-  

Z ei tu n g ,  O t to  von H a lem .
Pa r is  (7 ç ) ,  28, R ue Sain t-D om inique.
N e u y o rk  (N. Y.), 330 W es t ,  4 2 d S t . ,  

M cG raw -H il l  P u b l i sh in g  Co.
L ond o n S  W 1 ,W  estm inste r ,33 ,T  othill  St.
P i t t sb u rg h  (P a . ) ,  M o d e rn  M in in g  P u 

b l ish ing  Co., P o in t  Building.
L ondonS  W l , W e s tm in s te r ,33 ,T o th i l l  St.
L ondon  E C  4, 3 0 /31 ,  F u rn iv a l  St.,  Hol- 

bo rn ,  C ollie ry  G u a rd ian  Co. Ltd.
P h i l l ip sb u rg  ( N . J . ) .
B erlin -Sch ö n eb erg ,  H e rb e r t s t r .  4, 

T h e o d o r  W eicher.
L ondon  E C  4, 8, Bouverie  St., F le e t  St.
M ünchen  1, Schließfach 31, R. O ld e n 

b o u rg .
Berlin W 9, L inkstr .  2 3 /24 ,  Ju l.  S p r in g e r .
Berlin W 6 2 ,  L ü tzow pl .  1, F r a n c k h ’sche 

V e r lag sh an d lu n g ,  W . Keller & Co.
L ondon  W C  2, 3 5 /36 ,  B ed fo r t  St., 

S t ra n d
N e u y o r k  (N. Y.), 330 W es t ,  4 2 d S t . ,  

M cG ra w -H i l l  P u b l i sh in g  Co.
W ilm in g to n  ( D e la w a re ) ,  Ver. St. 911, 

D e law are  T r u s t  Build ing.
Berlin W 9 ,  L inks tr .  23/24, Ju l.  Springer .
W it ten b e rg ,  Bez. H a l le ,  A. Z iem sen .
Berlin N W  7, D o ro th e en s tr .  40, VDI- 

V e r lag  G .m .b .H .

1 Einseitig  bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschall für Karteizwecke sind vom Verlag Qlückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 M  
für das V ierteljahr zu beziehen.
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Fortsch r .  Mineral.

Fuel

Gas

G as J.
Gasschutz  u. Luft 

schutz

Gas- u. W asse rfach  

G as W ld.

Génie  Civ.
Geol. M ijnbouw  
Geol. Rdsch.

G esundh .- lng .  

G lase rs  Ann. 

Gleistechn.

Glückauf

Ind. E n g n g .  Chem.

Ind. miner. (Rom) 
Ingeniería  (Mex.)

Ingenieur (H aag)

Ingenieur (Ned.-Indie) 
Iron Coal T rad .  Rev.

Jb. Berg- u. Hütt .-W es.
(Sachsen)

Jb. B rennkraf t techn . 
Ges.

Jb . Hallesch. Verb.

Jb. Nationalökon.
u. Statist.

Jb. P reuß .  Geol.
Landesanst.  

Je rnkont.  Ann.
J. F ranklin  Inst.

J. Inst. Civ. Engr. 
J. Iron Steel Inst. 
Ju r .  W schr.

Kali

Kohle u. E rz  

Kompaß

Masch.-Bau

Met. u. E rz  

Min. C ongr .  J. 

Min. Electr . Engr.

Mines C arr iè res  
M inistry  Lab. Gaz.

Min. J. 

Min. Mag.

N a m e  d e r  Z e i t s c h r i f t

Fortschri t te  der M ineralogie ,  K r is ta llog raph ie  und 
P e t ro g rap h ie  

Fuel  in Science und  Prac tice

V e r la g

Jena ,  G u s ta v  Fischer.

Gas, Zeitschrif t  fü r  die G a sv e rb rau c h e r  in Industr ie ,  
G e w e rb e  und  H a u sh a l t  

G as  Jou rna l
G asschutz  u n d  Luftschutz , Zeitschrif t  fü r  d as  g e sa m te  

G e b ie t  des Gas- und L uftschutzes d e r  Z iv ilbevöl 
k e ru n g  

Das G as- und  W asserfach

T h e  G a s  W o rld

Le Génie  Civil 
G eo log ie  en M ijnbouw  
G eolog ische  R undschau

G esundhe i ts -Ingen ieu r

G lasers  Annalen, Zeitschrif t  für V e rk eh rs te c h n ik  und 
M asch inenbau  

Gleis techn ik  und  F a h rb a h n b a u

G lückauf,  Berg- u n d  H ü t ten m ä n n isch e  Zeitschrif t  

Industrial  and  E ng ineer ing  C hem istry

L’In d u s tr ia  M ineraria  
Ingeniería

De Ingenieur

De Ingen ieu r  in N ederlandsch-Ind ie  
T h e  Iron and  Coal T ra d e s  Review

Jah rb u c h  fü r  das Berg- u n d  H ü t te n w e s e n  in Sachsen  

J a h rb u c h  d e r  B rennkraf t techn ischen  G esellschaft

Ja h rb u c h  des H alleschen  V erb an d e s  fü r  die E r fo rsch u n g  
d e r  m it te ldeu tschen  B o denschätze  u n d  ih re r  V e r 
w e r tu n g

Ja h rb ü c h e r  fü r  N a tio n a lö k o n o m ie  und  S ta tist ik

Jahrbuch der Preußischen Geologischen Landesanstalt

Jernkontorets Annaler 
Journal of the Franklin Institute

Jou rn a l  of th e  Insti tution of Civil Engineers  
T h e  Jou rn a l  of th e  Iron  and  Steel Institute 
Juristische W ochenschrif t

Kali, ve rw an d te  Salze und Erdöl 

Kohle und  Erz

Der Kompaß, Organ der Knappschafts-Berufsgenossen- 
schaft und der Reichsknappschaft

Maschinenbau, Zusammenfassung der Zeitschriften: 
Der Betrieb, Zeitschrift für Maschinenbau, Kraft und 
Betrieb

Metall und Erz, Zeitschrift für Metallhüttenwesen und 
Erzbergbau einschl. Aufbereitung 

The Mining Congress Journal

L on d o n  E C  4, 3 0 /3 1 ,  F u rn iv a l  S t . ,H ol-  
bo rn ,  C o l l ie ry  G u a rd ia n  Co. Ltd.

D ü sse ld o r f ,  P re s s e h a u s ,  Droste-Ver
l ag  u n d  D ru ck ere i  KG.

L ondon  E C  4, 11, Bolt C o u r t ,  F lee t  St.
Berlin N W 4 0 ,  In den  Z el ten  21a ,V erlag  

G a ssch u tz  u n d  L u ftschu tz ,  Dr.  Ebe- 
l ing  KG.

M ünchen  1, Sch ließfach  31, R. Olden- 
b o u rg .

L o n d o n  E C  4, B ouver ie  H o u se ,  154 
F le e t  St., Benn B ro th e rs  Ltd.

P a r is  ( 9 e) ,  5, R ue  Ju les-L efebvre .
's -G ra v e n h a g e ,  V o g e lk e r s s t r a a t  48.
S tu t tg a r t  W , H a se n b e rg s te ig e  3, 

F e r d in a n d  E nke.
M ünchen  1, Sch ließ fach  31, R. Olden- 

b o u rg .
Berlin S W  68, C h a r lo t ten s t r .  86,

F. C. G laser .
K ar ls ru h e ,  K ar l -F r ied r ich -S tr .  6, Süd

w e s td e u ts c h e  D ru c k -  und  Verlags
ge se l lsch a ft  m. b. H.

E ssen ,  F r ie d r ic h s t r .  2, V e r lag  Glück
a u f  G . m .b . H .

W ash in g to n ,  D. C ., Room  706, Mills 
Build ing .

R om , Via P iem o n te  40.
C a lle  de  T acu b a  5, Mexico, Palacio 

de  M inería .
U trech t ,  D o m s t ra a t  1 - 3 ,  N .V .A . Oost- 

hoek.
B andoeng ,  H o o g e sc h o o lw e g  3.
L ondon  W C  2, 49, W el l in g to n  St., 

S t ra n d ,  In d u s tr ia l  N ew sp ap e rs ,  Ltd.
F r e ib e r g  (Sa.),  E rn s t  M auckisch.

H a l le  (S aa le ) ,  M ü h lw e g  19, Wilh. 
Knapp .

H a l le  (Saa le ) ,  D om str .  5, Hallescher 
V e rband .

Jena, Gustav Fischer.

Berlin N 4, Inva lidenstr .  44, Preuß.
G eol.  L an d esan s ta l t .

S tockholm , N o rd isk a  Bokhandeln .  
P h i lad e lp h ia  (Pa .) ,  2 0 th  St. and  P a rk 

w ay ,  F ra n k l in  Insti tu te .
Lon d o n  S W  1, G re a t  G e o rg e  St. 
London  S W  1, 28, Victoria  St.
Leipz ig  C  1, D re sd n e r  Str.  11/13,

W . M oeser .
H a l le  (S aa le ) ,  M ü h lw e g  19, Wilh. 

K napp .
Berlin  S W  11, T e m p e lh o fe r  U fe r  31, 

P h ö n ix -V e r lag  C a r l  Siwinna. 
B e r l i n - C h a r lo t t e n b u r g 5, Kuno-Fiseher- 

S tr .  8 , K n ap p sc h a f t s -B e ru fsg e n o ssen 
schaf t .

Berlin N W  7, D o ro th een s tr .  40, VDI- 
V e r lag  G .m .b .H .

T h e  M ining Electrical Engineer

Mines, Carrières, Grandes Entreprises 
The Ministry of Labour Gazette

T h e  Mining Journa l  

T h e  Mining M agazine

H a l le  (S aa le ) ,  M ü h lw e g  19, Wilh. 
K napp .

W a s h in g to n ,  D. C., 309, M unsey  Buil
d ing , A m erican  M in ing  Congress.

M an ch es te r ,  3, C ro m w e ll  Buildings, 
B lack fr ia rs  St.

P a r is  (2 £ ) ,  12, G a le r ie  Vivienne.
L ondon  W C  2, A das tra l  House,  

K ingsw ay ,  H . M. S ta t io n e ry  Office.
L ondon  E C  4, 15, G e o rg e  St., Mansion- 

H ouse.
L ondon  E C  2, Sa lisbury  H o u se ,  M ining 

Publica tions ,  Ltd.
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Mitt. Forsch .-A nst .  
O u teh o ffn u n g sh ü t te -  
Konzern 

Mitt. Hochschule  
Sopron

31,

Mitt. Kohle- u. E is e n 
forsch.

Mitt. M arkscheidew es.

e Honst
;rs Ltd.
¡na*

Montan. Rdsch.
PWPJ:

Oberschles. W ir tsch .
‘3Ud

Öl u. Kohle
»St

ch-Str. ; Organizz. Sei. Lav.
■ und fe Petroleum

Verla¡[ Power

n . Proc. Instn. Civ. E ngr . ,  
Minutes 

Proc. Instn. Mech. 
E ngr .

Prof. Pap. U. S. G eol.

» u ,  s " ^ , ■

N a m e  d e r  Z e i t s c h r i f t

M in in g  an d  M e ta l lu rg y

itagl
Przegl. G ö rn .-H u tn .

wifK Q uerschlag
Wik

Reichsarb.-Bl.
IUI

Rev. Ind. M iner .
.3, iiU

Rev. M e ta l lu rg .
Rev. univ. M ines  
Ruhr u. Rhein

UP* Saarwirtsch.-Ztg.

y  Safety M ines  Res. Bd. 
Pap.

Schlägel u. Eisen 
(Brüx)

Schmollers Jb.
r. H/Il

Schweiz. Ver. O as-  u. 
l),t W asse rfachm .

M onatsbu ll .
(jl)W Soz. Prax .
n
ff i  Stahl u. E isen
i:p

Techn. Bl. (D ü s se id . )

'#1
Techn. M it t .  H a u s  

d. Techn.
Techn. M itt .  K ru p p

Tech n. u. W ir tsch .

Teer u. B itum en

T ek n .T .
Tekn. U kebl .
T. Kjemi B ergves .  
Trans. A m er .  Inst. Min.

M e ta l lu rg .  E ngr .  
T rans .  Instn. Min.

*■ E n g r .

Mlth ^ « m P n F o rsch u n g san s ta l te n  von G u te -
h o t fn u n g sh u t te  O b e rh a u s e n  AG. usw.

M it te ü u n g e n  de r  be rg -  u n d  h ü t ten m än n isch en  A b te ilung  
an  d e r  kgl.  u nga r ischen  P a la t in -Jo sep h -U n iv e rs i tä t  

Fair i + e+C r ••SC d  Und W irtsch a f tsw issen sch af ten ,  
Sopron3 g "’ H ü t t e n '  u n d  F o rs tw e s e n  zu

M itte i lu n g en  d e r  Kohle-  u n d  E isen fo rsch u n g  G. m. b. H. 

M it te i lu n g en  au s  dem  M a rk sch e id ew esen  

M on tan is t isch e  R u n d sc h a u  

O b e rsch les isch e  W ir tsch a ft

Öl u n d  Kohle ,  v e re in ig t  mit E rdö l  und  T ee r ,  Zeitschrif t  
t u r  das g e sa m te  G e b ie t  de r  T re ib s to f fe ,  M ineralö le  
B itum en, T e e re  u n d  v e rw a n d te n  Stoffe 

L’O rg an izzaz io n e  Scientif ica  del L avoro  
P e t ro le u m ,  Z eitschr if t  fü r  die g e sa m te n  In te ressen  der 

E rd ö lin d u s t r ie  u n d  des M inera lö lh an d e ls  
P o w e r

M in u tes  of P ro c e ed in g s  of th e  Inst i tu t ion  of Civil 
E n g in ee rs

T h e  P ro c e e d in g s  of th e  Inst i tu t ion  of M echanica l 
E n g in ee rs

P ro fe ss io n a l  P a p e r  of th e  U n i ted  S ta tes  G eologica l 
Su rvey

P rz e g la d  G ö rn icz i-H u tn iczy  (B erg -  u n d  h ü t te n m ä n 
n ische  R u n d sc h a u )

D e r  Q u e r sc h la g ,  fach liches S c h u lu n g sb la t t  d e r  Deutschen 
A rb e i ts f ro n t  

R e ich sa rb e i t sb la t t

R evue de  P In d u s t r i e  M ine ra le

R ev u e  de  M e ta l lu rg ie

R ev u e  un iverse l le  des M ines,  de  la M e ta l lu rg ie  usw . 
R u h r  u n d  R hein ,  W ir t sc h a f t s ze i tu n g

S aarp fä lz ische  W ir tsc h a f ts ze i tu n g

Safe ty  in M ines  R esearch  B oard ,  P a p e rs

Sch läge l  u n d  Eisen, Z eitsch r if t  des V e rb an d e s  de r  
d eu ts ch e n  B erg-  u n d  H ü t te n in g e n ie u re  in d e r  
tsc h ec h o s lo w a k isch e n  R ep u b lik  

Sch m o lle rs  J a h r b u c h  fü r  G e se tz g e b u n g ,  V e rw a l tu n g  
u n d  V o lk sw ir t sc h a f t  im D eu tsc h en  R eiche 

S c h w e ize r is ch e r  V e re in  von  G as-  u n d  W a s se r fa c h 
m än n e rn ,  M o na ts-B u l le t in

Sozia le  P ra x is ,  Z e n t ra lb la t t  fü r  Sozialpo lit ik  u n d  W o h l 
fa h r tsp f le g e

S tah l  u n d  Eisen, Z e i tsch rif t  fü r  das d e u ts ch e  E is en 
h ü t te n w e se n

T ec h n isc h e  B lätter ,  W o ch e n sc h r i f t  zu r  D eu tsch en  B e rg 
w e rk s -Z e i tu n g  

T ec h n isc h e  M it te i lu n g en ,  O rg a n  des H a u se s  d e r  T e c h n ik

T ec h n isc h e  M it te i lu n g en  K rupp

T e c h n ik  u n d  W ir tsch a ft ,  Z e itschrif t  fü r  W ir t s c h a f t s 
k u l tu r  

T e e r  u n d  B itum en

T e k n i s k  T id s k r i f t  
T e k n i s k  U k e b la d
T id s sk r i f t  fo r  Kjemi o g  B ergvesen
T ra n s a c t io n s  of  th e  A m erican  Ins t i tu te  of M in in g  and  

M eta l lu rg ica l  E n g in ee rs .  C oa l  Division 
T ra n s a c t io n s  of t h e  Ins t i tu t io n  of M in in g  E n g ineers

V e r l a g

N eu y o rk  (N. Y .) ,  29 W est,  39  th  St.,  
T h e  A m erican  In s t i tu te  o f  M in in g  
an d  M eta l lu rg ica l  E ng inee rs .

Berlin N W  7, D o ro th e en s tr .  40, VDI- 
V e r lag  G. m .b .  H.

S opron  ' (U n g a rn ) .

Berlin W 9, L in k s t r .23/24, Ju l .S p r in g e r .

S tu t tg a r t ,  Sch loßstr .  14, K o n ra d  
W it tw er .

Berlin S W  6 8 , W ilh e lm str .  147, V erlag  
fü r  Fach li te ra tu r  G . m . b . H .

Industr ie-  u n d  H a n d e ls k a m m e r  f ü r  die 
P rov inz  O bersch les ien  in O ppe ln .

Berlin S W  68, A lexandr inens tr .  108, 
U nion  D e u tsch e  V er lagsgese l lscha f t  
Berlin, R o th  & Co.

Rom, Via Nazionale  N. 89.
Berlin S W  68 , W ilh e lm str .  147, V e r lag  

f ü r  F ach li te ra tu r .
N e u y o rk  (N. Y .) ,  330  W ., 42 d  St., 

M c G raw -H il l  P u b l ish in g  Co.
L ondon  S W  1, G r e a t  G e o rg e  St.

L ondon  S W  1, S to re y ’s Gate ,
St. Ja m es ’s Pa rk .

W ash in g to n ,  D. C., U n i ted  S ta tes  G o 
v e rn m e n t  P r in t in g  O ff ice ,  S u p e r 
i n te n d e n t  of D ocum en ts .

K attow itz ,  ul. J. L igonia  7, Se lbs t 
v e r la g  d e r  V e re in ig u n g  d e r  po l 
n ischen B erg- u n d  H ü t ten in g en ieu re .

Berlin S W  19, M ärk isc h e r  P la tz  1, 
D A F. G. m. b. H .

Berlin  W  9, K ö th en er  Str. 2 8 /29 ,  V e r 
lag san s ta l t  O t to  Sto l lberg .

S t-L tienne (Loire) ,  19, Rue du  G ra n d -  
M oulin.

P a r is  ( 9 _e), 5, C ite  Pigalle .
Lüttich, 12, Q uai  Pau l  van H o e g a erd e n .
Essen ,  F r ie d r ich s tr .  2 , V e r lag  G lück 

a u f  G .m .b .H .
V ölk lingen ,  B u c h g ew erb eh au s  AG., 

Z w e ig n ie d e r la s su n g  Völklingen.
London  W C  2, A d a s t ra l  H ouse ,  Kings- 

w ay ,  H. M. S ta t io n e ry  Office.
T eplitz -Schönau.

M ü nchen  M  8 , M aria-T heres ia -S tr .  16, 
D un ck e r  & H u m b lo t .

Z ü r ich  2, D re ik ö n ig s tr .  18.

Berlin W  9, L inkstr .  16, F ranz  V ahlen.

D ü sse ldo rf ,  L ud w ig -K n ick m an n -S tr .  27, 
V e r lag  Stah le isen  m . b . H .

D ü sse ld o r f ,  P re sseh a u s ,  D ro s te -V er lag  
u n d  D ruckere i  KG.

E ssen ,  U h le n k ru g g a r te n  5, Vulkan- 
V e r la g  Dr. W. C lassen .

Essen, K ru p p s tr .  50, F ried .  K ru p p  AG., 
Abt.  Technische  M it te i lu n g en .

Berlin N W  7, D o ro th e en s tr .  40, VDI- 
V e r la g  G .m .b .H .

H a l le  (Saa le ) ,  M ü h lw e g  19, W ilh.  
K napp .

S to c k h o lm ,  K u n g s g a ta n  3 7 III.
O s lo ,  In g en io ren es  Hus.
O s lo ,  K ro n p r in se n sg a te  17.
N e u y o rk  (N. Y .) ,  29 W est,  3 9 th St.

L ondon  E C  2, S a l isbu ry  H ouse ,  Fins- 
b u ry  Circus.
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Verh. N a tu rh is t .  Ver.
Rheinl.  u. W es tf .  

V ie r jah resp lan

W ärm e

W eltw ir tsch .  Arch. 
W irtsch .-D ienst

W irtsch . u. Statist.

Z. A kadem .
Dtsch. Recht 

Z. bayer .  Revis.-Ver. 
Z. Berg-, H ü t t .-  u.

Sal.-Wes.
Z. Bergr.

Z. Betr .-W irtsch .

Z. Binnenschiff.
Zbl.  Bauverw .

Zbl. O ew erb eh y g .
Z. dtsch. geo l.  Oes.

Z. E lek trochem .

Z em ent

Z. ges. Kälteind.

Z. ges. Schieß- u.
Spren g s to ffw es .

Z. handelsw iss .
Forsch.

Z. M etal lkde.

Z. ö ffen tl .  W irtsch .

Z. öst. Ing.-  u.
Arch.-Ver.

Z. p rak t.  Geol.

Z tg .  Ver. m it te leu rop .
E isenb.-Verw.

Z .V D I

N a m e  d e r  Z e i t s c h r i f t

V e rh an d lu n g en  hrsg .  vom  N atu rh is to r ischen  V erein  de r  
R he in lande  u n d  W estfa lens  . . .

D er  V ie r jakresp lan ,  Zeitschr if t  fü r  na tiona lsozia lis t ische  
W irtschaftspo li t ik  

Die W ärm e,  Zeitschrif t  für D am p fk esse l  und  M asch in en 
be tr ieb

W eltw ir tschaftl iches  Archiv
W ir tschaftsd iens t ,  W eltw ir tschaftl iche  Nachrich ten  

W ir tsch a f t  u n d  S ta tis t ik

Z e i tsch rif t  d e r  Akademie fü r  Deutsches Recht

Zeitschrif t  des Bayerischen R cvis ions-Vereins 
Zeitschrif t  fü r  das Berg-, H ü t ten -  und Sa linen-W esen  

im D eutschen  Reich 
Zeitschrif t  fü r  B ergrech t

Zeitschrif t  fü r  B e tr ieb sw ir tsch a l ;

Zeitschrif t  fü r  B innenschiffahrt
Z en t ra lb la t t  d e r  B auv erw al tu n g ,  ve re in ig t  mit Zeit 

sch ri f t  fü r  Bauw esen 
Z en tra lb la t t  fü r  O e w e rb eh y g ie n e  und  U n fa l lv e rh ü tu n g  
Zeitschrif t  de r  D eu tschen  G eo lo g isch en  G ese llschaf t

Z eitschrif t  fü r  E lek trochem ie  u n d  a n g e w a n d te  p h y s i 
kalische C hem ie  

Zem en t,  W och en sch r if t  f ü r  H och-  u n d  T ie fb au

Zeitschrif t  fü r  die g e sa m te  K älte industr ie

Zeitschrif t  fü r  das g e sa m te  Schieß- und  S p re n g s to f f 
wesen

Zeitschrif t  f ü r  handelsw issenschaft l iche  F o rsch u n g  

Zeitschrif t  fü r  M eta l lkunde  

Zeitschrif t  fü r  öffentliche W irtschaft

Zeitschrif t  des Ö sterre ich ischen  Ingen ieu r-  u n d  Archi- 
tek ten -V ere in es  

Z eitschrif t  fü r  p rak tisch e  G eo log ie

Z e i tu n g  des V ereins  m it te leu ropäischer  E is en b a h n 
v e rw al tu n g en  

Zeitschrif t  des V ere ines  d e u tsch e r  Ingen ieu re

V e r l a g

Bonn, N a tu rh is to r i s c h e r  Verein der 
R hein lande  u n d  W es tfa len s .

Berlin S W  68, Z i in m ers tr .  88 ,
F ranz  E h er  Nachf.  G . m . b . H .

Berlin SW  19, Schü tzenstr .  1 8 - 2 5 ,  
Buch- u n d  T ie fd ru ck -G .  m .b .  H.

Jena ,  G u s ta v  F ischer.
H a m b u r g  36, H a n se a t i sc h e  V erlags 

an s ta l t  AG.
Berlin S W  6 8 , W ilh e lm s t r .  42, Verlag 

fü r  Sozialpolit ik ,  W ir t s c h a f t  und 
S ta tis t ik ,  Pau l  Schm idt .

M ü nchen  23, W ilh e lm str .  9,
C. H. Becksche V e r lag sb u ch h an d lu n g .

M ünchen  23, K a ise rs tr .  14.
Berlin W  9, K ö th e n er  S tr .  38, Wilhelm 

E r n s t  fk Sohn.
Berlin W  35, W o y rsc h s t r .  13, W alter  

d e  G r u y te r  & Co.
Berlin W  35, W o y rsc h s t r .  5, Industrie- 

V e r lag  Spae th  & Linde.
Berlin N W  87, K lo p s to ck s tr .  41/42.
Berlin W  9, K ö th e n er  S tr .  38, Wilhelm 

E rn s t  & Sohn.
Berlin W 9 ,  L in k s t r .23/24, Ju l .Springer .
S tu t tg a r t ,  H a s e n b e rg s te ig e  3, 

F e rd in a n d  Enke.
Berlin W  35, C o rn e l iu ss t r .  3, Verlag 

C hem ie  G . m .b . H .
B e r l in -C h a r lo t t e n b u rg  2, Knesebeck- 

s tr .  30, Z e m e n tv e r la g  G .m .b .  H.
Berlin W  50, R ankes tr .  5, Gesellschaft  

f ü r  K ä ltew esen  m .b .H .
M ünchen  2 N O , L u d w ig s tr .  14,

D r.  A ug . Sch r im p ff .
Leipz ig  C I ,  P o s ts t r .  3/5,

G . A. G loeckner .
Berlin N W  7, D o ro th e en s tr .  40, VDI- 

V e r lag  G . m. b. H.
Berlin W  35, S tü lers tr .  2, Vereinigte 

V e r lag sg ese l lsch a f ten  F ra n k e  & Co. 
KG.

W ien 9, B e rg g as se  31, E lbem ühl.

H a l le  ( S a a 'e ) ,  M ü h lw e g  19,
W ilh .  Knapp .

Berlin  W 9 ,  K ö th e n er  Str.  28/29, Verein 
m it te le u ro p ä isc h e r  E isenbahnverw .

Berlin N W  7, D o ro th een s tr .  40, VDI- 
V e r la g  G . m. b. H.

Mineralogie und G eolog ie .

D e r  W e r t  g e o p h y s i k a l i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n  
f ü r  d i e  A b g r e n z u n g  v o n  E r d ö l k o n z e s s i o n e n .  Von 
Barsch. Öl u. Kohle  13 (1937) S. 1213/15*. A ufte ilung  eines 
g r o ß e m  G e b ie ts  in z u sa m m e n h än g e n d e  E rd ö lfe lder  auf 
G ru n d  de r  g eophysika lisch  e rm it te l ten  S t ru k tu ren .  E r 
k lä ru n g  des V e rfah ren s  an  Beispielen.

P f l a n z e n r e s t e  a u s  d e n  d i l u v i a l e n  A b l a g e r u n 
g e n  im  R u h r - E m s c h e r - L i p p e - G e b i e t e .  Von Kräusel. 
V erh . na turh is t .  Ver. Rheinl. u. W estf .  95 A (1937) S. 207/40*. 
F u n d e ,  im b e so n d e rn  zah lreiche H ölzer ,  Samen u. dg l .  aus 
den  A ufschlüssen  des E ssen e r  H a fen b a u e s  u n d  am  Rhein- 
H erne-K ana l .

S e d i m e n t p e t r o g r a p h i s c h e  B e i t r ä g e  z u r  G l i e d e 
r u n g  d e s  T e r t i ä r s  d e r  s ü d l i c h e n  n i e d e r r h e i n i s c h e n  
B u c h t .  V on  K ahm ann .  Verh. na turh is t .  Ver. Rheinl. 
u. W estf .  95 A (1937) S. 157/206*. B eschre ibung  de r  Schichten- 
g l ie d e ru n g  im B ra u n k o h le n g e b ie t  d e r  Ville d u rch  sc h w e re 
m in era lana ly t ische  U n te rsu c h u n g en  nach  Edelm an .  Be
d e u tu n g  d ie se r  V e rfah ren  für  d en  E rdöl-  u n d  B ra u n k o h len 
b e rg b au .

A u f b a u  u n d  B i l d u n g  d e r  m i t t e l e o z ä n e n  B r a u n 
k o h l e n f l ö z e  i n  M i t t e l d e u t s c h l a n d .  V on Kolbe. 
Z. p rak t .  G eol.  45 (1937) S. 183/200*. U n te rsu c h u n g s 
v e rfah ren .  Die B ra u n k o h len a rten .  E n ts teh u n g sg esch ich te  
d e r  e ozänen  B rau nkoh len flöze .  K ennze ich n u n g  d e r  v e r 
sch ied en en  L ag e rs tä t ten ty p en .  R ücksch lüsse  auf die E n t 
s t e h u n g  aus dem  Profilb ild .  Schrif t tum .

P a l ä o b o t a n i s c h e  B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e s  
A l t e r s  d e u t s c h e r  B r  a u  n k o  h 1 e n  s e h  i c  h t  e n .  II. Von

K irchheim er.  B rau n k o h le  36 (1937) S. 893/99* und 915/19. 
Die  F lora  de r  b ra u n k o h le n fü h re n d e n  T o n e  von Siegburg  
(R he in land)  und  K am enz  (O b e r lau s i tz ) .  B edeutung der 
N ie d erp le is e r  F lo ra  fü r  die S t r a t ig ra p h ie  de r  n ieder
rhe in ischen  B rau n k o h len sch ich ten .  (Sch luß  f.)

L e s  r i v i è r e s  a u r i f è r e s  d e s  P y r é n é e s .  Génie 
Civ. 1 11 (1937)  S. 507 /08 .  A ng ab en  ü b e r  E n ts teh u n g  und 
V e rb re i tu n g  de r  g o ld fü h ren d e n  Seifen in den  Pyrenäen. 
A ussichten fü r  die A ufnahm e des  B ergbaus .

B ergw esen .
P r o b l e m e  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  Ö l g e w i n n u n g .  

Von Both. B ohrtechn .-Z tg .  55 (1937) S. 325/31*. E rfo rder 
n isse fiir die B e h errsch u n g  d e r  A u fg ab e .  W e g e  für  die zu 
t re f fen d e  S c h ä tzu n g  de r  vo rauss ich tl ichen  A usb eu te  ein
ze lne r  Sonden .  D r u c k p ro d u k t io n s k u rv e n .  Schrif ttum .

L a  t a i l l e ,  l e  r o u l a g e  e t  l ’ e x t r a c t i o n  d a n s  l e  L i m -  
b o u r g ,  \a  R u h r  e t  l a  H a u t e - S i l é s i e .  I. V on  Pauc . Rev. 
Ind. M inér. 17 (1937)  I, S. 551 /64* .  Bericht a u f  G rund  
m e h re re r  Reisen ü b e r  die G e s t a l t u n g  des  A bbaubetriebes 
sow ie  de r  S trecken-  und  S c h a c h t fö rd e ru n g  in d en  ge
nann ten  Gebieten .  A llgem eine  G e s ic h tsp u n k te  f ü r  den 
A b b a u  u n d  Beispiele fü r  die F ü h r u n g  von G r o ß a b b a u 
be tr ieb sp u n k ten  in d en  e inzelnen Bezirken. (F o r t s ,  f.)

C o n t r i b u t i o n s  à l ’ e t u d e  d e s  m é t h o d e s  d ’ e x 
p l o i t a t i o n  d a n s  l e s  m i n e s  m é t a l l i q u e s .  V on Audi- 
ber t .  Rev. Ind. M inér.  17 (1 9 3 7 )  1, S. 570. B e r ich t ig u n g  zu 
dem  v o rs teh en d en  Aufsatz.

B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e s  H o h l r a u m s c h i e ß e n s  u n d  
d e s  S c h i e ß e n s  m i t  S p r e n g b o l z e n .  V on  N eubauer .
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Schlägel u. E isen  (B rü x )  35 (1937)  S. 273 /78* .  K enn 
ze ichnung  u n d  V erg le ich  d e r  V e r fah re n  von K ru sk o p f ,  
Busch, N e u b a u e r ,  K iehu la  u n d  Kuca sow ie  d e r  Sa fe ty ,  
S te m m in g  P lu g  Ltd.

L o a d i n g  c o a l  o n  s h a k i n g  c o n v e y o r s  i n  t h i n  
s e a m s .  V on Jen k in s .  C oal  Min. 14 (1937) H. 11, S. 7/8*. 
B e tr ie b se r fa h ru n g e n  mit S ch ü t te l ru tsch en  in d ü n n e n  F lözen ;  
V orte ile  des V erfah rens .

S o m e  s u g g e s t i o n s  o n  s a f e t y  i n  c o a l - m i n e  
h a u l a g e .  (Schluß s ta t t  Fo rts . ) .  U .S .  B u re au  of M ines 
In fo rm at ion  C ircu la r  N r.  6969. Min. J. 199 (1937) S. 1101/03. 
U rsac h en  von  U nfä llen  bei d e r  S t reck en -  u n d  S ch a ch t 
fö rd e ru n g  u n d  H in w e ise  zu  ih re r  V e rh ü tu n g .

D i e  Z ü n d u n g s g r e n z e n  v o n  S t e i n k o h l e n s t a u b -  
G e s t e i n s t a u b - M i s c h u n g e n  n a c h  e i n e m  a m e r i 
k a n i s c h - e n g l i s c h e n  u n d  e i n e m  d e u t s c h e n  V e r 
s u c h s b e r i c h t .  Von W itte .  Sch läge l  u. E isen  (B rü x )  35 
(1937) S. 278/81*. L ab o ra to r iu m se in r ic h tu n g ,  die bei g e n a u e r  
E in h a l tu n g  b e s t im m te r  V e rsu c h sb e d in g u n g e n  die Z ü n d u n g s 
g re n ze n  innerh a lb  e ines b e s t im m te n  V e rsu ch sb e re ich s  a n 
n ä h e rn d  ü b e re in s t im m e n d  m it  d e n  E rg eb n is s en  von  G r o ß 
ve rsuchen  anze ig t.  Übersich t  ü b e r  die w ic h tig s te n  F e s t 
s te llungen .

T h e  d i s p e r s a b i l i t y  o f  m i n e  d u s t s .  V on  T idesw el l  
u n d  W hee ler .  T r a n s . I n s t n . M i n .E n g r . 94 (1937)  S. 140/48*. 
U n te rsu c h u n g en  in e iner P rü f lu t te  ü b e r  die Z e rs t re u b a r -  
k e i t  v e rsch ied en e r  S ta u b a r te n .  E influß  d e r  F e u c h t ig k e i t s 
a u fn ah m e  u n d  d e r  K ornfe inheit .  V e rb e s se ru n g  d e r  Z e rs treu -  
b a rk e i t  bei S ta u b m isc h u n g e n .  B esc h re ib u n g  e ines n euen  
P rü fg e rä te s  zu r  E rm i t t lu n g  d e r  Z e r s t r e u b a rk e i t  von S ta u b 
ab la g e ru n g e n  u n te r ta g e .

O n  t h e  e f f i c i e n c y  o f  i n c o m b u s t i b l e  d u s t  i n  t h e  
p r e v e n t i o n  o f  c o a l - d u s t  e x p l o s i o n s .  Von Sm ellie  u n d  
Bryan. T ran s .  Instn .  Min. E n g r .  94  (1937)  S. 171/87*. U n 
b re n n b a re r  S taub  u n d  die  V o ra u sse tzu n g e n  fü r  se ine  W irk 
sam keit .  E in f lu ß  d e r  F eu c h tig k e itsa u fn a h m e .  V ersuche  ü ber  
die F lu g fä h ig k e i t  u n d  H a f t f ä h ig k e i t  v e rsc h ied en e r  S ta u b 
arten .  V e r su c h sd u rc h fü h ru n g  u n d  Z u sa m m e n s te l lu n g  d e r  
E rgebnisse .

S u g g e s t e d  p r o c e d u r e  f o r  c o n d u c t i n g  f i r s t - a i d  
a n d  m i n e  r e s c u e  c o n t e s t s .  V on G ro v e .  Bur. Min. T echn .  
Pap. 579 (1937), 51 S. V orsch läg e  fü r  die D u rc h fü h ru n g  de r  
E in sa tzü b u n g en  von  G r u b e n w e h r e n  in F o rm  eines W e t t 
kam pfes  zw ischen  v e rsc h ie d en e n  M an n sch a ften .  A ufg ab en  
fü r  die W e h r m ä n n e r  u n d  die T r u p p s  so w ie  d e ren  L ö su n g  
und  die B e w e r tu n g  d e r  E rg eb n isse .

S t a n d  d e r  E r k e n n t n i s s e  ü b e r  d i e  U r s a c h e n  d e s  
e l e k t r i s c h e n  U n f a l l t o d e s .  V on  F re ib e rg e r .  W ä r m e  60 
(1937) S. 819/23*. V e rsu ch e  an  M enschen  u n d  T ie ren .  U r 
sache  des T o d e s  d u rc h  E lek tr iz i tä t .  W id e r s ta n d  u n d  S t r o m 
verlauf im K örper .  P ra k t i s c h e  U n fa l lk lä ru n g .

S c h u t z m a ß n a h m e n  g e g e n  d e n  Ü b e r t r i t t  v o n  
H o c h s p a n n u n g  i n  U n t e r s p a n n u n g s n e t z e  i n  B e 
t r i e b e n  u n t e r t a g e .  V o n  Rolland . E lek tr .  im B ergb .  12 
(1937) S. 86/ 8 8 *. E r ö r te r u n g  d e r  d a h in g e h e n d e n  V o r 
schriften des V D E.

I s t  d e r  P l a t t e n s c h u t z  b e i  L o k o m o t i v b a t t e r i e n  
u n t e r t a g e  b e r e c h t i g t ?  V on  S to rm an n s .  E lek tr .  im 
B ergb. 12 (1937) S. 81/86*. G esch ich t l ich e  E n tw ick lu n g .  
B esch re ib u n g  v e rsc h ie d en e r  B auar ten .  A u s fü h ru n g  d e r  Pol-  
v e rb inder .  B ruch  e ines o d e r  m e h r e r e r  G e fäß e .  Z ü n d u n g s 
m ö g lich k e i t  bei h e f t ig e m  Z u sa m m e n s to ß  o d e r  U m k ip p en  
e ine r  B atterie .

I m p r o v e m e n t s  i n  f l a m e - p r o o f  c o v e r s .  Min.F.lectr.  
Engr.  18 (1937) S. 159/62*. V e rsc h ied e n e  A u s fü h ru n g s 
beispiele f ü r  V e rb e s se ru n g e n  an  d e r  s c h lag w e t te r s ic h e rn  
K ap se lu n g  von  S c h rä m m a sc h in e n  (A u szu g  a u s  T h e  M ines 
D e p a r tm e n t  C i rcu la r  N o. 100).

E n t s t e h u n g s v o r g ä n g e  u n d  A u s w i r k u n g e n  v o n  
G e b i r g s s c h l ä g e n  i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  u n d  
o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .  V on  Kam - 
pers. G lü c k a u f  73 (1937) S. 1165/74*. D ie  rä u m lich en  Be
w e g u n g s v o r g ä n g e  als A u sd ru c k s fo rm e n  d e r  A b b a u d y n a m ik .  
U n te rsc h ie d e  zw ischen  G e b i rg s sc h lä g e n  im o b e rsch le s isch en  
u n d  im R u h rb e z i rk .  V e r lau f  von  G e b i rg s sc h lä g e n  au f  v e r 
sc h ied e n en  R u h rz ec h en .

N e u e r u n g e n  i n  d e r  S t e i n k o h l e n a u f b e r e i t u n g .  
Von G o t te .  ( F o r t s ,  u. Sch lu ß .)  G lü c k a u f  73 (1937)
S. 1 145 /49*  u n d  1174/80* .  F o r t s c h r i t t e  a u f  dem  G eb ie te  
d e r  S iebere i ,  d e r  G le ic h fä l l ig k e i t sk la s s ie ru n g  u n d  d e r  N a ß 
s e tza rb e i t .  S in k sc h e id e v e r fa h re n .  R innenw äschen .  S t ro m 
w äsch en .  S c h w im m a u fb e re i tu n g .  T ro ck n e  K o h le n au fb e re i 
tu n g .  W a s s e rk lä ru n g .  E n tw ä s s e r u n g  u n d  T ro ck n u n g .

A H o y o i s  w a s h e r y  a t  S m i t h y  W o o d  C o l l i e r y .  
C ollie ry  E n g n g .  14 (1937) S. 405/10*. B esch re ib u n g  d e r  A n 
lage  an H a n d  von  A u fn ah m en  und  zah lre ichen  Z e ich n u n g en .  
G ru n d la g en  des H o y o is -V er fa h ren s  u n d  die A u s g e s ta l tu n g  
d e r  G e rä te  fü r  v e rsch ied en e  K o rn g rö ß e n .  B e tr ie b se rg e b 
nisse.

T r e a t m e n t  o f  f i n e  c o a l .  A u s z u g  aus e inem  Bericht 
des D irec to r  of Fuel R esearch .  Iron  C oal  T ra d .  Rev. 135 
(1937) S. 1015*. W a s c h w a ss e rk lä ru n g  d u rc h  Z u sa tz  f lo ck en 
d e r  Mitte l  (Kalk, S tä rk e  o. dgl.) .  E n tf e rn u n g  d e r  sc h la m m 
b ildenden  T eilchen  von  d e r  R o h k o h le  d u rch  A b b ra u se n  
m it  F r ischw asser .  G e s ic h tsp u n k te  fü r  die F e in k o h le n 
a u fb e re i tu n g  u n d  K ennze ich n u n g  de r  v e rsch ied en en  F lo 
ta t io n sv e rfah ren .  H inw eis  auf da s  »British Geco« g e n a n n te  
Sch au m -S ch w im m g erä t .

T h e  r i d d l e  o f  t h e  s l i m e s .  V on H o lm es .  C ollie ry  
E n g n g -  14 (1937)  S. 399 /402* .  G rü n d e  f ü r  die V e ru n re in i 
g u n g  des W asch w a sse rs  in S te inkoh lenw äschen  u n d  ih re  
V e r r in g e ru n g  d urch  A n h a f ten  d e r  Sch lam m teilchen  an den  
g ew a sch e n e n  E rzeugn issen .

V e r s u c h e  z u r  A u f b e r e i t u n g  k o m p l e x e r  E r z e  
v o m  T y p u s  d e r  M e l i e r t e r z e  d e s  R a m m e l s b e r g e s .  
Von Freise .  M et.  u. Erz 34 (1937) S. 627/30. K en n ze ich n u n g  
des E rzes.  H e rau sz ie h en  des K u p fe rg eh a l te s  m it  Sa lz laken  
u n te r  Z e rk le in e ru n g  des Erzes.  G e w in n u n g  des K upfe rs  
als K u p fe rfo rm ia t  m it  H u m in sä u ren .  V e rw e n d b a rk e i t  des 
V e rfah ren s  fü r  d eu tsch e  Verhältn isse .

D a s  P i c k v e r f a h r e n  — e i n e  n e u e  A u f b e r e i t u n g s 
m ö g l i c h k e i t  f ü r  g r o b k ö r n i g e  M i n e r a  1 g e  m i s  c h e. 
Von B ierb rauer .  Met. u. E rz  34 (1937) S. 599/610*. Begriff 
un d  W e s e n  des P ic k v erfah ren s .  P la n m ä ß ig e  U n te rsu c h u n g en  
ü b e r  den  H a f tv o rg a n g .  M a sc h in en m ä ß ig e  G e s ta l tu n g  des 
V erfah ren s .  A u fb e re i tu n g se rg eb n is se  u n d  A n w e n d u n g s 
m ög lichkei ten .

Z u r  N u t z b a r m a c h u n g  d e r  a r m e n  d e u t s c h e n  
E i s e n e r z e .  V on L u yken .  M et.  u. Erz 34 (1937) S. 611/16*. 
U n m it te lb a re  V e rh ü t tu n g  e is en a rm er  E rze .  D ie  A u fb e re i 
t u n g sv e r fa h re n  u n d  ih r  A nre ich e ru n g se rfo lg .  V erg le ich  d e r  
W e r t e  des E isen a u sb r in g e n s  u n d  B e sp re ch u n g  ih re r  Be
d eu tu n g .

E i n  B e i t r a g  z u r  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g  v o n  
E i s e n g l a n z .  V on  G e r th ,  B a u m g a r ten  u n d  P rü fe r .  Met. 
u. E rz  34 (1937) S. 616/19*. Z e rk le in e ru n g  des R o h h a u f 
w e rk e s  d e r  S ch w im m a u fb e re i tu n g .  Einfluß de r  W asse r-  
s to f f io n en k o n zen tra t io n .

A u f b e r e i t u n g  v o n  M a n g a n e r z e n  i n  T s c h i a t u r i .  
M et.  u. E rz  34 (1937) S. 619/27*. L age  u n d  A ufbau  des 
V o rk o m m en s .  B e sc h re ib u n g  d e r  E rze  u nd  d es  S tan d es  d e r  
A u fb e re i tu n g  im J a h r e  1929. P la n u n g  e iner neuzeitl ichen  
A u fb e re i tu n g .  B e sp re ch u n g  des a n g e w e n d e te n  V e rfah re n s  
u n d  d e r  B e tr ieb se rg eb n isse .  S ch lam m v erw er tu n g .

Ü b e r  d i e  m e c h a n i s c h e  A u f b e r e i t u n g  v o n  K a l i 
s a l z e n .  Von S täd te r .  (Fo r ts . )  Kali 31 (1937) S . 231/33*. 
B eu r te i lu n g  d e r  Z e rk le in e ru n g sm asch in e n  n a ch  d e r  K ör
n u n g sc h a rak te r i s t ik .  (Fo rts ,  f.)

Dam pfkesse l-  und M aschinenwesen.
K r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  D a r s t e l l u n g  u n d  

W e r t u n g  d e r  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  u n d  B e i t r ä g e  z u r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  B e t r i e b s f ü h r u n g  v o n  D a m p f 
k r a f t a n l a g e n .  V on  Elias. W ä r m e  60 (1937) S . 813/19*. 
B ez ieh u n g en  zw ischen  A u fw an d  u n d  E rze u g u n g .  A l lg em e in 
g ü l t ig e  G le ic h u n g e n  fü r  die Kosten  von Kraft  u n d  W ärm e .  
S ch a u b ild e r  fü r  die A u s w e r tu n g  in d e r  B e tr ie b sü b e r 
w ach u n g .

G e s e t z e  d e r  u n m i t t e l b a r e n  R e g l u n g  a u f  a l l 
g e m e i n e r  G r u n d l a g e .  V on  Schm idt .  Z . V D I  81 (1937) 
S. 1425/31*. G ru n d b e g r i f fe .  U n m it te lb a re  u n d  m it te lb a re  
R e g lu n g  von  K raf tan lagen .  D ie  R eg lu n g  im B e h a r ru n g s 
z u s tan d  u n d  bei S tö ru n g e n  des B e h a r ru n g szu s ta n d es .  K en n 
b i ld  des R e g lu n g sv o rg an g e s .

E x p e r i m e n t s  w i t h  p u l v e r i s e d  f u e l .  I ron  Coal 
T rad .  Rev. 135 (1937) S . 971/72*. Berich te  ü b e r  die E r g e b 
n isse  von  K esse lve rsuchen  m it  K o h le n s tau b fe u e ru n g  u n te r  
V e rw e n d u n g  von  v e rsc h ie d en a r t ig e n  B rennern .

D i e  U n t e r s u c h u n g  s t a u b h a l t i g e r  I n d u s t r i e 
g a s e .  Von  F ü rs ten au .  Z. bayer .  Revis .-Ver.  41 (1937)
S. 205/07*. B au ar ten  von S tau b ab sch e id e rn .  U n te r su c h u n g  
des S taubes .

L ’ é p u r a t i o n  c h i m i q u e  d e s  e a u x  d e  c h a u d i é r e ,  
m é t h o d e s  d e  c o n t r ó l e .  V on G e rm ain .  (Sch luß  s ta t t  
Fo r ts . )  C h a le u r  e t  Ind. 18 (1937) S. 477/84. V e rsch ied en e  
V e rfah re n  zu r  B e s t im m u n g  löslicher P h o s p h o rv e rb in d u n g e n
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u n d  d e r  C h lo r id e ,  Sulfa te ,  N i t ra te  sow ie  d e r  Kieselsäure ,  des 
Sauersto ffs  u n d  o rg a n is ch e r  Stoffe. S c h lu ß b em e rk u n g en  
ü b e r  die D u rc h fü h ru n g  d e r  Spe isew asse r-Ü b erw ach u n g .

N e u e r u n g e n  a n  D a m p f f ö r d e r m a s c h i n e n .  Von 
Düw ell .  B e rg b au  50 (1937) S . 428/33*. A l lgem einer  Aufbau 
d e r  D a m p ffö rd e rm asch in e  o h n e  G e tr iebe .  S te u e ru n g  der  
lan g sam lau fe n d en  D am pffö rd e rm asch in en .

D i e  B e r e c h n u n g  v o n  B a c k e n b r e m s e n .  Von Dietz. 
Z .V D I  81 (1937) S. 1437/42*. R echnerische  A b le i tung  der 
a u f tre ten d en  Kräfte  bei Innen- u n d  A u ß e n b a ck e n b rem se n .

F o r s c h u n g  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  S c h m i e r u n g  
u n d  d e r  S c h m i e r m i t t e l .  V on  v. Ph ilippovich . Z .V D I  81 
(1937) S. 1467/73. T h eo r ie  de r  Schm ierung .  E igenschaften  
d e r  Schm ierm itte l .  E inzelne S chm ierm it te lzusä tze  zu 
Schm ieröl.  P ra k t isch es  V erh a l ten  de r  Schm ierm ittel .  
Schm iera r ten ,  Baustoffe  u n d  L ag e ren tw u rf .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  A b 
s c h m e l z g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  S t a h l e l e k t r o d e n  
a u t  d i e  G ü t e  d e r  S c h w e i ß v e r b i n d u n g .  V on Specht. 
Mitt. Forsch.-Anst.  G u teh o ffn u n g sh ü t te -K o n z e rn  5 (1937) 
S. 252/62*. Die  fü r  die V e rsuche  benu tz ten  E lek troden .  
Spri tzverluste .  Spezifisches G ew ich t  de r  Schweiße.  U n te r 
s u c h u n g  d e r  Schw e iß rau p en  u n d  de r  Schw eiß v erb in d u n g en .

H ü t ten w esen .

B e t r i e b  k o k s o f e n g a s g e f e u e r t e r  S i e m e n s -  
M a r t i n - Ö f e n  m i t  e r h ö h t e m  B r a u n k o h l e n s t a u b 
z u s a t z .  Von K reu tzer .  Stahl u. E isen  57 (1937) S. 1397/1404*. 
B auart  u n d  B etr iebsw eise  d e r  K arb u r ie ru n g se in r ich tu n g en .  
Sch w ier igke i ten  d u rch  V e r s ta u b u n g  de r  K am m er.  A us
schm elzen  d e r  K am m ern  zur E r h ö h u n g  d e r  L ebensdauer .  
Analyse  von F lugstaub .  E r rec h n u n g  de r  E rsparn isse .

W i s s e n s c h a f t l i c h e  u n d  b e t r i e b l i c h e  U n t e r 
s u c h u n g e n  d e r  S p a t e i s e n s t e i n r ö s t u n g  i m  S i e g e r 
l a n d .  Von Plo tzk i .  Arch. E isenhü t tenw es .  11 (1937)
S. 263/72*. L ab o ra to r iu m sv e rsu ch e  zur K lä rung  d e r  R o s t 
bed in g u n g en .  B eobach tu n g  d e r  V o rg ä n g e  im Rostofen. 
M a ß n a h m e n  zu r  V e rb es se ru n g  des W ärm eh a u sh a l te s .  Be
t r ieb sv e rsu ch e  zu r  S te ig e ru n g  d e r  D urchsa tz le is tung .  D u rc h 
g e h e n d e r  R östbe tr ieb .  S e lbs t tä t ige r  R ös tau s trag .

C hem isch e  T ech n o lo g ie .
G a s - m a n u f a c t u r i n g  a n d  c o k e - h a n d l i n g  p l a n t  

a t  W e s t o n - s u p e r - M a r e .  E n g in ee r in g  144 (1937) S .623/25 
u n d  628*; G as  J. 89 (1937) S. 721/24*; G as  W ld . 107 (1937) 
S. 526/29*. B eschre ibung  einer in S o m erse t  neu  err ich te ten  
Anlage  an H a n d  von A ufnahm en  und  Z e ich n u n g en  (E n 
g inee r ing ) .

D a s  V e r h a l t e n  v o n  a s c h e n h a l t i g e r  u n d  n a h e z u  
a s c h e n f r e i e r  B r a u n k o h l e  b e i  d e r  V e r s c h w e l u n g .  
Von S us tm ann  u n d  Lehnert.  B rennstoff-C hem . 18 (1937)
S. 473/81*. E rgebn isse  von  V ersuchen  m it  Geiselta l-  u n d  
Lausitz -B raunkoh le .  E n tfe rn u n g  der m inera lischen  B es tan d 
teile  von  S ch w e lk o k s  mit Salzsäure.

T h e  F i s c h e r - T r o p s c h  P r o z e s s .  Iron Coal T rad .  
Rev. 135 (1937) S. 965/66. Überblick  ü b e r  die neu s ten  F o r t 
schritte .  H e rs te l lu n g  und  R e in igung  von  S yn thesegas .  Die 
K a ta lysa to ren  und  die ü b r ig en  fü r  die H y d r ie ru n g  e r fo rd e r 
lichen B edingungen .  E igenschaften  d e r  anfal lenden  E rz e u g 
nisse. Aussichten  des V erfahrens .

C o a l  h y d r o g e n a t i o n  c h e m i s t r y .  V on Storch. Ind. 
E ngng .  C hem . 29 (1937) S. 1367/71. Einfluß d e r  K oh len 
beschaffenheit ,  des Lösungsm itte ls ,  d e r  K ata lysa to ren ,  des 
D ru ck es  u n d  d e r  T e m p e ra tu r  bei de r  H y d r ie ru n g .  Schrif ttum .

P r i m a r y  l i q u e f a c t i o n  b y  d e s t r u c t i v e  h y d r o 
g e n a t i o n  o f  t h e  o x y g e n ,  n i t r o g e n  a n d  s u l f u r  
l i n k a g e s .  V on F ischer  u n d  Eisner. Ind. E ngng .  C hem . 29 
(1937) S. 1371/76*. Bericht ü b e r  H y d r ie rv e rsu ch e  mit einer 
P i t t s b u rg -K o h le  u n te r  V e rw e n d u n g  von T e t r a h y d ro 
naph tha l in  u n d  die dabei  m ögliche  E n tfe rn u n g  des S a u e r 
stoffs, S ticks toffs  u n d  Schwefels . D u rc h fü h ru n g  d e r  V e r 
suche. D as V erh al ten  de r  an o rg an isch en  V erb in d u n g en .  E in 
fluß von Z eit  u n d  T e m p e ra tu r .  Beschaffenheit  de r  E rz e u g 
nisse. B eurte i lung  der  E rgebnisse .

U .S .  B u r e a u  o f  M i n e s  e x p e r i m e n t a l  p l a n t .  Ind. 
E ngng .  C h em . 29 (1937) S. 1377/80*. B eschre ibung  einer 
E in r ich tu n g  für  H y d r ie rv e rsu ch e ,  in d e r  50 k g  Kohle  je 
T a g  v e ra rb e i te t  w e rd en  können. E inze lhe iten  des A ufbaus .  
S ch w ie r igke i ten  be im  Betrieb  u n d  ihre  Ü berw in d u n g ,  K en n 
ze ichnende  V ersuchse rgebn isse .

T o w n  g a s  a s  a n  i n d u s t r i a l  f u e l .  Von W alte r .  G a s J .  
89 (1937) S. 801/04*. Beispiele fü r  die V e r w e n d u n g  von Gas 
als B rennstoff  in ve rsch iedenen  Industr ien ,  im b e so n d e rn  
in Eisen und  Stahl v e ra rb e iten d en  Betrieben.

P r a c t i c a l  a n d  t h e o r a t i c a l  a s p e c t s  o f  c r u d e  
b e n z o l e  r e c o v e r y .  V on Butt. G a s J .  89 (1937) S. 878/81. 
M a ß g e b e n d e  G e s ic h tsp u n k te  fü r  die G e w in n u n g  von R o h 
benzo l  u n d  B e sch re ib u n g  d e r  V o r g ä n g e  in den  einzelnen 
G erä ten .

T h e  m a n u f a c t u r e  o f  c o a r s e - g r a i n e d  a m m o m u m  
s u l p h a t e .  Von T h au .  C oal  C a rbon is .  3 (1937) S. 173/75*. 
A n fo rd e ru n g en  an die B eschaffenhei t  von Am m onsulfa t .  
W a c h s tu m v o rg ä n g e  an A m m o n su lfa tk r is ta l len  u n d  die H e r 
s te llung  eines g ro b k ö rn ig e n  Salzes. (F o r ts ,  f.)

G e s e t z g e b u n g  und  V e rw a l tu n g .

F ü r  d e n  B e r g b a u  w i c h t i g e  E n t s c h e i d u n g e n  d e r  
G e r i c h t e  u n d  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e n  a u s  d e m  J a h r e  
1936. Von Sch lü te r  u n d  H öve l .  G lü c k au f  73 (1937) S. 1149/58. 
M it te i lung  e in iger  b e m e rk e n s w e r te r  E n tsch e id u n g en  über 
B e rg w e rk se ig e n tu m  u n d  A b sa tzq u o te ,  B e rg w e rk se ig e n tu m  
und  Fe ldes te i lung ,  G e w e rk sc h a f te n ,  B e rg sc h äd e n  u n d  Berg 
polizei.  A u sste l lung  von Z eug n issen .  U n w ir k s a m k e i t  einer 
fristlosen E n tla ssu n g  w eg e n  V e rs to ß e s  g e g e n  die guten 
Sitten. _

T h e  l o p - s i d e d n e s s  o f  c o a l - l e g i s l a t i o n .  G as  Wld. 
107 (1937) S. 566/67. Krit ische W ü r d ig u n g  des n e u en  Kohlen
g ese tzes  u n te r  b e so n d e re r  B e rü ck s ich t ig u n g  d e r  L ohnfrage .

P E R S Ö N L I C H E S .
D er G e n e ra ld ire k to r  B e rg asse sso r  B u s k ü h l ,  Leiter 

d e r  B ez irk sg ru p p e  R u h r  d e r  F a c h g ru p p e  S te in k o h le n b e rg 
bau ,  ist  als N a c h fo lg e r  des v e rs to rb en e n  B e rg w e rk s 
d i rek to rs  B e rg asse sso rs  D r.-Ing .  eh. B r a n d i  zum  V o r 
s itzenden des Vereins f ü r  die b e rg b au l ich e n  In te re ssen  in 
Essen  g e w ä h l t  w o rd e n .

D e r  Rat d e r  Ins t i tu t ion  o f  M in in g  E n g in e e rs  l n  London  
h a t  e ins tim m ig  besch lossen ,  dem  D ire k to r  des eng lischen  
Safe ty  in M ines R esearch  B oard ,  D r.  W h e e l e r ,  u n d  dem 
B e rg asse sso r  D r.-Ing . eh. B e y l i n g ,  L eiter  de r  V ersu ch s 
s t re ck e  zu  D o r tm u n d -D e rn e ,  in A n e rk e n n u n g  ih re r  ü b e r 
r a g e n d e n  L e is tu n g en  bei A n w e n d u n g  w issenschaft l icher  
Kenntnisse  a u f  In d u s t r ieu n te rsu ch u n g e n ,  m it  b e so n d e re r  
B e rü ck s ich t ig u n g  de r  S icherheits -  u n d  G e su n d h e i t s 
p ro b lem e  im K o h le n b e rg b a u ,  die M eda il le  d e r  Insti tution, 
die h ö chste  d e r  von  ih r  zu  v e rg e b e n d e n  A usze ich n u n g en ,  
zu verle ihen.

E r n a n n t  w o rd e n  s in d :

d e r  B e rg asse sso r  K a u f m a n n  vom  B erg rev ie r  Krefeld  
zum B e rg ra t  d ase lbs t ,

d e r  a u ß e rp la n m ä ß ig e  G e o lo g e  D r.-Ing .  H e s e m a n n  
von d e r  P reuß ischen  G eo lo g isch en  L an d e sa n s ta l t  zum 
B ezirksgeo logen  dase lbs t.

D er  B e rg asse sso r  K arl  W e b e r  vom B erg rev ie r  Lünen 
ist  dem  B e rg rev ie r  R eck linghausen  2 ü b e rw ie sen  worden.

A ng es te l l t  w o rd e n  s ind :
d e r  D ipl.-Ing . O e h m e  und  d e r  H ütten ingen ieu r  

Dipl.-Ing . K r a i n e r  als techn isch -w issenschaf t l iche  Hilfs
a rb e i te r  bei d e r  B e rg w ir ts ch a f ts s te l le  in F re ib e rg ,

d e r  D ipl.-Ing . S c h i e v e l b u s c h  a ls B e tr iebs le i te r  der 
S t . -C h r is to p h -F u n d g ru b e  bei B re i ten b ru n n ,

d e r  Dipl.-Ing . P i n c k v o s ,  b ish e r  bei d e r  Lagerstätten- 
fo rsc h u n g ss te l le  in F re ib e rg ,  a ls  B e tr ieb s le i te r  de s  U n te r 
suchung sb e tr ieb es  im G r u b e n f e ld  K irch b erg -W es t ,

d e r  D ipl.-Ing . J u n k e r  bei d e r  B ergw ir tsch a f ts s te l le  
in F re ib e rg  a ls G e sc h ä f t s fü h re r  d e r  Sachsenerz  B ergw erks 
gese l lscha ft  m . b . H .  in F re ib e rg .

D e r  D ipl.-Ing . S t i r n w e i ß  ist vom O b e r b e r g a m t  Fre i
b e rg  in den A u sb i ld u n g sd ie n s t  f ü r  den  h ö h e rn  technischen 
S taa tsd ien s t  e in b e ru fen  w o rd e n .

D er  B e tr iebsass is ten t  D ip l .- Ing .  S t a r k e  ist  beim  Braun
kohlen- u n d  G r o ß k r a f tw e r k  H i r sc h fe ld e  d e r  AG. Sächsische 
W erk e  ausgesch ieden .

G estorben:

am 2. Ja n u a r  in H e rn e  d e r  E rs te  B e rg ra t  a. D. 
O t to  H ö n i g  im Alter  von 67 Ja h ren .


